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Karlsruher Tagblatt
f . ' 3 » fl S p r e i S : rnonati . frei Haus durch Träacr«•10 M , durch die Posl 2 .10 Jt «einschl . 56 J> Postbiiör -
i, „ un 8 ^ bcl ) iif )kni juüübI . 42 . j Vesrellseld . gn un -

.^ eschästSstcllcn od^ r Slgcn?urcn absctiol» l .M JC .
m . i . ^" chlerlcheinen der Zeitung infolge böberer Ge-
Ml Hai der Bezi«der leine Änlvrücbe . Adbestellunlken

nur bis »um 2S . eineö Monats angenoinmenwerden.^ - «- in,elverkaulsvrc : s : WerktagsTonn - und Seiertags lS J . — Anzeigen -
T)«>. ' e : die zelmgelvaltene Nonvareille »eil« LS .s ,
!?" kamezeil« 1.25 M . an erster Stelle l .sv M . Ge.
MHcniKits " und Familienanzeigen ermäßigter Preis .
riHl ^ >ei»erboluna Nabatt nach Tarif , der bei Nicht-
LMltuna des ZablnngszieleS außer Krail tritt .Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1736

l!hesredakteur und verantivortlick, für den ool :ulche »
und miriichailörolitilchen Teil : jt . ® fl. Bnjneri
für sBab ; it . Vokales und Swrt : ftred 8 c e j; für
Feuilleton . „Pnramide " und Musik : Karl i) o ö o;
tut ilnicratc : H . S ch r > e v e r : samtliche in NarlS-
rutie . Karl - stricdr ' ch-Ltrakc ß - s-vre-bftunde der
Redaktion von 11— 12 Uhr . — Berliner Redaktion :

P i e > f s e r . Berlin W 30 . vodenitausenstr ^ ke 44.
Tel ß 4. Bavaria MOS . tvüt unverlangte :V! anuIkrirti
übernimmt die Redaktion keine B« rantw,rtung . ^ ruck
& Verlaa „ Coneordici" ^ c >!unas - ^ crlags -<«elelllchas»
m b . S . STarlSruhc. Karl - Krtedrich- Ttrak « R «»eichaus-
stellen : Kailerstrake 203 und .« arl - !?r ' cdr>ch- - tr -. ne
Vernivr . 18 . 1£>. 20 . 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe Ou4/ .

Unterredung zwischen Vapen und Hitler .

St* WMtW
^ Teutschland hat von seinem Recht , die am 84.
zjötn fällige Zahlung an Amerika in Höhe von

Düllionen Mark aufzuschieben . Gebrauch ge-
>»a«l»t .

g Am Donnerstag verstarb in Dresden wenige
? «>nate nach Bollendona des 75 . Lebensjahres ,
^ustizrat Dr . h . c. Albert Pinner . Die «rohe« edeutuna Albert Pinners lag fowoA ans
IMenschastl schein als aus anwaltberuslichein Ge -
5"ct Da « bekannteste seiner wissenschaftlichen
Merke ist der von « taub begonnene und von
M fortgesetzte große Kommentar zum
Handelsgesetzbuch .

Ter Reichspräsident nnd die Reichsregiernng
werden bei den Beisetzungsfeierlichkciten sür den
Erstorbenen Reichskanzler a . D . Cnno durch

Reichspost - und Rcichsverkehrsministcr
vreiherrn Eltz von Riibenach vertreten werden .

*
Der frühere Präsident der Bereinigten«taateu Calvin Coolidge ist plötzlich gestorben .

*
Aei der Kriegsschuldcnaussprache im ameri¬

kanischen Senat setzte sich Borah sür die Strei -
? ung der Reparationen ein . Senator Johnson
^ te scharse Kritik am Bersailler Vertrag .

*
. -£ aö ttcue bulgarische Kabinett Muschanoss an
?cy, Nationallibcrale Partei nicht beteiliat

erhielt uack» der Verlesung einer kurzen Re -
?^ run „serktäruna mit anschließender Ans -
!5^ chc in dcr Sobranje ein Vertrauensvotum .
Ml die Nationalliberalc » sich gespalten hatten .
Ministerpräsident Muschanoss erklärte , das, er

bisherige Politik fortführen werde .
*

ut Das Wrack der „Atlantique " wird einge -
^ eppt ; 18 Mann der Besatzung werden ver -

. Lemgo bei Detmold kam es am Douuers -
(
®8 i; u einem Wortwechsel zwischen National -

^ »allsten und Kommunisten . Ein größerer
Kommunisten siel über mehrere S .A .-

^ te her , wobei sie eiserne Stangen und Beile
"^ wendeten .

Auden -Bulkau Lonauima « , der etwa W0
^

'»meter südlich von Santiago de Chile lieg ! .
» ach langer Ruhepause seine Tätigkeit wie -

3 * aufgenommen umd speit Lava und Gas aus .
Ausbruch ging ein elektrischer Sturm vor -

"s . gesolgt von einem starken Aschenregen .
*

bip i? ans Hollywood gemeldet wird , haben sich
.Paramouut - ^ ilmgesellschast und Marlene

»in.
rl<t' dahingehend geeinigt , das, die Para -

,^ »nt ihre Klage zurückzieht und Marlene so-
Û

mit den Arbeiten an einem nenen ftil « be-

fomCn Abfahrtslaus der Akademische « Skiwett -
mpse Moritz gewann in der Klasse I

>snnsbrucker Hugo Lcntner vor seinem
geraden Harald Reiul in 4M .8 . Als bester
(c

^ toer lies der Münchener Höfflin , er be-
alle rdings erst den Ig . Platz .

Zäheres Nehe im Innern des Blatte ?.

Eignale zum Mars .
Die grofxe Lichtstation im Bau .

^ cfP London , 5. Jan .
i e, ' w nächsten Tagen soll aus dem Gipfel
Werk»" ^ungsrau " mit dem Bau jener Schein -
eHan ürai , ' a0e begonnen werden , die eine Reihe
$ eu i$ ? r belehrter unter Führung des auch in
als g- i . bkkanuten Professor Harry Price
^Uell̂ I ^ ^ ^ ^ tion für den Mars und seine even -

Bewohner , bestimmt haben . Es ist ein
Um r,; Experiment , denn es handelt sich fixer
i». . »en Bau des umsanc " ' " °^ ^ 1

r»' Werfers der Welt .
»t ' arden Kerzen soll es ermöglichen , die

Kilometer , die die Erde vom Mars" > zu überminden und bis MurS -

Um tZ ^ rpcriment , denn es handelt sich fixer
St &ci,, " Bau des umfangreichsten und stärksten
iL D, !? 5 ^ ^ rs der Welt . Die Lichtstärke von
54 5D? ii, -Iar ^ eM Kerzen soll es ermöglichen , die

ncn Kilometer , die die Erde vom Mars
bewns,« ' überwinden und bis zu den Mars -
$ ec n j,j

®rM zu dringen . Natürlich werden nach
$ eo5n !fct

u " 9 der Bauarbeiten eine Reihe von^ ungsstationen in aller Welt c ' ngcr ' chtet
>usg^ Erwiderungösignale des Mars auf -

Ein Einigungsversuch?
llm die Eingliederung der NGOAP in die nationale Auftaufront .

lEigener Dienst des „Karlsrnher Tagblattes " .)

W . Pf . Berlin . 5. Jan .
Die politischen Hintergründe für die späte

Einberufung des Reichstages aus den 24 . Januar
treten jetzt deutlicher in Erscheinung . Sowohl
die Reichsregiernng wie die Nationalsozialisten
und maßgebende politische Kreise im bürger -
lichen Lager wollen vor dein Zusammentritt des
Reichstages in internen Besprechungen ver -
suchen , eine Klärung über die künftige
Verteilung der i n n e r p o l i s ch e n
Machtverhältnisse herbeizuführen . Zu¬
nächst handelt es sich dabei aber lediglich um
Sondierungen und politische Tastversuche . Keiner
der Beteiligten will zunächst die karten offen
ans den Tisch legen . Namentlich die Zkational -
sozialisten warten nach wie vor die Lippescheu
Landtagswahlen ab , die zeigen sollen , ob die
Nationalsozialisten bei weiteren Wahlen mit er -
nenten Verlusten rechnen müssen oder ihren
Bestand halten . Die eigentlichen politischen Be -
sprechungen werden aber erst nach dein 15 . Ja¬
nuar einsetzen . Unter diesen Umständen ist es

keineswegs ausgeschlosseu , dah der Beginn
des Reichstages noch über den 24 . Januar

hinausgeschoben wird .
zumal der Aeltestenrat am 20. Januar uoa , ein¬
mal zusammentritt . Die Reichsregiernng würde
zweisellos einer iveiteren Verschiebung der par -
lamcntarischeit Entscheidung zustimmen , wenn
Aussicht dafür besteht , daß die Nationalsozialisten
in irgend einer Form das Kabinett von Schlei -
cher tolerieren .

Eine Beteiligung der Nationalsozialisten an
der Staatsführung und damit an der Berant -
wortnng liegt offenbar heute nicht mehr so auher
dem Bereich der Möglichkeit wie im November .
Adolf Hitler hat zwar in seiner Wahlrede in
Detmold erklärt , daß er auf seine Stunde war -
tu wolle : er scheint aber doch von sich aus die
Ereignisse etwas beschleunigen zu wollen . Tie
Meldung eines Berliner Blattes , das ; eine

Besprechung zwischen Adolf Hitler und dem
früheren Reichskanzler von Pape » in tlölu

stattgefunden habe , entspricht trotz der ansäng -
lichni Nbleugnungsversuchc den Tatsachen . Be -
merkenswert ist vor allem , daß Adolf H i, t l e r
Herrn von Pape « zu dieser U n t e r -
reöuuq aufgefordert hat . Anläßlich
einer privaten Reise nach Düsseldorf Iwt sich
Herr von Papen in Köln mit Adolf Hitler ge -
troffen . Die Unterredung , die in der Wohnung
des Barons von Schröder am Mittwoch statt -
gesunden hat , dauerte etwa anderthalb Stunden .
In dieser Unterredung wurden die verschieden -
sten Möglichkeiten erwogen , die Nationalsozia¬

listen an ider Regierung zu beteiligen . Wie weit
Adolf Hitler hierbei seine alte Forderung nach
der Kanzlerschaft ausrecht erhalten hat . läßt sich
nicht feststellen , da die Beteiligten selbstverständ -
lich Stillschweigen über diese Unterredung be-
wahren . In politischen Kreisen sind die ver -
schieden sten Kombinationen an diese Unterredung
geknüpft worden .

So wird n . a . behauptet , daß die Bildung
eines Kabinetts Papen — Schleicher —Hitler er¬
wogen worden sei , ivobei Herr von Papen das
Kanzleramt , von Schleicher das Reichswehr -
Ministerium und Adolf Hitler t>as Reichsinnen -
Ministerium in Verbindung mit dem Amt des
preußischen Ministerpräsidenten übernähme .
Diese Kombinationen sind an sich nicht ganz von
der Hand zu weisen , da Herr von Papen immer
noch über sehr gute Beziehungen zum Reichs -
Präsidenten vou Hindenburg verfügt und der
Reichspräsident Herrn von Papen mit der Bil¬
dung des Kabinetts betrauen würde , wenn die¬
ser ihm dnsür die Nationalsozialisten mitbringt .
Zteichskanzler « . D . von Papen hat in einer
Erklärung jedoch die verschiedenen an diese
Unterredung geknüpsteu Kommentare und Äom -
binationen zurückgewiesen nnd als frei erfüll -
den bezeichnet . Er betonte , daß die Unterredung
in keiner Weise eine Spitze gegen Herrn
von Schleicher oder das jetzige Kabinett enthal -
ten habe . Das l^ egenteü sei der Fall gewesen .
Tie Aussprache habe ausschließlich t »er Lösung
der Frage gedient , der schon die Arbeit des letz-
ten halben Jahres gegolten habe , nämlich der
Frage der Eingliederung der Nationalsozialisten
in eine nationale Konzentration . Soweit wir
unterrichtet sind , hat Herr von Papen die Wil -
helmstraße über seine Unterredung mit Adolf
Hitler auch in diesem Sinne in Kenntnis ge-
setzt. Jedenfalls hat Herr von . Papen erneut
den Versuch gemacht , eine Brücke zwischen Adolf
Hitler und dem Reichspräsidenten z » schlagen .

Die NSK . bringt folgende Notiz : „Auf der
Durchreise Adolf Hitlers »ach Lippe fand am
Mittwoch im Hause eines Freuudes der NSDAP ,
in Köln eine kurze Begegnung Mols Hitlers
mit dem früheren Rcickskanzler von Papen statt .
Es handelt sich dabei kdWich um eine zwang¬
lose Unterhaltung über die politischen Fragen
der letzten Wochen .

"
*

An zuständiger Stelle wird auf Ausrage er -
klärt , daß von einer stattgesnndenen oder be-
absichtigten Aussprache zwischen Reichskanz -
ler von Schleicher und Gregor S t r a ß e r
nichts bekannt sei.

Neuer japanischer Angriff.
Vormarsch auf Peking geplant ?

( ! ) Moskau. 5. Jan .
Die sowjetamtliche Telegraphenagentnr ver -

breitet einen Bericht der Chinesischen Telegra -
phenagentur Shunun , demzufolge am Mittwoch
ein neuer Angriff japanischer Truppen auf die
Provinz Dschehol erfolgt ist . In der Nähe der
Stadt Kail » , im Nordosten der Provinz nnd
längs der Grenze , sind öie japanischen Truppen
zur Offensive übergegangen - Bei dem Angriff
wirkten auch 14 japanische Bombenflugzeuge
mit . die den Grenzbezirk bombardierten . Sie
versuchten , die chinesischen Freiwilligen , die sich
>dort zusammengezogen hatten , herauszuschlagen ,
lieber das Ergebnis des Angriffs liegen Be -
richte zurzeit noch nicht vor .

Nach chinesischen Berichten , belaufen sich die
Verluste der Chinesen bei Schanhaikwan ans
1700 Tote und Verwundete . Das japanische
Hauptquartier in Tientsin aibt die Verlune der
Japaner aus 8 Tote , einschließlich eines Ossi -
ziers . und l3 Verwundete an . Meldungen ans
Schanhaikwan berichten von der heldenhaften
Vertcidignng der Stadt dnrch die Chinesen . In
Pelina eingetroffene chinesische Flüchtlinge er¬
zählen schauerliche Geschichten von ihren Erlev -
niffen . Der japanische Angriff sei ein wahres
Fegefeuer gewesen . Hunderte von Frauen nnd
Kindern seien getötet und verwundet worden .

Mehrere historische chinesische Gebäude wurden
zerstört . Wie halbamtlich gemeldet wird , haben
mehrere japanische Flugzeuge die
E i s e u b a h n st r e cke P e k i n a —S ch a nh ai -
kwan am Donnerstag mit Bomben be -
legt , wobei die Bahnlinie an verschiedenen
Stellen zerstört wurde . Mehrere Bomben
trafen einen chinesischen Transportzug , wodurch
zahlreiche Soldaten getötet nnd verwundet
wurden . Anscheinend bereiten die Japaner den
Vormarsch aus Peking vor .

Chinesischen Berichten zufolge haben die Ja -
paner in der Gegend von Kandu im Nordosten
der Provinz Jehol eine neue Offensive unter -
nommcn . Gleichzeitig bombardierten vierzehn
japanische Flugzeuge die Grenzbezirke der Pro -
vinz . Man befürchtet , daß anch ein japanischer
Lnstangriss auf das Gebiet von Tientsin nnd
Peking unmittelbar bevorstehe . Eine größere
Anzahl japanischer Kampfflugzeuge steht bei
Taku Bar an der Mündung des Hai -ho , in Be¬
reitschaft .

Nach chinesischen Meldungen sind bei den
Kämpfen in Schanhaikwan 3000 chinesische Zivil¬
personen getötet worden . 10!) 000 Personen sol¬
len nach Süden geflohen sein .

Streit um Margarine .
Von

Dr. Arthur Dix .

Es sollte ja wohl keine Diskussion darüber
geben , daß die deutsche Landwirtschast dringend
ihre Existenzsähigkeit sichernde Butterpreise
braucht , ebenso wie auch die Industrie dringend
wünschen muß . deu landwirtschaftlichen Binnen -
markt entsprechend gekräftigt zu sehen . Das
Butterproblem muß energisch angepackt werden ,
aber mit wirklich tauglichen Mitteln , die der
Landwirtschaft helfen , ohne die Möglichkeit zu
geben , die kaufschwächsten Konsumentenkreise
auf breiter Front aegen sie zu Hetzen- Wird der
Butterbeimischungszwang der Landwirtschaft
wirklich brauchbare Hilfe darbieten ? Bei der
gegenwärtigen Standortlagcrnng der deutschen
Margarineindustrie , die ganz auf eine Anzahl
großer Fabriken am Niederrhein nnd an der
westlichen Wasserkante beschränkt ist , haben die
landmirtschaftlichen Produzenten im ganzen
deutschen Osten keine Aussicht , unmittelbar von
dem Beimischungszwang zu profitieren . Es ist
überhaupt nicht anzunehmen , daß der deutschen
Produktion irgendwie nennenswerte Butter -
mengen aus Grund des Beimisch " « >' szwanges
abgenommen werden würden , vielmehr geht die
ganze Tendenz der Stellen , die zur Ausführung
der Notverordnung berufen fein werden , darauf
aus , die täglich wachsenden großen Mengen in
deutschen Kühlhäusern gelaaerter Auslands -
bntter zwangsweise ans die Margarineindnstrie
abzuschieben .

Äie ist es möglich , daß diese gelagerten Kühl -
hausbutiermengeu immer noch weiter anschwel -
len ? Verantwortlich für diese Erscheinung ist
doch offenbar in erster Linie die fehlgeleitete
deutsche Devisenbewirtschaftung zn machen , die
nach irgend einem bürokratischen Schema , aber
nicht nach den wirklichen Bedürfnissen der deut -
sch - n Wirtschaft arbeitet . Diese nach der Ent -
fernnng aus dem Kühlhaus außerordeutlich rasch
verderbliche Butter würde zweifellos auch die
Qualität und Haltbarkeit der Margarine so nn -
günstig beeinflussen , daß die großen Kons » -
mentenkreisc dadurch nur allzn aufnahmefähig
gemacht würden für die gegen die landwirt -
lchaftlichen Interessen unvermeidbar einsetzende
Agitation .

Die Landwirtschaft selbst ist lediglich an einer
Hebung der Butterpreise interessiert , nicht an
eiiier Verteuerung oder Verschlechterung der
Maraarine . Iu der Pr >aris hat sich erwiesen ,
daß bei dem außerordentlich beschränkten Etat
des heutigen Durchschnittshaushalts bei einer
Verteuerung des bisher ga " ■ ' - sten Brotauf¬
strichsmittels der Butterabsatz seinerseits gleich -
falls suikt und die ärmeren Konsumenten zu
anderen Ersatzmitteln abwandern , wie Kunst -
schmalz . Kunsthonig , Lebcrpasten und ähnlichen
Erzeugnissen , deren Konsum beispieliveise in
Holland nach Einführung des Bntterbei -
MlschnngszwangeS zur Margarine ganz außer -
ordentlich angewachsen ist . ohne daß der Land -
Wirtschaft hieraus irgend ein Vorteil erwachsen
wäre - Die holländische Gesetzgebung hat sich
Olfen zu dem Ziel bekannt , daß die Maraarine
verteuert werden sollte . Im Endergebnis aber
hat in Holland nicht nur der Margarine - , son -
dern auch der Butterabsatz gelitten , und die
Nutznießer waren nicht landivirtschastliche Kreise ,
sondern die erwähnten Ersatzindustrien .

Bei der heutigen Wirtschaftslage ist nun ein -
mal der größte Teil der Bevölkerung aus mög -
lichst billige Brotausstrichmittel angewiesen . Da -
dnrch ist natürlich auch der Butterabsatz zu er -
träglichen Preise » erschwert . Ihm aber wird
unter den obwaltenden Verhältnissen nicht durch
Margarineverteuerung begegnet , die obendrein
die Handhabe zu ständig gesteigerter Hetze gegen
die Landwirtschaft bieten würde . Uns würde
es im Geaensatz zn dem bisher eingeschlagenen
bezw - beabsichtigten Verfghren das einzia Rich¬
tige erscheinen , wen » sich endlich einmal die
Vertreter der gesamten deutschen Fettwirtschaft
an einen runden Tisch setzten , um nicht einen
Kampf zwischen Bntter nnd Marggrine zu
inszenieren , der in seiner letzten Wirkung zwei -
sellos die Interessen beider Kreise schädigen
wird , sondern praktisch ggngbare Allswege zu
finden , um den Butterpreis auf einer für die
landwirtschaftlichen Interessen nicht unterschreit -
baren Höhe zn halten , ohne die schwächsten Kon -
snmentenkreise neu zu belasten nnd vom Fett -
konsnm insgesamt auf deu Konsum anderer Be -
helfsstossc abzudrängen .
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Das Sofortprogramm
kann in Krast treten.

Or. Gerele über die neuen Grnntfähe.
7^ . Berlin , s . Jan .

Der Ausschuß des Reichskabinetts hat am
Donnerstag nachmittag die Grundsätze für das
neue Arbeitsbe >chaffuugsprogramm festgelegt ,
so daß das Programm nunmehr umgehend in
die Tat umgesetzt werden kann . Im Anschluß
an die Sitzung empfing der Reichskommissar
für die Arbeitsbeschaffung , Dr . Gereke , einen
Vertreter der Telegraphen - Union zu einer
Unterredung , in der er sich eingehend über die
nunmehr beschlossenen Maßnahmen äußerte .
Danach können Träger der Arbeit nur
Reich , Länder , Gemeinden , Gemeindeverbände ,
sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts
sowie gemischtwirtschaftliche Unternehmungen
sein . Diesen kann auf ihren Antrag von der
Deutschen Gesellschaft für öffe - t -
liche Arbeiten lLFFA ) oder der Ren -
tenbankkreditanstalt tRKA ) ein Dar -
lehen gewährt werden .

Die Arbeiten müssen volkswirtschaftlich
wertvoll sein , den Arbeitsmarkt entlasten
und möglichst im Laufe des Jahres 1983
beendet werden . Sie sollen sich vorwiegend
aus die Instandsetzung , Verbesserung und
Vollendung vorhandener Anlagen , aber a » ^
aus die Förderung der Bodenkultur er -

strecken
und die durch den Kapitalaufwand entstehenden
Zukunftslasten rechtfertigen . Auch die Unter -
Haltung so gewonnener neuer Anlagen mutz
sichergestellt sein . Dt « öffentliche Körperschaft
muß nach ihrer ganzen Finanzlage imstande
sein , die künftig daraus entstehenden Lasten zu
tragen . Es muß sich besonders um Arbeiten
handeln , die aus Mangel an Geldmitteln bisher
nicht ausgeführt werden konnten und auch in
absehbarer Reit von Haushaltmtttelu voraus --
sichtlich nicht bestritten werden können , wobei der
Nachweis zu führen ist . daß der Träger der Ar -
beit zur Finanzierung aus eigener Leistungs¬
fähigkeit nicht imstande ist. Ist er teilweise dazu
imstande , so kann ihm für den Rest ein entspre -
chendes Darlehen gewährt werden . Selbstver -
ständlich wird dafür gesorgt , daß die Darlehen
nicht etwa für andere Zwecke wie zur direkten
Ausgleichung des Haushalts , zur Bezahlung von
Schulden usw . verwandt werden .

Die Vergebung der Arbeiten an Unterneh -
mer ist der Ausführung in eigener Regie

grundsätzlich vorzuziehen .
Die Arbeiten sollen möglichst nicht freihändig
vergeben , sondern ausgeschrieben werden . M i t t -
lere und kleinere Betriebe sind aus -
reichend zu berücksichtigen , wobei er -
forderlichenfalls mehrere Unternehmer zusam -
mengefaßt werden können . Generaluuternehmer
sind tunlichst auszuschalten . Solange noch an
Unternehmer Steuergutscheine für Mehrbeschäs -
tigung von Arbeitnehmern zugeteilt werden , ist
diese Zuteilunn bei der Preisgestaltung zu be -
rücksichtige » . Dadurch soll verhindert werden ,
daß Unternehmungen , die ohnehin durch Auf -
träge der öffentlichen Hand wieder mehr Be -
schästigung bekommen , noch eine besondere Ver -
günstigung erhalten .

Alle Arbeiten sollen möglichst durch mensch -
liche Arbeitskraft unter Zurückstellung
maschineller Arbeitsleistungen und unter Ver -
wenduug innerdeutscher Baustoffe
ausgeführt werden . Durch diese Anordnung
wird erreicht , daß vor allem langfristige Er -
werbslose , also besonders Kinderreiche und Fa -
milienernährer bevorzugt werden und die so -
genannte ALU - und KRU - Unterstützuugsempfän -
ger erst in letzter Linie innerhalb dieses Pro -
gramms Widder in den Produktionsprozeß ein -
gegliedert werden . Diese Regelung ist sowohl
aus sozialpolitischen Gründen wie mit Rücksicht
aus die schwierige Finanzlage der Gemeinden

notwendig . Die Einstellungen erfolgn unter den
Bedingungen des freien Arbeitsvertrages . Die
Arbeitszeit soll 40 Stunden wöchentlich nicht
überschreiten . Dem Charakter dieser Arbeits -
beschassung entsprechend . die ja sozusagen von
unten her aufgebaut werben soll , kann eine Kon -
tingentiernng der Arbeiten von oben her natür -
lich nicht erfolgen . Aber es wird dafür gesorgt

werden , daß nicht etwa innerhalb eines Bezirks
oder Erwerbszweiges ein Mangel an Arbeits -
krästen entsteht .

Auf die Frage , wie dieses Programm
wirtschaftlichen Gesamtrahmen

im
ge -

dacht sei, betonte der Reichskommissar , daß es
sich hier um ein Sofortprogramm handele , also
nur um den ersten Schritt zu dem ausge ^proche -
neu Zweck , die öffentlichen Körperschaften , die
ia immer schon im hohen Maße Auftraggeber
der Privatwirtschaft gewesen seien , wieder stär -
ker in den produktiven Arbeitsprozeß ein -
zuschalten . Großen Wert , so erklärte der
Retchskommissar anschließend , lege ich aus die
beschleunigte Durchführung des
Sofortprogramms . Nach der Festsetzung
der Richtlinien wird sofort mit den praktischen
Arbeiten begonnen werden .

Calvin Coolidge 1*
Oer frühere Präsident der Vereinigten Staaten gestorben .

0 Neuyork , 5. Fa « .
Der 80. Präsident der Bereinigten Staaten

von Amerika . Calvin Coolidge , ist am
Donnerstag im Alter von Kl Jahren g e -
starben .

Coolidge ist srüh wie üblich in sei« Büro
gegangen . Während des Vormittags kehrte er

jedoch in Begleitung seines Sekretärs nach
Hause zurück , da er sich nicht wohl fühlte . Seine
Gattin fand ihn dann , als sie von einem
Spaziergang zurückkehrte , um 19 .15 Uhr MEZ .
aus dem Roden liegend tot auf . Er war etwa
eine Viertelstunde tot .

Calvin Coolidge wurde am 4 . 7 . 1872 in dem
Bergdörschen Plymouth im Staate Vermont
als Sohn eines Farmers geboren . Dort wuchs
er mit Farmarbeit und Schulbesuch auf . 1891
studierte er in Amherst Mathematik . kehrte aber
1891 zur Farmarbeit ins Elternhaus zurück .
Später studierte er in einem Rechtsanwaltsbüro
Rechtswissenschaften und ließ sich dann 1897 als
Advokat in NortHampton (Man . ) nieder , wo er
1899 Präsident einer Bank wurde . Später trat
er in den Dienst der Kommuualverwaltung und
war 191«)—11 Bürgermeister von NortHampton .
Bon 1912—15 war er Mitglied des Senats von
Massachusetts und von 1914— 15 auch dessen Bor -
sitzender . Von 1910— 18 war er stellvertretender
Gouverneur von Massachusetts . Bei all den
Wahlen , denen er sich so zu unterziehen hatte ,
befolgte er seinen Gegenkandidaten gegenüber
stets die gleiche Taktik des absoluten vornehmen
Schweigens . wie er es dann später auch 1924
bei seiner Wahl zum Präsidenten wieder hielt .
In der Stellung als Gouverneur wurde Coo -
lidges Name über die Grenzen des Staates
Massachusetts hinaus bekannt durch die Unter -
drückung des Streiks der Bostoner Polizisten
im Herbst 1919 . kurz bevor seine Amtsperiode
endete . Er wurde ein zweites Mal wiederge -

wählt und behielt den Gouverneurposten bis
zum März 1921. als er Boston nach seiner Wahl
zum Vizepräsidenten der Bereinigten Staaten
mit Washington vertauschte . Durch eine Neue -
rung «des Präsidenten Hardinge wurde ihm dort
ein Platz in den Kabinettssitzungen eingeräumt ,
während bisher die Stellung des Vizepräsiden -
ten völlig bedeutungslos war , solange der Prä -
siöent lebte . Als dann Präsident Hardinge im
Angnst 1928 starb , folgte ihm Coolidge antoma -
tisch nach der amerikanischen Verfassung .

In den 19 Monaten , die ihm von der Amts -
zeit Hardinges blieben , führte er im wesentlichen
dessen Politik fort . Der Oelskandal . der im
Sommer 1923 begann , erleichterte seine Stellung
nicht . Dennoch aelang es ihm . alle Schwierig -
leiten zu überwinden , so daß er im Sommer
1924 als Kandidat der Republikaner für die
nächste Amtsperiode lMärz 1925 bis März 1928
aufgestellt und am 4. 11 . 24 mit sehr großer
Mehrheit auch zum Präsidenten aewählt wurde .

Seine eiane Amtszeit ist gekennzeichnet durch
seine Ablehnung des Völkerbunds und seine
Bemühungen auf eine wirksame Abrüstung . Er
war der Ansicht , daß die Krieasschnlden der Alli -
ierten an Amerika bezahlt werden müssen und
trat für Anfrcchtcrhaltnng des Hochschutzzolles
ein . der dem Land seinen hohen Wohlstand
bringe . Die antijapanische Politik der Senats -
Mehrheit mißbilligte er . Mit dem Senat hatte er
anch sonst Schwierigkeiten , namentlich bei der
Besetzung des Generalstaatsanwalts -Postens ,
wo er den Kandidaten des Senats , Warren , ab -
lehnte , selbst a >bcr schließlich auch einen andere »
Kandidaten . Saraent , präsentieren mutzte . Durch
das Veto , das Präsident C . im Februar 1927
geaen die Farmerbill einlegte , erreichte er wohl ,
daß dieses Gesetz im Senat nicht in Kraft trat
doch wurde seine Stellung bei den Gegnern der
" " ' dwirtsctiaft dadurch erschüttert . C - war der
erste Piäsiöent , der im August 1927 die In -
dianer -Iieservation in Dakota besuchte , wo er
vor 10 COO Indianern , hauptsächlich Sioux . eine
innerpolitische Rede hielt .

Der Mißerfolg der amerikanischen Politik bei
der Genfer Seeabrüstungskonserenz im Dezem -
ber 1927 bestärkte ihn in seiner Absicht , sich als
Kandidat für die nächste Präsidentenwahl nicht
mehr aufstellen zu lassen . C . . der stets für den
Kellogg -Pakt eingetreten war , betonte in einer
Rede vom 19. 8. 1928 feinen Standpunkt , daß
die Stärke und Leistungsfähigkeit von Armee
und Marine durch den Kellogg - Pakt nicht be-
einträchtig ! werden solle . Noch kurz vor Ablauf
seiner Präsidentschaft unterzeichnete er am 14 .
4 . 1929 ein Gesetz zum Bau von IS Kreuzern .

Hoover , den Coolidge selbst für seine Nach -
solgeschast empfohlen hatte , wurde am 4 . 12 . 1928
gegen den demokratischen Kandidaten Al Smith
mit großer Mehrheit zum 31. Präsidenten der
Union gewählt . Am 4 . 3 . 1929 trat Coolidge ver -
fassungsgemäß Zurück und nahm gleich darauf
das Amt des Direktors der New Aorker Life
Insurance an .

Krankreich rüstet weiter.
Militärische Neuorqamsation an der Ostgrenze .

TU . Paris . 5. Jan .
Die Befestigungen der französischen Ostgrenze

werden mit dem 1 . April eine große Reihe min -
tärischcr Neuorganisationen i>n den Garnisonen
der östlichen Provinzen nach sich ziehen . Ter
Kriegsmtnister ist ermächtigt worden , alle ifitf
nützlich erscheinenden Maßnahmen zu treffe »'
um die Sicherheit der Ostgrenze zu garantiere »-
Alan wird in erster Linie dazu übergehen , die
Garnisonen der Ostprovinzen wesentlich zu ver >
stärken , um die Einheiten zu erhalten , die ihre
dauernden Stellungen im Festungsgürtel ei »-
nehmen müssen . Acht Infanterie - Regimenter
sollen zukünftig auf sechs Bataillone verstärk !
werden , während vier andere je vier Bataillone
erhalten sollen . Die fahrbare Artillerie im
festigungsge biet soll je Regiment in Zukunft
sechs bis sieben Batterien erhalten , während die
Flugzeugabwehrartillerie sogar von sechs bis
auf zwölf Batterien verstärkt werden so »
Außerdem wird eine ganze Reihe von Garnison -
Veränderungen vorgenommen . So werden die
Jäger zu Fuß ihre Garnison in Schlettstad »
«.erlassen , um nach Gerardmer verlegt zu wer -
den . Das 170. Infanterieregiment wird auf vi «
Bataillone verstärkt werden , von denen zwei i»
Remiremonht und zwei andere in SchlettstaM
Garnison beziehen sollen . Das 23 . Infanterie
Regiment wird ebenfalls auf vier Batillone ver -
stärkt werden , von denen zwei in Hagenau , eini°
in Weißenburg und eins in Mutzig stationier »
werden sollen . Das 158. Infanterie -Regimen '
in Straßburg wird von drei auf vier Bataillone
verstärkt . Das 153. Insanterie -Rcgianent wirt
ans fünf Bataillone verstärkt , von denen viel
in Bitche -ville in der Nähe der Befestigunae »
und eins im Militärlager von Bitche garnisO
niert werden sollen . Das 168. Jnfanterie -Regi -
ment , das sich augenblicklich aus zwei Batail¬
lonen zusammensetzt , und rn Dicdenhofen unb
Longunou liegt , wird ebenfalls auf vier Batail -
loue verstärkt werden . Das 146. Infanterie -
Regiment in Metz soll von drei ans sechs Batail¬
lone verstärkt werden . Die neue Verteilung
der Trupven würde der Schaffung von sogenann¬
ten Befestigungsregionen gleichkommen , von
nen jede einzelne durch einen Divisionsgeneral
kommandiert wird , der unter seinem Befebl Ar -
tillerie , Infanterie und Pioniere vereinigt .

Anerkennung der (Sowjetunion
du ch USA . ?

: : Washington . S . Jan .
In demokratischen Kreisen wird vorausgesagt

daß bald nach dem Amtsantritt von Roosevclt
die amerikanisch - russischen Verhandlungen über
die Anerkennung der Sowjetregierung wieder
>BFi» »tnnimc !t norden würden , m - d "r orneri «
kanischcn Ausfuhr einen neuen Markt zu er-
schliefen . Es wird in diesem Zusammenband
darauf hingewiesen , daß nach der Zahluugsver -
Weigerung zahlreicher Schuldner der Vereinig '
ten Staaten , insbesondere Frankreich , kein
Grund mehr bestehe , die Sowjetregierung nickt
anzuerkennen , weil diese die zaristischen Schul -
den nicht übernommen hat . Diese Auffassung
wird von verschiedenen Abgeordneten . u . a . an «
von Senator Borah unterstützt . Bei der Sow -
jstvertretung in Washington ist in letzter Zei >
eine verstärkte Tätigkeit zu bemerken , die viel
beachtet wird .

Der Abg . Martin aus Massachusetts brachte
eine Vorlage ein . nach der alle fremden Ware #
mit dem Stempel ihres Herstellungslandes ver «
sehen werden müssen . Es ist dies ein neuer Tri »
der sehr stark um sich greifenden Bewegung
„Kauft USA .- Waren ".

Der juristische Ausschutz des amerikanische »
Senats hat die Vorlage zur sofortigen A »f*
Hebung des 18. Versassuugsznsatzes an die Voll -
sitznug weitergereicht . Die Vorlage überlast '
die Regelung der Prohibition den Einzelstaate »
und sagt den Staaten , die „ trocken " bleibe »
wollen , den Schutz des Bundes zu .

Max Slevogt
in der badischen Kunsthalle .
Die Karlsruher Kunstyalle stellt zurzeit 240

graphische Blätter und Aquarelle von Max
Slevogt aus , die zu einem großen Teil aus
Privatbesitz stammen . Gerade in der Zufällig -
keit ihrer Auswahl vermitteln sie einen ausge -
zeichneten Einblick in Slevogts außerordent -
liches Künstlertum . Da ist zunächst einmal
schon der Stoff : hauptsächlich Illustrationen zu
Erzählungen . Theaterstücken . Dichtungen ,
Goethes Benvenuto Cellini , Jmmermanns
Tulisäntchen . Märchen von Grimm , dann Don
Juan und Zauberflöte , schließlich Homers
Jlias und Xenophons Anabasis sind in Bild -
eindrücke umgesetzt. Weltweit auseinander -
liegende Themen , aber über allen als künstleri -
scher Generalnenner : Slevogts unbändige Lust
des Fabulierens , Erzählens . Phantasierens .
Hier liegt seine Haupttriebkraft , seine wahre
Künstlernatur , und darum zeichnete er nicht zu-
fällig so viele Illustrationen . Unaomeine Man -
taste verbindet sich mit lebendiger , müheloser
Leichtigkeit des Gestaltens , in der die Bilder
gleichsam mit einer genialen Handschrift hin -
gehaucht sind . >S <iddeutsche BelchminatHeit mit
starkem Einschlag französischen Esprits und
formaler Begabung der Franzosen . jDieses
spezifisch Süddeutsche würde bei einem Ber -
gleich mit dem norddeutschen Liebermann evi-
dent ! ) Wie wenia Zufall ist es . daß Slevogt
gerade Mozarts Opern illustriert ! Die kolo-
rierteu Zauberflöte -Bilder sind alles andere als
Anweisungen für Bühnendekoration . Kein
Wunder , daß man auf den Kulissen der Opern -
bühne mit ihren groben Mitteln mit Slevogt
keine besonders guten Erfahrungen gemacht hat
In ihrer Feinheit . Farbigkeit , ihrem Schwung
sprengen sie solche Verwirklichungspläne . Sie
sind mehr : Mozarts Musik ist umgesetzt in
bildende Kunst . Die Don Jnaii -Aolge zeig»
das » och klarer : Hier ist die sinnlich irdische
Freude mit Grötze , fast Monumentalität zu

einer Synthese verbunden , auch hier wie in
Mozarts Musik selbst . Und doch vom Rokoko
übertragen in das bürgerliche Empfinden , des -
halb lebendig und nicht antigiert wirkend . Die
andere Seite , eben der Zug zum Großen ,
Monumeutaleu , eigentlich Malerischen lim
Gegensatz zur Zeichnung ) zeigen in all rhrer
Eigenwilligkeit der Auffassung die Bilder der
griechischen Sage . Größe mit Schönheit ver -
bnnden : also Klassik . — Und dann sind Einzel -
bilder ausgestellt , da denkt man unwillkürlich :
Daumier ! DaS ist keine Uebertreibnng , an
manchen Stellen kommt ihm Slevogt wirklich
nahe . Schließlich verdienen noch die Gelegen -
heitszeichnnngen , die Tischkarten . Menüs und
Einladungskarten Beachtung . Nicht wegen des
Künstlers Slevogt allein , sondern um des Men -
schen willen : Hier ist Slevogt der Humorist ,
der feine Genießer und der LebenSkünstler .
Alles zusammengenommen : Slevogt ist die In -
karnation bürgerlich - individualistischen Künstler -
rums in seinen besten Zeiten . Dr . W . I .

Wiener Uraufführungen.
«Steuerakt 17/824 " ist die jüngste Arbeit

aus der fast übersrnchibaren Feder des Wiener
Schriftstellers Hans S a tz m a n n , der sich kürz -
lich durch seine österreichische Kulturgeschichte
und deu Cyklus aus dem österreichischen Bor -
märz iMetteruich - Rothschilö -1848) bekannt ge-
macht hat . Diese Steuergroteske wird seinen
Ruhm kaum vermehren . Um einem nenernann -
ten . unbeliebten Borgesetzten Berleaenheiten zu
bereiten , schmuggeln ihm zwei boshafte Unter -
gebene einen Akt auf seinen Schreibtisch der
den mittelalterlichen Steuerstreit des Hauses
Fugger mit der Stadt Auasbura zum Gegen -
stand hat . Der Hofrat -Sadist beißt luuwahr -
scheinlicherweife ) auf den Köder an , schikaniert
den Großindustriellen von heute , auf den sich der
Akt angeblich bezieht , bis aufs Aeußerste . erfährt
aber doch schließlich den Schwindel und muß die
ihm lieb gewordenen , inzwischen unheimlich an -
geschwollenen Akten dem Feuer übergeben , wo¬

für er mit der Berufung ins Finanzministerium
belohnt wird . Ein schaler Spaß , anekdotisch
viel zu breit ausgesponnen , in der satirischen
Tendenz Wer alles erlaubte Maß hinausgehend .
Bei der glänzend gespielten Premiere gab es
erregte Anseinanderietzungeu im Publikum ,
trotzdem dürfte die Novität eine gewisse Zug -
kraft behaupten .

„Mädchen jähre einer Königin " von
Sil Bara , vor kurzem zum ersten Male in
Rom in italienischer Sprache uraufgeführt , er -
rang nun in der Heimaistadt des vielgereisten
Wieners im Burgtheater den langen hinaus -
gezögerten verdienten Erfolg . In 8 Bildern
aus der Viktorianischen Epoche welche frei nach
dem Originaltagebuch der „Grat Queen " und
dem biographischen Werk von Lytton Strachey
verfaßt sind , wird das Mädchen - und Königin -
Dasein der blutjungen Viktoria ungesähr von
der Thronbesteigung bis zu ihrer Verlobung
anmutig , geist - und geschmackvoll , weniger im
Stile modern -historischer Reportage , als in dem
älterer französischer , etwa Seribe 'scher Komödie
mit besonderer Feinheit und Sorgfalt in Dia -
log und Charakterisierung hingestrichelt . Der
dramatische Atem dieser Vilderreihe aeht wohl
nicht allzu kräftig , ihre Spannungsreize treffen
gleichwohl unfehlbar ins Ziel . Am gelungensten
erscheinen die Auftritte , wo der eben zur Köui -
gin erhobene Backfisch vor den die Ehrenbezen -
gung leistenden Leibgardisten erschreckt zusam -
mensährt , Biktorias halb -politisches , halb mensch -
lich- erotifches Geplänkel mit ihrem aroßen Ge -
genspieler , dem lieberalen Premier Lord Mel -
bonrn , die Jntrigue des Torn -Führers Sir
Robert Poel und sein zunächst vergeblicher
Kamps um die Macht , das Gespräch der Königin
mit Charles Dickens und dessen tieser Eindruck
aus die junge Herrscherin , der Ball in Windfor
und die episodenreiche Verlobungsszene , der es
auch an einigem liebenswürdigen Humor nicht
fehlt . Mit anderen stosfverwandten Erzeug -
nissen der jüngsten Theatergegenwart verglichen ,

muß der Sil Bara 'schen Bildersolae behutsarn -
ster Takt nachgerühmt werden . Die Novität
fand am Burgtheater die glänzendste Wieder -
aabe - Einen großen Dauererfolg erhofft das
Theater au der Wien von seiner Weihnacht ^
gäbe „Sifsy " . Der Attraktionsgründe gibt e?
da mehr als genug . Ein Sioss ans dem jetet
beliebten Habsburger -Familicumilieu , die Musi '

von Fritz Kreisler , dem weltberühmte »
Geigenkünstler . Besetzung , Aufmachung , Theater -
dekorationen und Kostüme , wie immer an dieser
Bühne unter sachverständiger Assistenz eine »
veritablen Generals der alten Armee , sinnver ^
wirrend . Das Buch hieß ursprünalick „SisM
Brautfahrt " und stammte von Ernst Deeso »
und dem unter seinem Pseudounm ,^ >omunk »'
lns " bekannteren Dr . Robert Weil , der n^
diesmal Gustav Holm nennt - Der historische
Kern , d " Brautfahrt des jungen Franz Jos <>
zur bayrischen Prinzessin Helene durch Betreibe »
der K ^' ^eriu -Mutter und seine Heimkehr
Bräutigam der jüngeren Schwester Elisabeto
( Sissy ) bleibt nach Möglichkeit erhalten , wir ?
i « f>es " ach altem Ooerettenbra » '̂ >" >t allerlei
dillig -sentimentalen . auch patriotisch -schönsärberi ^
schen derb - wii,igen Episoden aufgeputzt und f"
in die Breite gestreckt . Wirksame Kontraste
bieten der volkstümlich - simple Bayernherzo ^
Max mit seiner bescheidenen Hofhaltung un »
se ' - em Schock von Kindern und Sie verschwe »^
derifch - starre Habsbnrgerpracht . Kreislers B « r'
tonung zeichnet sich durch noble Hal ' " ng und fle'
schirme Untermalnna der wienerischen und
mantischen Partien des Werkes unter fast note »^
girtrener Benützung vieler seiner köstliche »
kleinen Geigen -Bijous mehr aus . als dur ^
eigentlich originale quellende Erfindung . E >»
gewisser Hang zu älteren Formen herrscht natuk '
gemäß vor , doch fehlt es keineswegs an keck'
schmissigen Schlagernummern in den Mode »

rhythmen des Tages . Es gab einen richtige »
rauschenden Sensations -Erfola mit nn ^äbliae »
Hervorrufen . Oskar Beudiver .
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Malaria
, Sold und Opium

QJlit Stögers (freignaikgnul- öxpedition unerforfcfjte
(14. Fortsetzung

Llnser Freund
der Große Drache .

Au aber , der Kutscher , der längst schon zu
« ause sein sollte , will nicht weiter . Was soll
Kuan diäng hei von seinem langen Ausbleiben
denken ? Den Wea ist er auch noch nie gefahren .
Dazu rückt er unter Drucksen und Würgen nach
einigen Schnäpsen damit heraus , daß vorne aus
den Hinganbergen der Große schwarze Drache
iiiße und nur auf den armen Au warte . Das ist
fin schwieriges Argument . Stötzner beruhigt
ihn , daß er ja >den Weg nicht allein fahre . m >r
würden schon besser aufpassen als er damals ,
als seine Pferde besoffen waren - Und der
protze schwarze Drache ? Nun . der ist - wie alle
bösen Geister , unser guter Freund . Wenn er
uiit uns unter unserem Schutz führe , so könne
lhm nichts passieren !

An will immer noch nicht . Wenn wir den
Mann nicht überreden , ist nichts zu machen
Sollen wir nun hier schon sitzenbleiben und ein
paar ganz sinnlose Wochen im Goldkontor ver -
trödeln ? Dann können wir nachher gleich
wieder nach Harbin einrücken und die weitere
Expedition aus das nächste Jahr verschieben !

Da leat sich der Kontorchef ins Zeug . Er hat
Verständnis für unsere Sorgen und pflaumt
An gehörig an wegen seiner albernen Angst .
Dann schnauzt er ihn an . beruhigt ihn mit einem
Schnaps und überredet ihn schließlich damit .

wir ja gute Freunde von Kuan djäna hei
wären , nnd teder ante Freund für den anderen
alles täte . Das endlich läßt Au gelten .

Dazu scheint sich das Wetter bessern zu wollen .
Es regnet nicht mehr den ganzen Tag , und
^wischen -durch sticht die Sonne mit barbarischer
Glut . Die ..Autostraße " sorgt auch für die ge-
hörige Abwechselung . Die Wegcbaukommandos
ha>ben erst mit der Arbeit besonnen . noch ist die
Straße ein Schachbrett von Löchern Bei der
ersten halb eingestürzten Brücke über einen
Stur *fi « ch führte ich die Pferde , weil Au mit
keinem Sinkebein zu unbeholfen ist. Da reißt
Au im letzten Augenblick , noch ehe ich von der
Drücke herunter bin und ausweichen kann , ggnz
nnnlos die Pferde nach links , mit dem Erfola .
vatz ich die Pferde zwar noch halten kann , ehe
die Arbe in den Bach abrutscht , mir aber das
Stangenpferd liebevoll ans den rechten Fuß
latscht . Nun , mit einem aehöriaen Bluterguß
ist der Fall erledigt . — Ein Stück weiter hat das
Regenwasser sich ein 5 Meter tiefes Bett ge-
graben und die Straße mit der Brücke in

Meter Länge weggespült . In der Tat . für
«lutos scheint der Wea nicht so recht fahrbar zu
>ein . Wir müssen erst lange herumsuchen , bis
wir eine Furt finden . So ein ähnliches Ver -
Büttgen haben wir alle halbe Stunde -

Uni > fährt man gerade durch so einen kleinen
^ ach . der zwischen 50 und 200 Meter breit ist ,
" ie Furt reicht gerade eben für die Räder , da -
Ueben geht es gurgelnd aus 1—2 Meter her -
Unter , und das Wasser langt trotz der hohen" äder der Arbe sowieso schon zwischen unser
angebundenes Gepäck , auf dem wir mit hoch-
bezogenen Beinen sitzen — dann ausgerechnet
platzt das Kommet ! Es gibt einen Ruck , wilde
Flüche Aus , die Arbe stellt sich schräg und neigt
" ch, wir rüsten zum Abspringen : aber , merk -
Ziirdig . es geht gerade noch . Au muß ins

Ü er unI ) notdürftig reparieren . Ein ander -
war bleiben wir im zähen Schlamm des aufge -
weichten Weaes stecken. Solange der Morast
" Ur bis unter die Achse geht und den Pferden
£itf,t über die Beine nach oben , kann man sich

Sache noch gefallen lassen . Auch wenn es
Inseitig nur tiefer wird , bleibt die Karre mit
An braven Steppenpferden noch nicht stehen :
Ae kennen den Schwindel ja viel besser als wir .
, ber beiderseits über die Achse schaffens auch
unsere braven Pferde nicht . In Siefen kriti -
' wen Augenblicken natürlich reißt dann gerade

Strang , bricht der notdürftig geflickte Kum¬
met . knackt ein « Speiche - Nun hagelt es Flüche .

ang batan .g, das Schildkrötenei . genügt nicht ,
^ ls ob die Pferde dafür könnten , die doch
Austerhaft ihre Pflicht tun . wird ihnen das
Fürchterlichste angedroht : niäi ma "

. « in'
c£ ' Uch , der sich deutsch nicht wiedergeben läßt ,
^ wmex wieder dieses „Wang batang , zoa "

, bis
An raten , sich doch mal zu überlegen , was

jJ lögt . Da schüttelte er sich , und nun gehen
>ne nur halb begonnenen Flüche immer in ein

t»„ c rn aus - Er wird sein Leben lang nicht
6 * so wüst fluchen . Aber das ist eben Asien :

^ arwrge gibt es bei dergleichen Dingen nicht .
fn «I r b ' e Geschirre durchsehen und reparieren .
. wmt nicht in Frage . Wozu kann jeder aus

« unmöglichsten Dingen Geschirrteile znsam -
Da gibt es keine Verlegenheit .

Grundsatz ist . daß nichts in Ordnung ge -
vnniS -- meri )en darf , was nicht endgültig und° u>tandig entzwei ist.

also steht eine Autostraße aus !
nnJ '4 öem eigentlichen Goldgebiet kommen wir
Ln^ ahlich heraus . Auch die Formation der

hat sich geändert . Aus der Bergsteppe
A„, „

U' lr feit der kleinen Wasserscheide zwischen
flefnm unö Nonni unmerklich in Bergformen
in g-f men - die denen der ersten Sudetenvorberge
« 3 Teutschland gleichen - Nach einem Bach geht
Äu ^ wlich stejl te « Höhenzug hinaus , der als
zun , des Kleinen Hingan die Verbindung
wüa *. 1 >uri alin herstellt . Nach den Karten

das ein respektables Gebirge sein , übri¬

<V0fl 9ttlj)]0t tfllrffiCr (Copyright by Verlag Max Möhrine , Leipzig C1 . Nachdruck verboten.)
gens nicht schon hier , sondern weit näher zum
Amur . Nun ist es ein flachgewellter Höhenzug
in der Hauptrichtung Nord — 'Süd . der den Ein -
druck eines etwas niedrig geratenen Mittel -
gebirges macht , und hinter dem dann auch wie -
der nach kurzem Uobergang die Steppe sich
breitet , die nur durch eine leichte Höhenkette
tum Amur hin durchbrochen wird . Auf diesen
Verbindungsbergen steht eines der üblichen
kleinen Paßtempelchen - Ein kleines Götter -
Häuschen aus einigen Stangen mit den Opfer -
gaben der Wanderer in kleinen Eßfchälchen da -
vor : darunter auch Pilze , ein Zeichen , daß wir
in das Gebiet der berufsmäßigen Pilzsammelei
kommen . Au . der hier ja den Großen schwar -
zen Drachen fürchtete , spricht sein Gebet , macht

seine tiefen Verbeugungen und befestigt als
Opfer einige frisch ausgerissene Schwanzhaare
der Pferde an einem Faden vor dem Tempel .

Die kleinen Freibeuter .
Neben einigen Soldaten und Goldarbeitern

begegnen uns nun immer häufiger Pilz - und
Wurzelsammler . Das sind die kleinen Frei -
benter der Wildnis , wie die Goldkontore und
die Siedlnngsuuternehmer die großen sind .
Nach dem Grundsatz der leichten und wenig
gründlichen Ausraubung der ohne viel eigene
Arbeit gebotenen Schätze der Natur handeln
sie alle . Chinesische Kolonialwirtschaft ist erst
einmal Ausbeutungswirtschaft .

„Atlantique " wird eingeschleppt.
Das Feuer gelöfchi. / 15 Vermißte. / Dramatische Augenzeugenberichte.

d =P Paris , 5. Ja « .
Der Dampfer „Atlantique " wurde von meh -

reren Schleppdampfer« ins Schlepptau genom¬
men und soll nach W«mo «th oder nach Portland
gebracht werden . Das Fever an Bord ist bei-
nahe gelöscht . Achtzehn Man » der Besa «-«ngwerden noch vermißt.

Die „Atlantigue " näherte sich am Donnerstag
abend , von sechs Schlevpern gezogen , langsam
der englischen Küste . Man will versuchen , das
Wrack nach Weymouth zu bringen . Die Taue
konnten nur am Heck der ..Atlautique " befestigt
werden , da das vordere Schiff noch teilweise in
Brand steht . Die drei Schiffsschlot « und der
Bordermast stehen noch . Die Schlagseite des
Schiffes , das sich jetzt um beinahe 2V Grad ge-
neigt hat . ist noch größer geworden . Die „At -
lantiaue " hat seit dem Augenblick , wo sie am
Mittwoch morgen von der Besatzung verlassen
worden war , eine Strecke von annähernd IM
Kilometer zurückgelegt , da sie von einem ziem -
lich starken Süöweftsturm vor sich hergetrieben
wurde . Der Kapitän der ..Atlantigue "

, Schoofs ,
befindet sich auf dem Wege von Cherbourg nach
der englischen Küste , da er als erster das Wrack
betreten »viT . wenn das Schiff eingefchlevpt wor -
den ist . Während des ganzen Tages waren
hundert « von Menschen an der englischen Küste
rerkammelt , um das grandiose Schauspiel des
langsam vorübergleitenden immer noch von
einer Rauchwolke eingehüllten Wrackes zu be-
trachten . Mehrere Flugzeuge überflogen das
Schiff in niedriger Höhe , um die Entwicklung
des Feuers zu beobachten . Ein französisches
Kanonenboot befand sich ständig in der Nähe .
Es hatte die Mündungen der Torvedolaneier -
röhre auf das Schiff gerichtet , um es notwen -
diaenfalls zu versenken . Man befürcktet näm -
lich . daß die „Atlantigue " möglicherweise in der
Bahn der Kanalschisfalirtslinien versinken und
dadurch die Schiffahrt schwer behindern könnte .

In Cherbourg trafen im Laufe des Mittwoch
abend die Hilfsfchiffe „Achilles "

, „Ruhr " und
„Fordcaftle " ein . die zusammen Sil Mann der
Besatzung des Ozeandampfers an Land setzten
Da sich angeblich 22» Mann an Bord des Schis -
ses befanden , rechnet man nunmehr mit l R ~ o =
tcit , die zum Teil an Bord verbrannten , zum
anderen Teil ertranken . Unter den Geretteten
befindet sich eine Anzahl Verletzter , u . a . auch
der Schiffsarzt . Ueber

die Ursache des Brandes
herrscht noch immer keine Klarheit . Am Don -
nerstag morgen haben die Verhöre der G e -
retteten begonnen . Anscheinend haben diese
aber bisher hauptsächlich dramatische Einzel -
schilderungen von dem Vrandunglück ergeben .
Alle Berichte stimmen dahin überein . daß das
Feuer sich mit unwahrscheinlicher und auffallen -
der Geschwindigkeit ausgebreitet habe . Ein
großer Teil der Geborgenen , unter denen sich
übrigens auch drei Frauen befinden , sind von
den Anstrengungen der Löscharbeiten und der
Rettungsarbeiten noch sehr erschöpft . Einige
haben fast zwei Stunden im Wasser schwimmen
müssen , ehe sie aufgenommen wurden . Der
Zweite Kapitän des Schiff « s , Gaston , berichtet
dem Vertreter eines Pariser Mittagsblattes ,
daß er sich schließlich zusammen mit dem Kapi -
tän . einigen Offizieren und einigen Mann der
Besatzung an Bord des Dampfers befunden
habe , als kein Rettungsboot mehr vorhanden
war . Von den Rettungsschiffen habe man die
kleine Gruppe durch Zeichen aufgefordert , sich
ins Wasser zu werfen . Anfangs hätten die
Leute gezögert , und um sie zu ermutigen , habe
sich Kapitän Gaston als erster in die Fluten ge -
stürzt . Das Schwimmen sei aber sehr schwer
gewesen , weil auf dem Wasser dichte Rauch -
wölken lagen . Der Kapitän erzählt , daß er halb
erstickt war , als ihn ein Rettungsboot auf -
genommen habe .

Der Kapitän des Schiffes erklärte , daß er
gegen S 'A Uhr morgens auf eine außerordent -
lich starke Rauchentwicklung aufmerksam gewor -
den sei. die ans den unbewohnten Kabinen
1. Klasse aufstieg . Die Besatzung habe sofort
alles unternommen , um den Brandhe, '' aus -
sindig zu machen und ihn zu bekämpfen . Es
habe sich aber bald gezeigt , daß

alle Bemühungen nutzlos
gewesen seien . Entgegen anders lautenden
Meldungen habe di« Radiostation sehr gut ge -
arbeitet und auch die ersten SOS - Rufe aus -
gesandt . Gegen 5 Uhr morgens hätten die

Klammen bereits die Taue erreicht , mit denen
die Rettungsboote festgemacht waren und eine
Stunde später habe er der Mannschaft Befehl
erteilen müssen , das brennende Schiff zu ver -
lassen . Erst in diesem Augenblick habe er fest -
gestellt , daß etwa 80 Mann fehlten , die ent -
weder verbrannt , erstickt oder durch Herabstür -
zende Eisenteile erschlagen worden seien . Es
?ei auch möglich , daß einige Lei ^ e im Wasser den
Tod gefunden hätten , da alle Mann über Bord
gesprungen seien , weil die Rettungsboote nicht
mehr verwendungsfähig waren . Ueber die Ur -
ache des Unglücks konnte der Kapitän keiner -

lei Mitteilungen machen .
Die Erreguna über den Bra « d der

„Atlantique "
ist verständlich , wenn man bedenkt , daß seit vier
Jahren ein Schiff nach dem anderen auf merk -
würdige Weise vernichtet worden ist . 1928
wurde der Dampfer „ Paul Leeat " im Hafen
von Marseille ein Ovfer der Flammen . Im
August 1929 brannte der Hauptteil des D »mp
fers „Paris " aus , der sich am K " > des .Kakens
von Le Havre befand . Am 21. Mii 1930 fing
der Dampfer „Asia " im Roten Meer Feuer .
Dabei kamen »ahlreiche mohammedani '

che Pil -
ger um , die sich auf der Reise nach be
banden . Im Oktober 1939 brach auf der Reede
von Tonloi ' s Feuer auf dem Damv ' er .Lamar¬
tine " ans . der feine Fahrgäste aussetzen mußte
Dazu kommen das verhängnisvoll -' Br » " * -
' tngTiiif des ..Georges Phili " var " und der m ^hr
^ache Brand des in Frankreich gebauten hol¬
ländischen Dampfers „Cornelius Hoovt " , der'
ch ^ eß ' ich ein Opfer der F ' amn "' n wurde .

Handelsmarineminister Läo » M < " »' r hat in
den frühen Morgenstunden des Donnerstag
einen

Untersuchungsausschuß eingesetzt,
der sofort mit der Vernehmung der Ueber -
lebenden begonnen hat . Der Kapitän der „At
lantique " und der Erste Offizier sowie zehn
Offiziere und Mannschaften des Schiffes sind an
Bord eines französischen Hochseeschleppers zur
„Atlantique " zurückgekehrt , um bei der Ein -
ichleppung des Schiffes zugegen zu sein . Man
will vermeiden , daß diese Gelegenheit von
Schiffen anderer Nationalitäten ergriffen werde ,da nach internationalem Recht ein von der Be -
satzung verlassenes Schiff demjenigen gehört ,
der es ins Schlepptau nimmt . Ans diesem
Grunde hat der Präsident der Schiffahrtsgesell -
chast Südatlantik den Admiral des Flottenstütz -

Punktes Cherbourg gebeten , den Kapitänen den
Befehl zu erteilen , daß niemand den Versuch
unternehme , an Bord der „Atlantique " zu stei -
gen , ohne vom Kommandanten Schoofs dazu
ausdrücklich ermächtigt zu sein .

In der Pariser Presse wird übereinstimmend
eine scharfe Untersuchung gefordert . Man hebt
die eigentümliche Übereinstimmung hervor , die
» wische » dem Brand der „Atlantique " und des
„ George Philippar " bestehe . Bei beiden Schis -
fen wurde das Feuer in den frühen Morgen -
stunden entdeckt und bei beiden brach es in
einer unbesetzten Kabine 1 . K ' asse aus . weiter
waren in beiden Fällen die Funkstationen lastvom Beginn an unbrauchbar .

Die vornehmeren sind die Wurzelsammler . Da
gibt es die Ginfengwurzel , die in China als
Stimulans hochbegehrt ist . Sie wächst nur in
wenigen Exemplaren im lichten Busch Selten
nur gelingt es dem Sammler , eine zu finden ,
um fö höher ist dann aber auch der Lohn . Eine
gute Ginsengwurzel wird mit 2000 Mark be¬
zahlt . Dafür lohnt es sich schon , monatelang
vergeblich zu suche» und sich » ur durch Pilz -
sammeln de» Lebensunterhalt zu verdienen . Be -
wundernswürdig ist die Disziplin , die unter den
Sammlern gehalten wird : Wer die seltene Wur -
zel findet , ränmt säuberlich die Umgebung auf
und macht ein gnt sichtbares Zeichen , das sein
Eigentum vor jedem Zugriff unbedingt schützt.
Dann holt er die wervollen Instrumente zum
Ausgraben , Elfenbeinstäbchen und dergleichen ,
und macht sich an die vorsichtige Arbeit , bei der
es darauf ankommt , daß nicht das leiseste Wur -
zelrestchen abreißt . Gelingt ihm das und kann
er die sorgfältig präparierte Wurzel gut vcr -
kausen , so ist er ein wohlhabender Mann . Die
Wurzel steht dann in der chinesischen Apotheke
in der Stadt als Prunkstück in einem besonders
iür sie gefertigten Kasten , in dessen blauem
Samtfutter jedes einzelne Wnrzelendchen für -
sorglich eingebettet ist.

Gehen die Wnrzelsammler allein , so suchen
die Pilzsammler meist in kleinen Trupps . Fast
ausschließlich kommt der schwarze Baumpilz in
Betracht , der in den feinen Speisehäusern in
der Stadt als Delikatesse beliebt ist . Vor jeder
Fangdse liegen jetzt die Pilze zum Trocknen
ausgebreitet . Draußen auf dem Weg an trocke -
nen Stellen brüllt plötzlich aus dem Busch
jemand herüber „hei zei , hei zei !" , dir Schwarz -
vilze ! Die Arbe muß einen Bogen machen , weil
die Straße mit den Pilzen belegt ist . Und wenn
sie dann weiterziehen oder zurück in die Her -
berge , so wird die schwarzaraue Masse mit der
Hand zusammengeschurrt und in einen Sack ge -
stopft . Platscht der Regen auf die halb getrock -
neten Pilze , so liegt da eine schmierige gallert -
artige Mass « mit leicht grünlichem Schimmer :
aber solange sie nicht faulen , macht das nichts
aus . Bei der glühenden Sonne bekommt man
ne ja anch schnell trocken .
Der Schqvarzpilz wächst ausschließlich auf den
vermodernden Stämmen und Zweigen von um -
gelegten Eichen . Der Steppenrücken ist kito -
"?eterbreit von niedrigem Eichenwald umgeben -
Da liegen alle paar Kilometer die Erdhütten
nnd dürftigen Lehmbuden der Pilzsammler . Sic
haben ihr Revier , in dem sie den Wald um -
legen und dann vom folgenden Jahr an auf
fünf bis zehn Jahre ihre reichliche Ernte in
den Regenwochen des Sommers haben . Dies
Jahr mit feinem nicht endenwollenden Regen ,
der allen anderen ein Greuel ist , bringt also
den Pilzsammlern besonderen Segen . Viele
Oerbergswirte haben aus den Schwarzpilz ihre
Existenz gegründet . Sie legen nach und nach
den Eichenbestand in der Umgebung nieder , so
daß man oft mehrere Stunden an den endlosen
Feldern mit dürren Eichenästen und schwarz -
blinkenden Pilzen vorbeifährt . Diese umgeleg -
ten Streifen vergeben sie gegen Entgelt zum
Sammeln , dazu nehmen sie für die Unterkunft
28 J je Nacht und verdienen noch etivas am
Essen . Bis auf den vermoderten Stämmen nicht
mehr reichlich genug Pilze wachsen , ist der
Eichenbusch nachgewachsen und kann reihum
wieder neu umgelegt werden . Da ^u wird vou
unternehmen den Leuten noch draußen auf der
Stevve das Gras gehauen , das die Natur hat
wachsen lassen , und das Heu an die Kontore
verkauft . Andere brennen das kleine Steppe, --
lwlz zn flohk und verkaufen das Geschenk der
Wildnis teuer in die Stadt . Es läk>t sich schon
leben als Freibeuter in der Wildnis . Beson -
ders vertrauenerweckend sind die Pilzsammler
nicht . Wenn wir an diese mit dem unerhört
schmierigen Gesindet übervoll besetzten Herber -
aen herankommen , werden erst einmal die Was »
ken schußbereit gemacht , wie man überhanvt als
erstes das Gewehr heransbringt . sobald sich
irgendwo etwas regt . Man kann nie wisse » .
Europäer bringen fette Beute . Aber wenn der
Euroväer bewaffnet ist uird di« Wakfe zeiat , geht
so leicht keiner an ihn heran . Auch Räuber —
und v' öaen sie dreist In vielfacher Ueberzahl sein— riskieren ihr Leben nur . wenn es unbedingt
fein muß . (Forts , in der morgigen Ausgabe .)

Oer 42 000 to grolle französische Dampier „L'AUantiqne"
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Badische Rundschau.
Das Fest der

HeiUgen Öiei Könige .
4>cait ist der Drei -Königs -Ta «. Die Kirche

nennt den Tag auch Erscheinung des Herrn . Die
drei Weisen , die unter der Leitung des Sternes
aus dem Mvrgenland gekommen waren , um tas
Äittö von Bethlehem zu verehren , haben den
Heiland in ter Krippe gleichsam im Namen des
Menschengeschlechts , also auch tu unserem Namen
angebetet und ihm in unserm Namen Gold ,
Weihrauch und Myrrhen geopfert .

Das Fest der Heiligen Drei Könige gehört Mi
iemnt Tagen , die bei uns zulande erfreulicher -
weise noch mit mancherlei Sitten und Gebräu -
chen verbunden sind . Am meisten verbreitet ist
das Beräurhern und das Beschreiben der Türen
mit den Anfangsbuchstaben der Heiligen Drei
Könige . Die Glaubigen wollen auf diese sinnige
Weise Haus und Heim der Obhut und dem
Schutz Gottes anvertrauen . Vor den Kirchen
werden überall geweihte Kreide , Weihrauch und
rote und schwarze Rauchkerzen feilgehalten .

Vereinzelt begegnen wir am Drei -Königs -
Tag noch den Umzügen der Sternsinger , einem
Ueberbleibsel der mittelalterlichen Dreikönigs -
sviele Dabei machen natürlich am meisten Spaf ?
der Mohr mit dem rus ;geschwärzten Gesicht und
der blinkende , aus langer Stange weithin leuch -
tenöe Kometenstern . In vielen Gegenden kommt
nach uraltem Volksglauben dem Drei -Königs -
Salz eine besondere Heilkraft zu . Drei -Königs -
L'Zasser und Drei -Königs -Feuer gelten als wirk -
sanier Schutz gegen den bösen Widersacher .

Mit dem Drei -Königs -Tag . der bereits eine
spürbare Zunahme des Tageslichtes bringt , geht
die stimmungsvolle Weihnachtszeit zu Ende .
Mindestens bis zu diesem Tage bleibt auch der
Christbaum in jeder deutschen Wohnstube .

Der Aame Sparkasse
gesetzlich geschützt.

In Baden ist nunmehr , ebenso wie in an -
deren Ländern , eine Bestimmung erlassen wor -
den , die den Zweck verfolgt , im Interesse der
sparenden Bevölkerung die Bezeichnung „Spar -
lasse " zu schützen . Nach einer Reichsnotverord -
nnng dürfen nur noch die öffentlichen oder dem
öffentlichen Verkehr dienenden Spar - und Giro -
lassen sowie solche überwiegend den Sparver -
kehr pflegenden Unternehmungen , denen das
Recht dazu von der obersten Landesbehörde ver -
liehen wurde , die Bezeichnung „Sparkasse " oder
eine Bezeichnung , in der das Wort „ Sparkasse "
enthalten ist , führen . Keine Anwendung findet
dieje Borschrist , soweit sie die Führung einer
Bezeichnung betrifft , in der das Wort „Spar -
lasse " enthalten ist , auf öffentliche und solche
private Bausparkassen , die dem Gesetz über die
Beaussichtigung der privaten Beisicherungs -
Unternehmungen und Bausparkassen vom
6 . Juni 1331 unterliegen , sowie aus eingetra -
gene Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften ,
die einem Revisionsverbande angeschlossen sind .
Die Bestimung des Zeitpunktes , von dem ab
diese Vorschriften Wirksamkeit erlangen , war
den obersten Landesbehörden überlassen . In
Baden sind sie durch die Verordnung des
Staatsministeriums vom 26 Oktober 1982 in
« rast gesetzt worden . Der Erlaß solcher Vor -
schriften war nach den Erfahrungen der Ver -
gangenheit wohl begründet , da häufig von un -
soliden Stellen die Bezeichnung „Sparkasse " be-
nutzt worden ist, um gutgläubige Sparer zu
schädigen .

Föhn im Rheintal —
Schnee auf dem Hochschwarzwald .

—a— Vom Schwarzwald , 5. Jan . Die „Nebel¬
periode " im Rheintal und die Temperaturum -
kehr im Gebirge sind nunmehr endgültig über -
wunden . Das bezeichnende „ Westwetter " hat
eingesetzt - Lebhaste südwestliche Winde sind vor¬
herrschend geworden ? über das Rheintal fließt
ein Schub subtropischer , feuchter Lust hinweg ,
so daß am Donnerstag 7—8 Grad Wärme er¬
reicht wurden , während es die West - und Süd -
hänge des Schwarzwaldes am Mittwoch und
Donnerstag aus 18 Grat » Wärme brachten .
Insbesondere ist es im Bereich von Badenweiler
geradezu frühlinasmäßig mild geworden . Hin -
gegen setzte auf den Kämmen des obersten
Schwarzwaldes leichter Schneefall dn . der aus
AI Kilometer Länge zu einer geschlossenen
Schneedecke führte , die vom Feldbera über das
Herzogenhorn und Spießhorn bis am Belchen
hinüberreicbt , jedoch nur wenige Zentimeter
stark ist . Es ist anzunehmen , daß das Heran -
rücken weiterer Feuchtlust neue , ergiebigere
Schneefälle in den Berghochlagen herbeiführen
wird . Dies ändert leider nichts an der Tatsache .
Saß anch der Dreikönigstag für den Winter -
sport verloren ist . so daß während der ganzen
winterlichen Ferienperiode von Vorweihnachten
bis Dreikönia in keinem Gebiet des Schwarz -
waldes irgendwelcher Schneesport ermöglicht
wurde .

Den Wintersportplätzen uud einzelnen Berg -
gasthösen ist dadurch ein gewaltiaer Schaden
entstanden - Wenn auch einzelne Beraaebiete
über die Feiertaae einen relativ starken Besuch
aufzuweisen hatten , so blieb der Gesamtverkehr
in der Feiertagsperiode überhaupt doch ganz
erheblich gegenüber dem der Vorjahre zurück ,
namentlich siel der sonst kür die Kurorte erheb -
lich ins Gewicht fallende Passanlenbetrieb durch
Skiläufer und Rodler aanz aus . Die Mehr -
zahl der bekannten Wintersporiplätze und Höhen -
Hotels im Schwarzwald haben seit Neujahr nur
mehr eine dürftige Zahl von Gästen zu ver -
zeichnen . Im Einklang damit steht auch der
schwache Verkehr aus den Berg - Krastpostlinien .

Gemeinderat
kündigt G meindebeamten.

) ( Wehr i . W , 5. Jan . In einer von der
M ' hrlieit des Bürgerausschusses unterschriebe -
nen Eingabe an den Gemeinderat war wegen

der veränderten Verhältnisse die Kündigung für
die gesamten Beamten und Angestellten der Ge -
meinde gefordert worden , damit dann bei der
Weiterbeschäftigung ein durchschnittlich 20 Pro¬
zent unter den heutigen Bezügen liegendes Ge -
halt festgesetzt werden kann . Vom Gemeinderat
wurde diesem Antrag insofern entsprochen , als
die Kündigung zum 1 . April erfolgte , um in der
Zwischenzeit ein neues Veriraqsverhältnis zu
schaffen . Das Vorgehen der Bürgerausschuß -
Mitglieder ist darauf zurückzuführen , daß zum
Zlnsgleich des Gemeinöehaushalts die Umlage -
sätze wesentlich erhöht werden mußten .

Randsiedlung an der Grenze .
Weil a . Rh ., 6 . Jan . Verschiedene Erwerbs -

lose sind an die Stadtgemeinde Weil a . Rh .
wegen Errichtung einer Siedlung am Rande
des Nonnenholzes herangetreten . Das Bezirks -
amt erhielt daraufhin eine Mitteilung der Zoll -
Verwaltung , daß eine derartige Siedlung nur
etwa 300 Meter von der Grenze entfernt zoll -
technisch zu den schwersten Bedenken Anlaß gebe .
Der Gemeinderat hat die Randsiedlung ab -
gelehnt . Die Wohnungsnot in Weil ist zudem
überwunden , so daß ein direktes Baubedürsnis
nicht mehr bestehe . Außerdem wurden vor kur -
zem für ausgesteuerte Erwerbslose 12 billige
Wohnungen zur Verfügung gestellt .

Oer Bodenseewasserstand.
( ) Konstanz , 5. Jan . Der durchschnittliche

Unterschied zwischen den jährlichen höchsten und
tiefsten Seewasserständen beträgt ans Grund
einer über 100jährigen Erfahrung 2,08 Meter .
Im abgelaufenen Jahr 1932 belies sich der höchste

Die Agrarkrise hat nicht nnr in besonders
starkem Maße den Osten Deutschlands ergris -
sen , sondern ist in allen Teilen des Reiches zu
spüren . Bei Betrachtung der ländlichen
Zwangsversteigerungen im 2. Vierteljahr 1932
zeigt sich, daß auch die bisher » och Verhältnis -
mäßig gesunden Klein - und Mittelbetriebe in
stärkerem Maße von den Zwangsversteigerun -
gen betroffen wurden . Die Zahl der im
2. Vierteljahr 1932 im Deutschen Reich durch -
geführten Zwangsversteigerungen land - und
forstwirtschaftlicher Grundstücke beträgt 1716,
die davon betroffene Fläche 40104 Hektar . Die
Anzahl der durchgeführten Verfahren ist danach
um 19,2 Prozent größer , die betroffene Fläche
um 5,1 Prozent geringer , als im gleichen Zeit -
räum des Vorjahres .

In den östlichen und nordöstlichen Wirtich ^ ts -
gebieten des Reiches haben Anzahl und betros -
fene Flüche bei den durchgeführten Zwangsver -
steigerungen infolge des VoMtreckungsschutzes
im allgemeinen abgenommen oder doch nur
wenig im Vergleich zum 2. Vierteljahr 1931 zu -
genommen . Einen starken Rückgang weisen
Sachsen und Mitteldeutschland auf .

Demgegenüber sind in allen anderen Ge -
bieten Deutschlands sowohl der Anzahl als auch
der Fläche nach erheblich mehr Zwangsve ' steige -
rnngen durchgeführt worden , als im 2 . Viertel -
iabr 1931. In Hessen z . B . beträgt die Zu -
nähme der Anzahl der zwangsverstcigerten
Grundstücke 44,4 Prozent und der Fläche 59
Prozent . In Rheinland und Westfalen beträgt
die Zunahme der Anzahl 44,6 Prozent , der
Fläche 35 9 Prozent . Das finanzielle Ergebnis
der im 2. Vierteljahr 1932 durchgeführten länd -
lichen Zwangsversteigerungen ist ungünstiger
als im ersten Vierteljahr 1982. Der Ausfall be -
trägt insgesamt rund 13 Millionen Reichsmark
gegenüber 10 Millionen im ersten Vierteljahr
1932 und 15 Millionen im 2. Vierte a r

Statistisches aus den Gemeinden .
1. Gemmingen , 4 . Jan . Obwohl sich auch

hier die schlechte Wirtschaftslage stark bemerkbar
macht , bewährte sich im Jahre 1932 wiederum
die grobe Opserbereitschast der Bevölkerung .
Nicht nur , daß die Naturalsammlungen für die
verschiedenen Zwecke durchweg sehr gute Unter -
stützung fanden , auch die Geldmittel kamen recht
zahlreich ein . So kamen am Erntedankfest für
den Gustav -Adolf - Verein 187 Mk . zusammen , die
Sammlung für die Korker Anstalt für Epilep -
tische stellte sich auf etwa 100 Mk . und die Kol -
lekte für die Innere Mission und den Melanch -
thonverein ergab 60 Mk . Daß surfte Aeußere
Mission NM Mk gegeben wurden , stellt der
Gebefreudigkeit der Bevölkerung ein besonders
gutes Zeugnis aus . — Das Standesamt ver -
zeichnete für 1932 : 13 Taufen , 9 Trauungen und
>7 Todesfälle . — Von der Bedeutung der Kin -
dersparkasse überzeugt die Tatsache , daß sich die
Kinder in sechs Jahren rund 10 WO Mk . erspar -
ten und die Pfennigsparkasse 1932 2500 Mk . Ein -
und 3100 Mk . Auszahlungen auswies .

I. Hossenheim lbei Sinsheim ) . 4 . Jan . Die
1784 Einwohner große Gemeinde hatte im Jahre
1932 32 Geburten . 9 Eheschließungen und 14 To -
deskälle zu verzeichnen , was gegenüber dem
Vorjahr mit 34 Gburten . 13 Eb -' schli- k-ungen
und 19 Todesfällen keine großen Beränderun -
gen ergibt .

1. Ans de «, Bezirk Wiesloch . Die am 31 . De -
zember einschließlich der Insassen der Heil - und
Pslegeanstalt 7815 Einwohner zählende Ge -
meinde Wiesloch wi< s 1932 71 Geburten , 29 Ehe -
schließunge » und 42 T ? d " ssälle ans . In der
Heil - und Pslegeanstalt starben weitere 34 Män¬
ner und 28 brauen . — Die St ^ dtgemeinde Wall¬
dorf hatte 79 <741 Geburten , 27 '22 ) Eh - schl - eZun¬
gen und 29 ( 38) Todesfälle , mithin überall Zu -

Pegelstand auf 4,96 Meter und zwar am 27. Juli
und der tiefste Stand war am 8 . März mit
2,60 Meter . Der Unterschied beträgt demnach
2,36 Meter , so daß das Mittel um 28 Zentimeter
überschritten worden ist.

Die Kraniche des — Breisgaus .
) ( Waltershofen lbei Freiburg i . Br . ) , 4 . Jan .

Neuerdings kann man täglich einen Eisvogel
und mehrere Kraniche sehen . Vor einem Jahr
war es bloß ein Kranich , jetzt sind es schon
mehrere . Man hosst , daß sich dieser schöne Vogel
bei uns immer mehr ansiedelt .

In die Freiheit entwichen .
Bodman (Amt Stockach ) . 4 . Jan . Aus dem

Hirschpärk des Grafen von Bodman sind durch
ein versehentlich offen gebliebenes Tor neun
Hirsche , darunter drei männliche , entwichen . Sie
konnten bisher noch nicht ein ^ ' - " " en werden .

Was ist paradox?
Blühende Stiefmütterchen am

F e l d b e r g.
- !- St . Wilhelm am Feldberg , 5. Jan . Das

warme Frühlingswetter , wie wir es feit einigen
Wochen zu verzeichnen haben , hat die Natur
bereits aus ihrem Winterschlaf geweckt . Ver¬
schiedentlich findet man bereits Weidenkätzchen
und Sumpfdotterblumen nnd in einem tn 1O0U
Meter Höhe gelegenen Garten blühen sogar
schon Stiefmütterchen und Tausendschön .

Raubüberfälle gebüßt .
( ! ) Mannheim , 5. Jan . Am Mittwoch hatte

sich vor dem Schöffengericht der erst 19 Jahre
Schlosser Wilhelm Friedrich Rohleder aus Hei -
delberg -Neuenheim wegen vier versuchter Raub -
Überfälle aus Mädchen zu verantworten . In
zwei Fällen erfolgte Freispruch , für zwei Raub -
versuche erhielt der Bursche acht Monate Ge -
sängnis .

Im Oberrheinland ist ein Vergleich
des 2. Vierteljahr 1930 und desgleichen Zeit -
raumes für 1932 besonders aufschlußreich . Die
Zahl der Zwangsversteigerungen stieg in dieser
Zeit von 60 auf 90 gleich 50 Prozent und der
Fläche nach von 99 Hektar auf 347 Hektar gleich
250 Prozent .

In Baden und der Pfalz wurden im
2. Vierteljahr 1932 insgesamt 90 land - und forst¬
wirtschaftliche Grundstücke mit einer Gesamt -
fläche von 347 Hektar zwangsversteigert . Im
Durchschnitt kommen aus jedes Grundstück 3 9
Hektar . Die Belastung dieser Grundstücke be -
lies sich insgesamt auf 1,198 Millionen RM .
oder 3452 NM . sc Hektar . Der Einheitswert
dieser Grundstücke betrug 825 000 RM . Der
Zuschlag belief sich auf 697 000 NM . und war
damit geringer als der Einheitswert . Die nicht
gedeckten Forderungen der Ersteher belaufen
sich auf 170 000 NM . , so daß der Essekt ' vpreis
der versteigerten Grundstücke 867 000 RM . be -
trägt und damit den Einheitswert übersteigt .
Der Effektivpreis je Hektar der zwangsver -
steigerten Grundstücke beläuft sich auf 2499 RM

In der Zahl von 90 zwangsversteigerten
Grundstücken sind sehr viel Kleinbetriebe ent -
halten . Von den Grundstücken in einer Größe
über 2 Hektar wurden 32 versteigert mit einer
Gesamtfläche von 313 Hektar und einer Durch -
chnittsfläche von 9,8 Hektar . Die Belastung
dieser 32 Grundstöcke betrug insgesamt 792 000
ie Hektar 2530 RM . Der Einheitswert belief
sich auf 600 000 RM . , der Ekfektivpre ' s in der
Zwangsversteigerung auf 565 000 RM gleich
1805 RM . je Hektar . In Baden wurden im
2 . Vierteljahr 1932 294 ländliche Zwangsver -
steigerungen ( 171 i. V . ) auf 1671 .«Nektar (702
Nektar i . V . ) eingeleitet . Sie beweisen die er -
hebliche Verschlechterung der Lage im Ober -
rheinland im Jahre 1932, der jetzt Öffentlich
baldige Besserung folgt .

nähme . — Die Gemeinde Rot verzeichnete 57 (68)
Geburten , 15 ( 19 ) Eheschließungen und 45 (30)
Todesfälle . Rückgang der Geburten , erhöhte
Sterbeziffer . — St . Leon meldet 57 (64 ) Gebur -
ten . 13 ( 161 Eheschließungen und 16 (27 ) Todes¬
fälle . Geburtenrückgang durch Rückgang der
Sterblichkeit ausgeglichen . — In Baiertal wur -
den gezählt : 29 (36 ) Geburten , 15 ( 15 ) Sterbe -
fälle und 15 ( 10) Eheschließungen . Rückgang
der Geburten , Rückgang der Sterbesälle . — In
Schatthausen betrug die Zahl der Gburten 11
gegen 14 im Vorjahr , die der Eheschließungen
7 (8) und die der Todesfälle 7 (8 ) .

Ailliuger Notizen.
X. Billingen , 4 Jan . Während die Brigach

noch munter zu Tal fließt und nur ganz ver -
einzelt und auf kleinen Stellen , wo das Wasser
etwas ruhig steht , eine ganz dünne Eisschicht
aufweist , kann doch in der Umgegend von an -
deren stillstehenden Gewässern über 10 cm dickes
Eis gewonnen werden . Da kein Schnee die
EiSgewinnnng nnd das Heimbringen behindert
ist die zu verrichtende Arbeit etwas erleichtert .
Trotz der kalten Nähe wird es den Eisgewiu -
nern warm bei der Arbeit . Wenn in den Stra -
ßen nicht ab und zu mal ein solches E i s s n h r -
werk zu sehen wäre , und auch die Schlittschuh -
länser nicht zu sehen wären dann würde man
sich in einen kommenden Frühling versetzt süh
! en . statt in den Wiutermonat Januar — Wäh
renk » im vergangenen Jahre in der Münster
" sarrei 90 Taufen 86 Eheschließungen und 92
Beerdigungen gezählt wurden , waren es in der
? üdstadtkuratie 32 Tauken 29 Eheschließungen
>liid 27 Beerdigungen . Insgesamt waren es in
der kath . Gemeinde fontir 1° ° Tanken . 115 Ehe¬
schließungen und 119 Todesfälle . Ferner wur¬
den im Städt . Krankenhaus 75 Taufen vorge -
nommcu .

Liebestragödie im Gasthaus .
! Heidelberg . 5. Jan . In einem Frankfurt «

Hotel wurde am Dienstag Morgen ein Liebes -
paar aus Heidelberg in einer großen Blutlache
liegend aufgefunden . Es wurde festgestellt , dah
der Mann , ein 35jähriger Schuhmacher , zunächst
seine 24jährige Braut niedergeschossen und
schwer verletzt und dann sich selbst durch einen
Herzschuß getötet hatte . Aus hiuterlassenen
Papieren geht hervor , daß beide die Absicht hat «
ten , aus dem Leben zu scheiden .

Einbruch ins Arbeitsamt .
! ! Weinheim , 5 . Jan . In dem abgelegenen

Waldnerhof zwischen Hembach und Liebersbach
wurde nachts eingebrochen . Der Täter hatte ein
Fenster ausgeschnitten und war dadurch in das
Innere des Hauses gekommen , wo er alles
durchwühlte . Die allein anwesende Frau des
Verwalters benachrichtigte sofort die Polizei ,
bei deren Ankunft der Täter jedoch bereits über
alle Berge war . Die sofort aufgenommene Ver -
folgung führte zur Festnahme eines 20jährigen
Burschen ans Wünschmichelbach i . O . , der auch
gestand , der Einbrecher zu sein .

Niedergebranntes Anwesen.
Ettenheim , 5. Jan . In der Frühe deS

Donnerstag war aus bis jetzt unbekannter Ur -
sache im Anwesen des Glasermeisters Rudolf
Vögele Feuer entstanden , das rasch an Umfang
zunahm , so daß die Gefahr bestand , daß die
Flammen auch auf das Warenhaus Maier -
Hummel übergreifen würden . In einstündiger
Arbeit konnte aber der Brand lokalisiert wer -
den . Der Gebäudeschaden beträgt 10 000 bis
12 000 . H , der Schaden an Fahrnissen ist noch
nicht festgestellt .

Kleine Rundschau.
Pfasfenrot ( bei Ettlingen ) , 5. Jan . (Scheuer »

und Wohnhansbrand . ) Ein aus noch unbekann -
ter Ursache in der Scheune des Schmieds Franz
Anton Schaar ausgebrocheues Feuer dehnte sich
auch aus das Wohnhaus aus . Die Scheune ist
bis auf die Grundmauer niedergebrannt und
das Wohnhaus so gut wie vernichtet . Der Vieh -
bestand wurde gerettet . Der Gebäude - und

r sichaden ist sehr beträchtlich .
I. Schwetzingen , 4 . Jan . Im Alter von 74 Iah -

ren ist in Oftersheim der dort im Ruhestand
lebende ehemalige Direktor der großen Schwei -
zinger Spritwerke . Adolf Bachmayer , ge¬
storben . Bachmayer leitete das Unternehmen
längere Zeit und erlebte dessen Aufstieg und
Niedergang . Nach Schließung des Werkes , von
dem honte nur noch das ehemalige Verwaltungs¬
gebäude steht , siedelte Vachmayer nach Öfters --
heim über .

mr . Rheinbischofsheim , 5. Jan . (Tragischer
Tod im fremden Weltteil . ! Vor einigen Tagen
kam von Roslyn ( Long Island ) an den hie -
sigen Gärtnermeister Friedrich Hügel die
Trauerbotschaft , daß sein vor etwa zwei Jahren
nach Amerika ausgewanderter einziger Sohn
tödlich verunglückt fei .

mr . Kehl , 5 . Jan . ( Neuer Direktor der Spar «
kasie in Kehl .) Die seit längere Zeit verwaiste
Stelle des Direktors an der Städt . Sparkasse
hier ist nunmehr nach langwierigen Verhand¬
lungen neu besetzt worden . An Stelle des ans -
geschiedenen früheren Direktors Berning
wurde vom Verwaltungsrat der Kasse Bank -
vorstand Ludwig Kuntz von der „Bühler Bor -
schußbauk " einstimmig zum künftigen Leiter der
Stadt . Svarkaffe hier gewählt .

H Ebnet ( bei Freiburg ) , 5. Jan . ( Kirchen -
raub . ) Die hiesige Kirche ist in den letzten
Wochen wiederholt von Einbrechern Heimgesucht
worden . Vor einiger Zeit wurde aus dem
Bücherstand am Eingang der Kirche die Kasse
entwendet und in der Weihnachtswocl >e wurden
zwei Opserkasten im Gotteshaus gewaltsam er -
brochen und ihres Inhalts beraubt .

: : Schopfheim . 5 . Jan . Die Volksküche
soll vorerst versuchsweise mit gestaffelten Sätzen
von 17—30 S auf die Dauer von 14 Tagen
weitergeführt werden . Wird in dieser Zeit der
nötige Besuch nicht erreicht , so wird sie ge-
schlössen.

( - ) Neckarbischofsheim , 5 . Jan . ( Bestrafung
wegen Hybridenanbaues . ) 75 Weinbergbesitzer
von Neckarbischossheim und Umgebung habe »
wegen des verbotenen Anbaues von Hybriden -
reben Strasbesehle in Höhe von 20 Ji erhalten .
Die Weinbergbesitzer haben gegen die Straf -
befehle Einspruch erhoben .

Kandel i. d. Pfalz , 5 . Jan . (Falschgeld .) In
einer hiesigen Wirtschaft ließ sich ein Maschinen -
schlosser aus Dammheim Getränke verabreichen
uud zahlte mit einem falschen 5- Mark -Stück .
Die Gendarmerie verhaftete den Falschgeldaus -
gebcr , der mit einem Kraftwagen nach Kandel
gekommen war .

Seine Tante ermordet.
Familiendrama im Elsaß .

! Straßburg i . E . , 5 . Jan . In dem kleinen
Ort Langenberg war der Landwirt Barbier
in der Nacht mit Schuapsbrennen beschäftigt , als
er plötzlich im nebenanliegcnden Anwesen feiner
beiden Schwestern ein verdächtiges Geräusch
hörte . Als er nachsah , entdeckte er in der
Tch-eune einen Brandherd den er löschen konnte -
Aber auch im Schlafzimmer der beiden alten
Frauen , die eine ist 76 , die andere 74 Jahre alt .
brannte das Bett der Josesine Barbier , die tot
darinnen lag . Die sosort eingeleitete Unter -
suchung ergab , daß der eigene Nesse , der 2s
Fahre alte Marcel Barbier , der Mörder keiner
Tante ist . Er will in der Trunkenheit gehandelt
haben .

Ein Toter bei einem Großfeuer .
Colmar , 5 . Fan . Der bereits gemeldete Gros »

brand in Eimsheim hat , wie erst jetzt bekannt
wird , auch ein Todesopfer gefordert . Bein >
Ausbruch des Feuers , das bekanntlich bei »'
Dreschen in der Scheune entstand , befand sich au !
der Dreschmaschine der 54 jährige Landwirt Io «
>es Hibschherr , der zusammen mit dem Be «
sitzer nach dem Stall eilte , um das Vieh zu rct '
ten . Offenbar konnte er sich nicht mehr recl̂
zeitig in Sicherheit bringen und erlitt den Er «

> stickungstod . Die völlig verkohlte Laiche wur ^
l l>ei den Aufräumungsarbeiten gefunden .

Ländliche Zwangsversteigerungen
in Baden und der Pfalz.

Eine ernste aber notwendige Statistik .
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Aus der Landeshauptstadt
Hafenverkehr

im Dezember .
Erfreuliche Entwicklung

Gesamtverkehrs .
des

Der Wasserstand des Oberrheins ist im
Dezember 1932 — am Pegel zu Maxau gemessen

von 415 cm am Ansang des Monats unter
?,er ' ngfiißtfleit Schwankungen auf 332 cm am

Monats zurückgegaugen . Für die®r o6fchiffaf )rt , die im Dezember 1932 auffallend
^ ng durch Nebel stark behindert wurde , war

Wasserstand hiernach ungünstiger , als im
^ ovember 1932 sowie im Dezember 1931 . Zur
Kort nach Karlsruhe muhten den ganzen
-^ toriat Hindurch Schiffsleichterungen vorgc -
" vmmen werden .
1. Im Karlsruher Rheinhafen sind im Dezember
f ' -?- insgesamt 84 Güterboote und Motorschiffe
« wie 224 >Scl>leppkähne angekommen und 78

^ uterboote und Motorschiffe sowie 217 Schlepp -
Inline abgegangen . Der Eilgüterverkehr im
Karlsruher Rheinhafen war hiernach im
^ cmber 1932 schwächer , als im November
ioo ' ^ ^ cgen etwas stärker als im Dezemberi«dl . Der SchleppkahnverkShr war im Dezem -
iiw.

1932 unbedeutend stärker , als im November
dagegen wesentlich schwächer als im

>!?Zember 1931 , was im wesentlichen auf die»arkere Behinderung der Schiffahrt durch Nebel
Zurückzuführen ist.
. insgesamt war im Kalenderjahr 1932 der
Karlsruher Schiffsverkehr wesentlich stärker
?^

s im Kalenderjahr 1931. Der Umschlagsver -
im Karlsruher Rheinhafen war im

w ^ m &er 1932 rund 7000 Tonnen kleiner als
November 1962, dagegen ruiH 10 000 Tonnen'karker . als im Dezember 19S1. Der Gefamt -

f „
r *efo des Karlsruher Rheinhafens im Kalen -

x.^ ahr 1932 betrug nach den vorläufigen Fest -' Hungen rund 2 3S6 000 Tonnen , war somit
icw!> 35 000 Tonnen stärker als der im Jahre
« f« » bisher erzielte höchste Verkehr , rund 166 00»
? :Snne » größer als der Verkehr im Kalender -
! "vr i9go und rund 130 000 Tottttcu % rö f" ,r , als° cr Verkehr im Kalendersahr 1931.

Mäßige Rachfraqe
auf dem Marli .

, Aus dem Grohmarkt waren genügend Kar -
^ ueln angefahren ? der Umsatz war gering . Et -

besser war er auf dem Gemüsemarkt . Hier
wenigstens das Interesse für Rosenkohl ,

^ lumenkohl und Spinat bemerkenswert . Die
Muhr an Gemüse war gut : es gab viel Rosen -
n
ot» . Blumenkohl ( nur ausländ . ) , Wirsing , Spi -

jj^ - gelbe Rüben und Schwarzwurzeln , nament -
inländische . Etwas geringer war das An -

nn Rotkraut . Weißkraut , weiften Rliben
Bodenkohlrabi . Endivien - und Kovssalat

reichlich vertreten : aber nur nach letzterem
wenigstens mittelmäftige Nachfrage vorhan -

t
*- Etwas kleiner war der Vorrat an Meer -
" ich . noch geringer die Nachfrage .
Auf dem Obstmarkt gabs viel Tafeläpfel , na -

gütlich inländische . Im übrigen waren , und
>n kleineren Mengen , vertreten Kochäpfel ,

und Kochbirnen . Trauben . Tomaten und
itofil • Mr Obst waren nur wenig Kauflieb -
^

^ r vorhanden , und von den Südfrüchten fan -
oh

" nur Bananen bemerkenswertes Interesse ,
die Anfuhr auch an Orangen , Manda -* itten und Zitronen gut war .

Ausland war vertreten , und zwar Tirol
3jA- Tafel - und Kochäpfeln . Südflawien mit

Holland mit Schwarzwurzeln . Belgien
Ii. ,. Kochäpfeln . Frankreich mit Kopfsalat , Jta -
uS mit Blumenkohl , Endiviensalat . .̂ wiebeln

' »ltronen . Spanien mit Kopfsalat , Trauben ,
^ j . awgen . Mandarinen und Tomaten , die Kana -
B ^ u Inseln mit Tomaten . Westindien mit
Io &i neit > Kalifornien mit Tafeläpfeln und Pa -'" »a mit Orangen .

gestrige Kleinmarkt war gut beschickt mit
re . » Uftfl . Butter . Eiern . Gemüse und Obst .
Di7m geringer war das Angebot an Wild .

war aber nach allen Waren ganz

Oer kaufmännische Gtellenmarkt
weiter leicht entlastet.

Nach den Beobachtungen der Kaufmännischen
Stellenvermittlung des Tentschnationalen Hand -
lungsgehilfen -Verbandes bat sich die bereits im
November leicht gebesserte Stellenmarktslage im
Dezember behaupten können . . Der Neuzugaug
an Bewerbern hielt sich in erträglichen Gren -
zen , wird zum Teil iogar von Altstellenlosen
gestellt , die im Hinblick auf Konjunkturhoffnun -
gen sich wieder bei der Stellenvermittlung ein -
tragen ließen . Zum Jahresschluß ausgespro -
chene Kündigungen wurden in größerem Um -
fange zurückgenommen .

Der relativ günstige Gesamteindruck wirs
nur durch die Entwicklung in Schlesien — auch
Ob erschienen — beeindruckt . Dort hat die kleine
Erholung sich nicht durchzusetzen vermocht , trotz¬
dem Hütten - und Montanindustrie in beacht -
lichem Umfange Arbeiter - — nicht Angestellten— Einstellungen vornehmen konnten . Die ur -
sprünglich hauptsächlich vom Spinnstoffgewerbe
ausgehende konjunkturelle Belebung ist im
ganzen Reich mehr auf die Eisen - und Hütten -
Industrie übergegangen , auf die sie sich z. Zt .
im wesentlichen beschränkt .

Der Eingang an Besetzungsaufträgen ist
gegenüber dem Vormonat wenig gefuukeu . Das
findet eine bedingte Begründung in den Fest -
tagen und den notwendigen Dispositionen zum
Jahreswechsel . Das Vermittlungsgeschäft selbst
konnte sich auf der Höhe der Novemberzahlen
halten . Nennenswerte Aushilfsstellungen für
Stellenlose hat das Weihnachtsgeschäft auch in
diesem Jahre nicht gebracht . Man beschränkte
sich wieder überwiegend aus die bequemere Ein -
berufung inzwischen verheirateter weiblicher
Hilfskräfte .

Ein kommunales Gorgenjahr.
Auch der Kommunalpolitiker zieht am Schluß

des Kalenderjahres eine Zwischenbilanz . Neu »
jähr darf er noch nicht feiern , denn gesetzlich be-
ginnt für die Gemeinden das neue Jahr erst am
1 . April . Heute kann es sich nur daraum han -
dein , festzustellen , was ist .

Die Reichseinnahmen aus Steuern und Zöl¬
len sind seit 1929 von 9,2 Milliarden Mark auf
7,8 Milliarden Mark 1931 und wahrscheinlich
6,7 Milliarden Mark 1932 zurückgegangen . Der
Gesamtetat der öffentlichen Hand sReich , Länder
und Gemeinden ) ist seit 1929 etwa um 11 Mil -
liarden Mark gesunken .

Die Verschuldung der Gemeinden beträgt
11,3 Milliarde » Mark

bei insgesamt 34 009 verschuldeten Gemeinden .
Schuldenfrei sind im wesentlichen die Land -
gemeinden bis zu 2000 Einwohnern . In den
Großstädten beträgt die Verschul -
duug aus den Kopf des Einwohners
gerechnet rund 323 Mark . 20 Prozent
der Neuverschuldung seit 1924 sind kurzfristige
Kredite .

Gegenüber diesen Zahlen ist festzuhalten , daß
bis auf wenige Ausnahmen der Stand der Ge -
meindeetats ungefähr dem des Jahres 1926 ent -
spricht . Die Zahlen bedeuten : Mit dem Sinken
der Reichssteuereinnahmen ein rapides Sinken
der Steuerüberweisungen an die Gemeinden , die
bald halbiert sind — von dem Rückgang der
Realsteuern ganz zu schweigen — und Zins - und
Ttlgnngslasten für Anleihen , die vielfach auf -
genommen wurden , um öffentliche Arbeiten
durchzuführen .

Die Organisation des Notwerks
der deutschen Jugend.

Bildung einer Arbeitsgemeinschaft . - Täglich 4 Stunden Beschäftigung
9 Millionen Mark Reichsmittel .

<* rin ,a .

Der kommissarische Präsident der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche -
rnng , Kälin , hat zur Durchführung des Not -
werks der deutschen Jugend an den Präsidenten
des für Karlsruhe zuständigen Landesarbeits¬
amtes Südwestdeutschland einen Erlaß gerichtet ,
der zum erstenmal einen Ueberblick über die
praktische Durchführung des Notwerks der beut -
scheu Jugend in Karlsruhe gibt .

Dieses Notwerk der deutschen Jugend , zu dem
Reichspräsident und Neichsregieruug das deut -
sche Volk am Weihnachstag aufgerufen haben ,soll folgende Aufgaben umfassen : Arbeitslose
Jugendliche bis zu 25 Jahren während der Zeit
der unfreiwilligen Arbeitslosigkeit beruflich zu
ertüchtigen , sie durch ernste , praktische , berufliche
Bildungsarbeit gegen die Folgen der erzwunge -
nen Untätigkeit zu schützen : sie gemeinschaftlich
zu verpflegen und ihnen zu helfe « , ihre Arbeits -
kleidung zu erhalten und zu ergänzen : ihnen
Gelegenheit zu sportlicher Betätigung zu geben
und sie dadurch körperlich zu stählen : ihnen
geistige Anregung und Fortbildung Zu bieten .Ter kommissarische Präsident der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung hat durch seinen Erlaß den Präsidenten
des

_ Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland
praktisch beauftragt , für den Bezirk des Arbeits -
amtes Karlsruhe unverzüglich die

Bildung einer Arbeitsgemeinschaft
in die Wege zu leiten . Diese Karlsruher Ar -
beitsgemeinschaft soll alle Stellen zusammen -
fassen , die nach ihrem Ans >abenkreiS Hilfe für
die arbeitslose Jugend leisten : neben dem Ar -
beitsamt Karlsruhe vor allem die städtischen
Einrichtungen lJugend - und Wohlfahrtsamt ,Berufsschulen ) , freie Wohlsahrts - und Jugend -
pflege ( insbesondere die Winterhilfe ) , Geistlich -
keit und Lehrerschaft , Jugendverbände aller Art ,die Berufsverbände der Arbeitnehmer , Arbeit -
gebervereinigungen usw .

Aeue Gefahren für den Kraftverkehr?
A .D .A .C. werden wir um Aufnahme fol -
Zeilen gebeten :

Nah !!, eincr kürzlich veröffentlichten Stellung -« . . . » e zur steuerlichen , zollpolitischen und preis -
en Belastung des Kraftverkehrs wurde

*>cliH ?J iUr steuerlichen , zollpolitischen und preis
« orn vir?r

CU Belastung des Kraftverkehrs wurdi
gemeinen Deutschen Automobilclub cini

Inangriffnahme der Ent
UndKraftverkehrswirtschaft gefordert
r iiw» s Eintragbarkeit jeder weiteren Verzöge -

begründet .
**ftdo ^ tzten Tagen aber künden alarmie -
He » . J?^chvichten in der Tages - und Fachpresse
löeZ j.

' ' ere Gefahren für die Existenz
9olk . Kraftverkehrs . Man spricht von
öl , bd„

k
.vö hungen auf Gasöl und Schmier -

Niögsj^ / ' ner Aendernng der Spiritusablösungs -
tn ^ nen Spritbeimifchungs -

und von Wünschen der Forstwirtschaft ,* e tt 3- * Holz , pt , rituserzeugung auf
&ait jf ib 5t offmarkt abzuwälzen .

! ung ^ ^ es sich auch bei allen diesen Eröte -
» och um „Anträge " und „Ton -

fälüssp , » och nicht um irgendwelche Be -
foiJ ° ^ igt jedoch allein schon die Tatsache ,

Werden Erwägungen überhaupt aufgeworfen^ br in einer Zeit , da der Kraftver -
^ °« bri ^ ^ vorhandenen Lasten fast zufam -
r ^Neslw^ '

-- wan in interessierten Kreise »
»cwillt ist . de» Notschrei der Kraft -

traten .
' " - - -

Kraft Vielmehr sind immer wieder
e am Werke , neue Lasten auf den

Kraftverkehr abzuwälzen , ganz ohne Rücksicht
auf die Schädigungen , die der Gesamtwirtschaft
durch diese systematische Abwürgung des Kraft -
verkehrs iSteuereinbuße . Rückgang der Produk -
tion , Steigerung der Arbeitslosigkeit , Steige -
ruug der Soziallasten für Staat und Kommu -
neu ) entstehen müssen .

Und ganz vergessen wird dazu , daß eine ftän -
dige Notlage der Kraftfahrzeughalter sich auch
auf die Sicherheit des öffentlichen Verkehrs aus -
wirken muß . Es macht sich schon jetzt ein er -
schreckender Verfall der im Betriebe befind -
lichen Fahrzeuge bemerkbar . Wo es nur irgend
möglich erscheint , wird an den Reparaturkosteii
gespart . Die Gefahren der Straße wachsen da -
mit aber für Kraftfahrer und Ziichtkraftfahrer
gleichmäßig , so daß sich auch dadurch ein Not -
stand ergibt , den zu beseitigen öffentliches Jnter -
esse erheischt , ein Notstand aber , der nur aus
der Ueberbelastuug des Kraftverkehrs entstehen
konnte .

Aus diesen neuerliche » Plänen ergibt sich, daß
» ur restlose Einmütigkeit und Selbsthilfe der
Kraftfahrer zum Ziele führen kann . Die Or -
ganisationen der Kraftfahrzeugbesitzcr mit dem
A ^ A . E . als größtem Verband an der Spitze ,wenden sich mit schärfstem Protest gegen jede
Maßnahme , die an Stelle eines Lastenabbanes
Neubelastungen der Kraftverkehrs Wirtschaft an -
streben , von welcher Seite sie auch kommen
mögen . Der Kraftverkehr kann nicht mehr
opfern , ohne unterzugehen .

In die Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe sollen
nur Persönlichkeiten entsandt werden , die über
besondere Erfahrungen in der Arbeitslosenhilfe
für die Jugend verfügen . Der Vorsitzende des
Karlsruher Arbeitsamtes ist beauftragt , daß die
Karlsruher Arbeitsgemeinschaft tunlichst bald
gebildet , ein Vorsitzender gewählt und die Ge -
schäftsführung geordnet wird . Es soll ein mög -
lichst kleiner , beweglicher Arbeitsausschuß ge-
bildet werden . Vorsitzender kann eine Person -
lichkeit der Reichsanstalt oder der öffentlichen
oder freien Iugendwohlfahrtspflege werden :
entscheidend soll die Eignung sein .

Die Karlsruher Arbeitsgemeinschaft hat zu -
nächst die Ausgabe , den

Gesamtplan für die Erfassung der arbeits -
losen Jugend

aufzustellen . Sie muß die vorhaudeueu Einrich -
tnngen kennen und übersehen , in welcher Weise ,
in welchem Umfang und mit welchen Mitteln
die verschiedenen Aufgaben des Notwerks durch -
geführt werden können . Die Arbeitsgemeinschaft
soll alsdann darauf hinwirken , daß ein klarer
und umfassender Gesamtplan ausgestellt , daß sich
die Veranstaltungen gegenseitig ergänzen und
zweckmäßig nach Daner und Zeit ausgleichen ,
sowie daß geeignete Kreise zur freiwilligen Mit -
arbeit gewonnen werden .

Das Notwerk soll den jungen Arbeitslosen
täglich mindestens vier Stunden — ohne die
Dauer der gemeinsamen Mahlzeit — sinnvolle
Beschäftigung bieten . Durchschnittlich

zwei Stunden sollen täglich aus berufliche
Bildungsarbeit verwendet werden , weitere
Avei Stunden aus Leibesübungen oder ans

geistige Beschäftigung .
Die Jugendlichen sollen bei Hilfsdiensten zur
Beschaffung und Zubereitung der gemeinsamen
Verpflegung und bei der Instandhaltung des
Heimes und ihrer Arbeitskleidung sich betätigen .
Berufliche Bilduugsmaßnahmen soll nach wie
vor in erster Linie den Arbeitsämtern obliegen ,die geistige und sportliche Betätigung den Ein -
richtuugeu der Jugendpflege , der Volksbildung ,den Turn - und Sportvereinen , die Verpflegung
der arbeitslosen Jugend den Einrichtungen der
Winterhilfe und der Wohlfahrtspflege .

Die junge » Arbeitslosen sollen freiwillige
Kameradschaften bilden , die keine staatsfeiud -
lichen Ziele verfolgen dürfen und sich jeder par -
Apolitischen Betätigung fernhalten müssen .
Die Kameradschaft soll nicht unter
25 Mitglieder umfassen . Aufgabe der
Kameradschaften ist die Regelung der gemein -
fchaftlichen Verpflegung . Verantwortung für die
Aufstellung und den Ablauf des Tagesplans .Die Reichsanstalt stellt für die jungen Arbeits -
losen ihre beruslichen Bildungsmaßnahmen in
den Dienst des Notwerks .

Die Reichsregierung hat zur Durchführungdes Notwerks der deutschen Jugend einen Be -
trag von

S Millionen zur Verfügung gestellt .
Aus diesen Reichsmitteln können an freiwillige
Kameradschaften in Karlsruhe Beihilfen , vor
allem zu den Kosten der Verpflegung gewährtwerden . Als Beihilfe kann höchstens nach den
örtlichen Verhältnissen ein Betrag von täglichje 15—25 Psg . gewährt werden , im Durchschnittdes LandeSarbcitsamtsbezirks Südwestdentsch -
land nicht mehr als 20 Pfg . Der Höchstbetrag
darf nur bewilligt werden , wenn der Meiamt -
plan des Notwerks ( einschließlich der warmen
Mahlzeit ) erfüllt ist . Voraussetzung ist die Be -
teiligung anderer privater und öffentlicher Stel -
len . Anträge auf Gewährung von BeiZilfeu sindan den Vorsitzenden des Arbeitsamtes Karls -
ruhe zu richten .

Gleichzeitig stehen wir vor der Tatsache , daß
die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung nur
noch ein Viertel der Arbeitslosen versorgt !

2,6 Millionen Erwerbslose werden von den
Gemeinde » betreut .

Bei diefer Zahl kann man sich nicht mehr wuu --
deru . wenn die Druckfestigkeit der Gemeinde -
lassen langsam nachläßt und heute nach sachver -
ständiger Schätzung für über 100 Millionen
Mark unbezahlte Rcchuungeu bei den
Städten liegen . Nahezu für 5 Milliarden Mark
Aufträge gaben die Geineinden früher jährlich
an die private Wirtschast — und bezahlten sie
auch . Heute warten .(>>indwerker bis zu zehn
Monaten ans die Begleichung ihrer Rechnungen .

Wir stehen seit Jahren vor einer außerordent -
lich gefährlichen Versackungsvolitik gegenüber
den Gemeinden . Gewiß ist während des letzten
Jahres mehr Geld seitens des Reiches für die
Wohlfahrtskassen der Gemeinden gestiftet wor -
den . Ausreichen tut es jedoch nicht . Immer
wieder ist deshalb die Forderung erhoben wor -
den . die jetzt dreigeteilte Arbeitslosenhilfe zu ver -
einheitlichen . Die Antwort ? Eine dicke Denk -
schrist der Reichsanstalt für Arbeitslosenversiche -
rnng zur Torpedierung dieses Planes . Dieser
Schlag der Reichsbürokratie gegen eine ver -
Künftige organisatorische Lösnna der Arbeits -
losenhilfe ist das hervorstechendste Merkmal der
Zwischenbilanz der Gemeinden .

Daran kann auch die
Arbeitsbeschaffung

nichts ändern , die von den Gemeinden gewiß
nicht nur im eigenen , sondern vor allem im In -
teresse der langfristig Erwerbslosen begrüßt
wird . Ein großer Teil geeigneter Arbeiten ist
aber vor dem Frühjahr nicht möglich . Es darf
auch nicht vergessen werden , daß lanafristige Ar -
beiten nicht durch kurzfristiges Geld finanziert
werden können . Die Grenzen der Kreditauswei -
tnng bestimmen auch die Grenzen öffentlicher
Arbeitsbeschaffung . Am Ende dieses Fcldzugcs
für die Arbeit darf keine neue kurzfristige Ver -
schuldung der Gemeinden stehen !

Drei Monate liegen noch zwischen dem 1 . Ja -
nuar und dem nächsten , dem achten kommunalen
Neujahrstag . Bei dem Tempo , das unserer poli -
tischen und wirtschaftlichen Entwicklung anhaftet ,
ist das eine Zeitspanne , die allerlei bringen
kann . Wir wollen froh sein , wenn es gelingt ,
in den nächsten drei Monaten einigermaßen
Ilrbeit zu schassen . Nur dann werden im kom-
Menden Jahr auch die Gemeinden langsam be-
ginnen können , nach dem letzten Sorgenjahr
wieder lange gebundene Kräfte der Selbstverwal -
tuug zu entfalten — nicht zuletzt im Interesse
des schwer ringenden Mittelstandes , der nicht
nur Aufträge , sondern auch deren Bezahlung
braucht ! H. F .

Karlsruher Filmschau.
Badische Lichtspiele : Liebe aus den ersten Ton .

Eine harmlose Handlung wird hier in sehr
lustiger und unterhaltender Weise geboten . Ein
graziöses , fein gesngtes Lustspiel . Trotzdem die
Handlung in allerhöchstem Milieu spielt — man
denke am Hofe einer leibhaftigen Herzogin ! —
vermeidet der Film doch allzu viele Wunsch -
traumfabrikatiou . Im Gegenteil Allerhöchst
Dero Gnaden geben sich sehr natürlich und rut -
scheu mit Ihrem Empfinden schon über das
Bürgerliche ins Bohemehaste hinaus . Sehr er -
sreulich ist , daß man nun auch Karl I ö k e n für
den Tonfilm entdeckte : leider arbeitet die Ton -
kamera diesmal nicht ganz einivandfrei . Trotz -
dem bleibt dem Kammersänger Nicmeier , alias
Karl Jöken , Gelegenheit genug , einen strahlen -
den Tenor klingen zu lassen , der mit seinen
weichen Piani besonders auf den weiblichen
Teil des Publikums deutlichen Eindruck macht .
Ebenso erfreulich sind die weiblichen Gestalten
Lee P a r r y und Lizzi W a l d m ü l l e r . Drol -
lig R i e m a n n . der den Halbtrottel von Prin -
zen mimen muß . Ein paar sehr nette zugkräf -
tige Schlager sorgen dafür , daß mau den Film
Liebe auf deu ersten Ton nicht so schnell ver -
gessen wird . Nur eines wird man ihm immer
übel nehmen : daß man Riemann nie Gelegen -
heit gibt , den Witz von den beiden Indianern ,
die am Mississippi stehen und traurig siud , oder
den , wie er mit seiner Großmutter im Urwald
spazieren ging , zu Ende zu erzählen . Sowas
vergißt man nie ! ! S —.

*
Weihuachtsfreudc für Kriegerkiuder . Die

Direktion des „Gloria Palastes " hat am 28 . De -
zember v . Js . für die Kinder der hiesigen mili -
tärischen Bereine des Alb - und Pfinzgaues im
Badischen Kriegerbund eine Sonderaufführung
„Märchenfilme " als Weihnachtsgabe zur Ver -
fügung gestellt . Dieselbe war gut besucht und
hat bei den Kleinen große Freude und leb -
haften Beifall ausgelöst .

Einbrecher ertappt.
In der Stefanienstrafte wurde vorgestern vor -

mittag ein junger Mann auf dem Speicher eiues
Hauses angetroffen , wie er verschiedene Türen
geösfuet hatte . Ein Bündel Wäsche hatte er sich
bereits zurechtgerichtet . Der Mauu flüchtete so-
fort , wurde aber von Hausbewohnern verfolgt ,bis er an der Seminarstraße festgenommen
werden konnte .

Schmerzloses Rasieren" " urch vorheriges Einreiben mit

NIVEA
CREME

oderaber mit NIVEA-OL
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Der Sport des Sonntags .
Wetteraussichten für Freitag , den 6 . Januar :

Zeitweise Regen , Hochschwarzwald meist Schnee .
Temperaturen wenig verändert .

Im Fußball
steht zunächst die A w ischen r u nd e um den
DFB . - Pokal mit zwei Spielen , in Berlin
und Breslau , auf dem Programm . Für uns
von besonderem Interesse ist das Treffen in
Berlin zwischen Brandenburg und Süd -
deutschlaud . Im zweiten Spiel des TageS
treffen sich in Breslau S ü d o st d e u t s ch l a n d
und Norddeutschland .

In Snddentschland finden im Kampfe
um die süddeutsche Meisterschaft fünf
Endspiele statt . W a l d h o s empfängt nach dem
0 :0 gegen Fürth auch 1860 München nicht
ohne Aussichten . Die F ü r t h e r sollten zu
Hause gegen Pirmasens siegen können ,
während das Tressen zwischen Kaisers -
lautern und Ludwigshafen ossen » er -
scheint . In Abteilung II sollte Eintracht
Frankfurt gegen Mainz gewinnen kön -
nen , während es der FSV . Frankfurt in
Worms wesentlich schwerer haben dürfte . Zu
diesem gewiß scbon stattlichen Programm kom -
men noch zahlreiche Nothilfespiele , zum
Teil wieder mit ausländischen Gästen und zwar :
Stadtelf Karlsruhe — WAE Wien , Pforzheim
gegen Ujpest Budapest , Freiburg — Nicholson
Wien und andere . — Im Bezirk Württembergs
Baden nehmen die Pokalspiele ihren An -
sang und haben die S ch r a m b e r g e r die
Karlsruher Frankonen zu Gast .

Radsport .
Die Dortmunder Westfalen halle

leitet im neuen Jahre die Sechstagerennen ein .
Am Freitag abend begann die lange Fahrt , zu
der 13 Mannschaften starteten . Schön - Bnschen -
Hägen . Rausch - Hürtgen , Broeeardo - Guimbre -
tiere und Pijnenburg -Göbel sind die aussichts -
reichsten Mannschaften . Am Samstag zieht die
Kölner Rheinland halle ein inter --
ternationales Fliegertreffen auf . Der deutschen
Klasse mit Richter an der Spitze treten Aus -
länder wie Michard , Chapelaine und Honemann
entgegen .

Wintersport .
Die Winterjportler verzeichnen zahlreiche

Wettbewerbe in ganz Deutschland und im Aus -
lande . Ihre Durchführung hängt natürlich von
der Wetterlage ab . Im Vordergrunde stehen
die akademischen Skimeisterschaften
in St . Moritz mit deutscher Beteiligung , die
am Donnerstag begannen . In Füssen kommt die
bäurische Eishockeymeisterschaft zum Austrag, -
außerdem gibt es zahlreiche weitere Eishockey -
spiele im Reich und Ausland , darunter das Ka -
nadier - Gastspiel in Zürich .

Verschiedenes .
Im Wasserball gibt es ein großes Er -

eignis in Magdeburg mit dem Zusammentres -
sen des neuen deutschen Meisters Weißensee 96
Berlin und seinem vielfachen Vorgänger Hellas
Magdeburg . — Im Tennis ist ein inter -
nationales Turnier in St . Moritz zu erwählten ,
an dem sich auch der deutsche Meister Gottfried
von Cramm beteiligt .

Das Aothilfefpiel gegen den W .A .C.
Zu dem am 8. Januar , nachmittags 2.80 Uhr ,

im Stadion des F .C . Phönix stattfindenden
Winternothilfespiel , dessen Rein -Einnahme be-
kanntlich restlos an die Karlsruher Notgemein -
schast abgeführt wird , tritt der W .A .C . in fol¬
gender Aufstellung an :

Hiden
Becher Sesta

Braun Hofstätter Jany
Ulanov Müller Hiltl Schilling Hnber

Somit tritt der W .A .C . in seiner stärksten Auf -
stellnng an und wirt , auch in diesem Spiel , wie
in den vorhergehenden , glänzende Proben Wie -
Itter Fußballkunst zeigen , die noch überall , wo
seither die Wiener aufgetreten sind , die Zu -
schauer zu heller Begeisterung hingerissen hat .
Mit seinen 8 Internationalen stellt der W .A .C.
eine Mannschaft ins Feld , die an Homogenität
kaum zu übertreffen ist . und was den W .A .C.
namentlich gegenüber der Austria , die wir im
Borjahre hier zu sehen bekamen , auszeichnet ,
ist daß er neben seiner flüssigen und äußerst ge-
fälligen Kombination Sen Erfolg nicht aus dem
Auge läßt .

Diesem Gegner gegenüber wird jede Städte -
Mannschaft einen äußerst schweren Stand haben
und es war daher notwendig , daß auch für
Karlsruhe die stärkste Vertretung herangezogen
wird . Die Aufstellung mit

Stadler
lKFB )

Lorenzer Dienert
(Phönix ) <MB >

Wünsch Schofer Gruber
tKFV ) lPhönix ) sMtihlburg )

Schwörer Müller Heiser Föry Bekir
lMühlburg ) lKFB ) «Phönix ) lK5V >

dürste auch das Beste darstellen , was zurzeit
auf die Beine zu bringen ist und es ist mit Be -
stimmtheit anzunehmen , daß dies « Städteels ,
wenn auch nicht einen ebenbürtigen , so aber doch
einen hartnäckigen und aus keinen Fall leicht zu
überwindenden Gegner abgeben wird . Der slin -
tat Mannschaft der Gäste kann nur mit der
gleichen Masse begegnet werden und aus diesem
Gesichtspunkt heraus ist auch die Städtemann -
schast aufgestellt , lieber die Hintermannschaft
sind nicht viel Worte zu verlieren , sie wird
ihren Manu stellen . In der Läuferreihe sind
gute Techniker mit großem Stehvermögen , die
wohl in der Lage sein werden , dem Sturm
einen nachhaltigen Rückhalt zu geben , ohne da -
durch die Abwehr zu vernachlässigen . Da den

Gästen , wie gesagt , nur durch rasches und
zügiges Spiel beizukommen sein wird , ist der
Angriff mit Leuten besetzt, die dies« Boraus -
setzungen mitbringen und wenn sich der Innen -
stürm in seiner vorgesehenen Zusammensetzung
findet , ist sicher anzunehmen , daß Hiden über
Mangel an Beschäftigung nicht zu klagen haben
wird , zumal auch die Flügelleute für branchbare
Flanken sorgen werden .

Somit sind alle Voraussetzungen gegeben , daß
am kommenden Sonntag ein Spiel zustande
kommt , das ähnlich wie das Austriaspiel noch
lange in der Erinnerung der Fußballanhänger
nachwirken wird und das als Lehrspiel für alle
unsere hiesigen Vereine dienen kann . Hossent -
lich hält die Karlsruher Fußballacmeinde mit
ihrem Besuch nicht zurück , so daß einmal Massen -
besuch einen wirkungsvollen äußeren Rahmen
und damit zugleich auch einen starken morali -
schcn Rückhalt für unsere Spieler abgibt , zum
" « deren aber auch der Zweck des Spieles . Ab -
führung eines namhaften Betrages zur Unter -
'tützung der Karlsruher Notleidenden , erreicht
wird . Vor und während des Sviels wird dir
Volizeikavelle konzertieren . Erwähnt sei nocb .
>>aß der Ball zu diesem Sviel in liebenswürdiger
Weise von der Firma Zorn , Aorkstraße , gestis -
tet worden ist .

Winierfest des $ . <£. Phönix .
Ter Karlsruher Fukballklnb Phönix veranstaltet am

Samstag . 7. Januar 1933 , abends 8 Uhr . im „Kleinen
^ estballesaal" lein dieSiähriges Winterfest Nach dem
Programm verspricht dasselbe ein Ereignis zu werden.
Haben sich doch Künstler des Badischen Laudestheaters
wie i>rl . OnernsSngertn Emnin Seiberlich , sowie
sämtliche Mitglieder der Fustkallmannlchast des
Theaters , wie Kammersänaer K . Heinz L ö s e r , Opern -
sänger R . .« i e s e r . Opernsänger B . Hospach .
Tänzer E . M i ch u t t a und der Xolophonist R 3 i m-
merman n in dankenswerter Weise zur Beifügung
"« stellt . Für das Auge ist auch Sorge getragen . Emil
Michntta wird allein und im Verein mit Frl . Irma
H o s e r seine Tanzkunst zum Besten geben . Gleich -
zeitig wird sich Hannclore Wolfs , die ja von der
Mertens -Leqer-Schiilc her bekannt ist , dem Publikum
in einigen Tänzen vorstellen. Als Ansager wurde Herr
Tchmitthenner gewonnen , der ia allen Rundfunk¬
hörer » vom Rnndsunk bekannt ist . Den orchestralen
Teil des Programms bestreitet die bekannte Har »
inoniekapelle , die versuchen wird , allen An-
spriichcn der Tanzlustigen gerecht zu werden Auch die
wieder stattfindende Gabenverlosung wird ihre An-
liehiing nicht verfehlen . Zum Schluß sei darauf hin-
gewiesen. dab sich der Eingang zum Kleinen Fcsthalle-
saal östlich , also beim Stadtgartenrestaurant befindet.
Karten im Borverkauf tfci Zigarrenhaus Pfeiffer ,
Marktplatz .

Wiii nichi mehr Meister .
Der Sportausschuß der Boxsportbehörde

Deutschlands hatte sich am Mittwoch abend mit
dem Urteil im Halbschwergewichtskamps um die
Meisterkrone von Deutschland . Adolf Witt <Kiel )
gegen Seelig sBerlin ) zu befassen . Aus Grund
der vorliegenden Beweise konnte der Sportaus -
schuß nichts anderes tun , als den Kamps in
„ ohne Entscheidung " umzuwerten . Er setzte
gleichzeitig den neuen Termin fest , bis zu dem
die Meisterschaft zwischen Witt und Seelig aus -
getragen sein muß . Es ist dies der 31 . März
1933. Dem Hamburger Punching -Klub wurde
das Borrecht für diese Meisterschaft gegeben .

Das 3 . Eisrennen
auf dem Titisee .

Für das vom A .D .A .C . — Gau IS Baden —
ausgeschriebene 3 . Eisrennen auf dem Tittfee am
12. Februar 1933 liegt die Ausschreibung
nunmehr vor . Dieselbe sieht ein Rennen für
Motorräder . Motorräder mit Seitenwagen , für
Renn - , Sport - und Tourenwagen , sowie ein
Verqleichsrenneu zivischen Flugzeugen u . Kraft -
sahrzeugen vor . Die Eisrennstrecke ist ein Oval
von 2,5 Km . Länge mit zwei Geraden von fast
1 Mm . Länge .

Einteilung der Fahrzeuge : Klasse l :
Kraftwagen iRenn - , Sport - oder Tourenwagens
bis 800 ccm . Inhalt . Klasse II : Kraftwagen

iRenn - , Sport - oder Tonrenwagen ) über 800 bis
1500 ccm . Inhalt . Klasse Hl : Kraftwagen lRenn -,
Sport - oder Tonrenwagens über 1500 ccm . In -
halt . Klasse IV : Krafträder lSolomaschineni bis
350 ccm . Inhalt . Klasse V : Krafträder lSolo -
Maschinen ) über 350 ccm . Inhalt . Klasse VI :
Krafträder mit Seitenwagen bis 1000 ccm . In -
halt . Die Verwendung von Gleitschntz -Vorrich -
tnngen ist gestattet . Als Preise werden Geld -
und Ehrenpreise gegeben .

Auch das Vergleichsrennen zwischen
dem aus dem Ausscheidungsrennen für Flug -
zeuge als Sieger hervorgehenden Flugzeug und
den verschiedenen Siegern der einzelnen Wagen -
und Motorradrennen ist mit Ehreupreisen aus -
gestattet .

Der letzte Nennungsschluß ift 5. Februar 1933.
Di « Nennungen sind zu richten an den A .D .A .C.
Gau 13 Baden , Freiburg i . B . , Kaiserstr . 141 ,
Telephon 2984.

Ti den über deutsches Tennis .
„Big Bill " Tilden , der vor einiger Zeit mit

«einem Landsmann Barnes wieder nach
Amerika zurückgekehrt ist . äußerte sich in seiner
Heimatstadt Philadelphia über das deutsche
Tennis . Tilden wies darauf hin daß Deutsch -' and unbedingt mit seinen beiden Spitzen -
' pielern v . Cramm und Prenn ernsthafter An -
wärter auf den Davispokal sei . Die beiden
Deutschen zählten zu den wenigen europäischen
Spielern die in den letzten Jahren die größten
Fortschritt « gemacht haben .

Weihnachtsfeier
der Straßenbahner .

Am Silvesterabend veranstaltete die G « -
sangsabteilung des christlichen
Straßen bah uerverbandes eine Weih -
nachtsseier im großen Saale des Burghofes .
Der geräumige Saal war überfüllt und sanden
manche keinen Platz mehr . Das Programm
der Feier halt « vieles zu bieten . Eine Jung -
Männermusikkapelle brachte gediegene Musik -
stücke zum Vortrag . Die Gesangsabteilung
selbst trug mehrere Chöre vor . Die Leistung
der wich verhältnismäßig jungen Gesangs¬
abteilung kann als sehr gut bezeichnet werden .
Der Dirigent der Gesangsabteilung , Haupt -
lehrcr Braun , fand verdienten Dank und
Anerkennung . Fräulein Sommer trug wir -
kungsvoll einen Prolog zur Weihnachtsfeier
vor . Den Höhepunkt des Abends bildete wohl
die Ausführung eines Dramas in 4 Aufzügen :
„Das Drama ii» der Schmiede " . Die Regie
lag in Händen des bewährten Mitgliedes Adolf
Schönberger . Die Leistungen der Theater -
gruppe verdienen das Prädikat sehr gut . Der
überaus starke Beifall war wirklich verdient .

Wie üblich , finden bei diesen Weihnachts -
feiern die Ehrung der Jubilare statt , die auf
eine 25jährige Dienstzeit bei der Straßenbahn
zurückblicken können . Bei dieser Feier konnte
das '

Mitglied Adam W i t t m a n n geehrt wer -
den . Die Ehrung nahm der Vorsitzende der
Ortsgruppe , Ludwig Sommer , vor . Der
Jubilar war sichtlich erfreut über die ihm zu -
teil gewordene Ehrung . Die Herren Bräu -
tigam , Lederke und Moritz führten ein «
fidele Gerichtssitzung vor , die stürmische Heiter -
keit auslöste .

Nach Abwicklung des Programms kam die
Jugend auch auf ihre Rechnung , welche in das
Nene Jahr hinein das Tanzbein schwingen
konnte . Allgemein bedauert wurde , daß der
rührige Vorsitzende der Gesangsabteilung , Lud -
wig G o r e n f l o , infolge eines Betriebs -
Unfalles der Feier nicht beiwohnen konnte
Alles in allem , es war eine wohlgelungene Fa -
milienfeier , die allen Teilnehmern in angeneh¬
mer Erinnerung bleiben wird .

Neujahrsfeier
der Liederhalle Karlsruhe .

Die Liederhalle hat diesmal statt des alliähr -
lichen Weihuachtsballs einen Neuj « hrs --Fami -
lien Abend im Bereinsheim Künstlerhaus ver -
austaltet . Es muß gleich von vornherein gesagt
werden , daß der Gedanke gut eingeschlagen hat .
Schon die Wahl der Künstler , die den Abend
bestritten , war eine äußerst glückliche . Es war
Herr Land mit seinen Künstlern . Man hörte
Solis ^ Duette , Terzette in bunter Reihe , Schlag
auf Schlag kam über die Bretter . Herr Lano
hielt die Zuschauer immer gespannt , auch ließ
er sie aktiv mitwirken und das brachte Stim¬
mung ins Haus . Die Terzette aus der Operette
..Fidele Bauer " waren ganz besonders reizvoll
und nur zu rasch näherten wir uns dem Schluß
des Programms , das noch mit einem ganz ent -
zückenden Singspiel , das uns Herr Land auf -
wartete , in welchem alle Saiten der Laune uns
des Humors aufgezogen wurden , endete . ES
war ein Orchester , das in lustigen Akkorden mit
der köstlichen Operette schließt .

So war bald 12 UHr geworden und das
Bereinsiahr nahm einen harmonischen Aus -
klang . Als Auftakt zum neueu Jahr hielt Ober -
rechnuugsrat K i st n e r eine kurze Ansprache
mit den besten Wünschen für die Zukunft , die
mit dem Liederhalle -Sängerspruch auf das so
stimmungsvoll begonnene Bereinsiahr einen
würdigen Abschluß fand .

Verloren . Eine Hausangestellte verlor vor -
gestern einen Geldbeutel mit ca . 70 RM . Inhalt .

Festgenommen wurden : Ein 24 Jahre alter
Schneider aus Durlach wegen eines im Septem -
ber 1932 im Schloßgarten in Durlach begange -
neu Sittlichkeitsverbrechcns . ferner ein 25 Jahre
alter Postkartenhausierer . der in einem hiesigen
Büro einer Kontoristin einen Geldbeutel mit
Inhalt entwendet hatte .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das Wetter blieb vorgestern anhaltend reg -
nerisch . Auf dem Hochschwarzwald gingen die
Niederschläge mittags in Schnee über , doch er -
reicht die Neuschueedecke noch nicht 10 Zenti -
meter . Gestern früh ist bei fallendem Luftdruck
Aufheiterung eingetreten , die aber nicht von
Bestand sein wird , da im Westen ein « neue Re -
genfront heranzieht .

Wetterdienst des frankfurter Univerkitats -
Instituts für Meteorologie und Geopbnsil .
Wetteraussichtcn für Samstag : Unbeständig -

keit , vorübergehend wieder zunehmend , in den
Niederungen für die Jahreszeit noch mild .

Rheiuwasserstäude . morgens 6 Uhr .
Waldshut, 5. Januar : 162 cm : 4. Januar : 162 e* .
Basel . 5 . Januar : —46 ein ; 4 . Januar : —42 cm .
Rhcwweiler . 5. Januar : —238 cm : 4 . Jan . : —342 cflfc
Kehl . 5. Januar : 196 cm : 4 . Januar : 208 cm .
Maxau , ö . Januar : 329 cm : 4 . Januar : 329 cm : rnw

tags 12 Uhr : 3S7 cm : abends 6 Uhr : 330 cm.
Mannheim . ö . Januar : 189 cm : 4 . Januar : 188 c« -
Canb. 5 . Januar : 119 cm : 4 . Januar : 117 cm .

Standesbuch -Auszüge .
Stcrbefälle und BccrdigungSzciten . 3 . JanuaN

Ewald , 3 Jahre alt , Vater Friedrich Suringer ,
Schreiner . — 4. Januar : Wilhelmine Weger , 61 3»
alt , Ehefrau von Michael Weger . Hauptlehrer . Feuer«
bestattung am 6 . Januar . 14 .30 Uhr . Otto Weih .
öS Jahre alt , Wirt , Ehemann . Beerdigung am 6 . Ja »
nwar, IS Uhr . — 5. Januar : Karl Dietrich , 69 I .
alt , Gärtner , lcdig. Beerdigung am 7. Januat ,
II Uhr .

Mitteilungen des Vad . tand «stbeaters .
Am Freitag , 6. Januar , erscheint der Balletrkörvek

unter Führung Ferry Dworaks wiederum mit einer
eigenen abendfüllenden Ausführung im Spielplan . Die
Ballettvantomime „Die Millionen des Harlekin " ia
zwei Akten von Trigo gelangt hierbei zur Urauffüh »
ruug . Die Hauptsiguren in dieser getanzten commedia
dell 'arte sind durch die Damen Kuhlmann . Widmann .
Hofer, Katz und Silberborth und die Herren Dworak
( „Harlekin " ) , RiviniuS , Fazler und Mayer vertrete ».
Daran schlichen sich die Neueinstudierung der „Nuß¬
knacker -Suite " von Tfchaikowsky und der „Tanz öc*
Stunden " aus der Over „ La Gioconda " von Ponchielli,
aufgeführt vom gesamten Ballettkörper . Musikalisch«
Leitung : Hans Ebbecke .

D« r neu« Curt Götz , der am Samstag , 7. Januar ,
durch des Verfassers eigenes Ensemble zur Erstaufsüb »
rung kommt und den Titel führt : „Dr . med . Hieb
Prätorius , Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden "
gibt sich als ein rein komödiantisch orientiertes
Theater . Denn das seit ja — so urteilt die berufene
Kritik nach d er Stuttgarter Uraufführung — das
Künstlerische au diesem Curt Götz :' dah er so un-
verblümt unernst sei . dab er mit Grazie Schaum schlagt
den Mut zur Respektlosigkeit besitze, ohne je taktlos
zu werden . Er selbst , der glänzende Darsteller urtö
geistreiche Schriftsteller , ist in diesem seinem jüngste«
Stück der Titelheld und der „Sherlock Holmes " in einer
Person . Es wird ohne Frag « einen der amüsanteste«
Theaterabende dieses Winters geben.

Deranffastnngen .
ik - sfec Bauer . Kapellmeister Walter S t a u f e r ver"

anstaltet heute Freitag , nachmittag , sein 1. Elitekonzert,
zu dem er * u besonders gewähltes Programm
sammengestellt hat . Abends ist wie jeden FreitagOperetten - und Schlager -Musik. lSiehe die Anzeige.»

Praktischer Diätabcud im Kneippverei« . Die Grund-
lagen einer richtigen, gesunden Ernährung in Theorie
und Praxis vermittelt die am Montag , den 9 . Januar ,
abends 8 Uhr , im Siadtgartcnrcstaurant tgelber Saal ?
stattfindende Veranstaltung der hiesigen Ortsgruppe des
Kneippbundes mit kostenloser Verabreichung von Kost-
proben. Sie ist eine Gelegenheit für Hausfrauen un!
Töchter, sich in das Wesen und tiefere Zusammenhängeder .chtigen Kost einzuarbeiten . Jede Frau mit Ver-
autwortungsgefUhl und Pflichtenbewutztsein müßte
diese lehrreiche Veranstaltung besuchen . (Näheres im
Inseratenteil .)

Was untere ßefer wiffert wollen.
«Schriftliche Beantwortung kann uul erwlgen . wen «

den Anfragen Rückporto betltegt.)
A. 8 . in M . In saft allen MiewertragSformulare«

steht als Bertragsbediugung , datz aus t . Tezember-
l . Januar und 1. Februar nicht gekündigt werden darf-
Da Sie aber mit Ihrem Mieter überhaupt keinen Lei '
trag haben , kommen obig « Bedingungen für Sie au>t
nicht zur Anwendung . Es ist also nichts zu mache «,
ivenn Ihr Mieter schon am 1. Januar gczogeu ist«
denn im B .G .B , ist nichts Gegenteiliges oorgesehe«.

G . L . tu R . Die Ihnen gewordene Mitteilung ist
völlig irrtümlich . Sic oerwechseln die Stellung d«t
ehelichen Kindes gegenüber seinem Bater im Ehe'
scheldungsprozeb mit der Stellung des unehelichen Ki «'
des. Das uneheliche Kiud bleibt in der Fürsorge der
unehelichen Mutter bzw . des vom Bormundschaftö'
gericht bestimmten Vormundes oder Pflegers .

H. F . in K . Das im August 1929 gegebene Dar«
lehen ist nicht verjährt . Da Sie aber nichts Schrift
liches in Händen haben , rat « n wir Ihnen dringen !»,
dem Schuldner eine angemessene Frist zur RückzahlunS
zu setzen, mit dem Bemerken , das ; Sie nach sruchtlosew
Ablauf der Frist den Betrag einklagen würden . D^
Frist , die gestellt werden muh , richtet sich nach den bei
der Hingabc des Geldes erfolgten Vereinbarungen . S 11
werden doch ganz sicher, als Sie das Geld gegeben
etwas über die Rückzahlung besprochen haben . Sollte
bezüglich der Rückzahlung nichts vereinbart sein , dan»
raten wir wenigstens eine Kündigung etwa aus de«
1. März oder 1. April erfolg« » zu lassen.

Tagesmyergev
Freitag. ». Januar 1983.

Badifchcö Landcötheater:. 15— 17 .30 Uhr : Stöpsel buf
melt durch die Welt : 20—22 .30 Uhr : Harlekin^
Millionen : Nustknackcr-Suit « , La Gioconda .

Bad . Llchtspicle -Konzerthauo: 17 und 20.30 Uhr: Liebe
auf den ersten Ton .

Kaffee Bauer : 16 Uhr : Elite -Konzert : 20.30 Ub^
Operetten - , Tonfilm - und Schlagcrabcnd .

Die Millionen des Harlekin.
Harlekin liebt Kolombine , öes Bürgers

Cassanörc Töchterchen . Der hartherzige Bater
aber hat tias Mädchen schon frein reichen Lean -
t >er zugesagt uni > will den unwillkommenen
dreier festnehmen lassen , als dieser öie Kühn -
heit hat . tier Geliebten nachts ein Ständchen
zn bringen . Den Bersolgern entkommt Harle -
Ein durch i»ie Flucht aus öen Balkon des
Hauses Caffandres . Aber er wirö öort entdeckt
und von Pierrot , Cassanöre und dem Polizisten
hinunter ans die Ttratze gestürzt , wo der Arme
tot lieaen bleibt . Aber die gute Kee erscheint
und ruft öen Entseelten durch Berührung mit
einer Zaubervritsche zum Leben zurück . Sie
schenkt ihm die Wnudervritsche und empfängt

— Ballettpantomime von Drigo .
sie am Ta «e der Hochzeit zurück , bei der sie selb?
als Notar verkleidet die Liebenden zu vereinet
im Be « riss ist , als Cassandre mit dem
Leander hinzukommt , um die heimliche Tra »'
ung zu verhindern Als er aber Harlekin
Besitz zweier ihm von der Fee übergeben ^
Beutel Gold sieht , ist er ohne weiteres mit
Heirat einverstanden und weist Leander hinauf
Der gelangt aber doch noch zu seinem Eheqlüch
denn ein älteres Mädchen . Juliane , nimmt >><?
seiner zärtlich an und obzwar er sich ansang
gegen diesen nicht übermätzig versülhreriM »
Ersatz sträubt , gibt er sich am Ende doch daw ^
zufrieden .
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Berliner Vörfe .
^ an * ( »Vutillprud ) . ) Die Stunurum » der

l i ^ i,5 ^ 'var heute wieder etwas iitBti =
» fS ». m e. r; Montanwerte konnten sich aus die
Sliii. 1 , S- nfl 13m Eisenmarkt durchweg erholen ,
j,-/ ® "tc Vandelskammerberichte , in denen teilweile
»rmrÜV Ulw> ' n bei Wirtschastsbelebuna . die im No-
atfeüf * konstatieren war . als überwunden an -
ftpr .! =

R vermochten die Tendenz zu beleben .
1 eö &ic ^ br feste Zieuvorker Börse und die« »fwttttWemeflun « der deutschen Bonds im

H n ,
n ' c1' ' ° ®nc Einflub auf die Stimmung . Die

vn » » a 11 r c a u " 0 emvsina der gesamte Markt
b

» l e b h a s t - n Geschäft in I .-G . Kar -
inni« " .. » st r i c > Aktien , die im Zusammenhana mit
0 -k sn cn Dividendentaren von 7 Prozent erneut
fit», ® t0 ;icnt höher bezahlt wurde » . Da die Bilanz -
tpii t 6c ® Unternehmen ? frühestens in einem Bier -
W / tattfinden wird , kann die Berwaltnna zu die-
^ » verfrühten Kombinationen naturaemäß noch keine
^- relluna nehmen . Der Umsatz in den Aktien betrua" wa eine halbe Million Reichsmark . Lebhaft undweiter fest laacn Berlin - Karlsruver Kndu -
di! ^ c 1 ' e ' ®' u^ 2) . Äm Verlauf konnten sich

' e allaemein weiter bessern. Renten laaen>Maer und wenig verändert . Reichsbahnvorzuas -"itien wurden etwas höher bezahlt .
». ^ .

^ aesaeld entspannte sich auf 4 % Prozent .Psund konnte auf 8.84^ anziehen .
c*iÜm . Verlauf konnten Berlin - Karlsruher' industriewerke aus 61,5 (58 ) anziehen . Am Ren -' ." Wottt waren Pfandbriefe aebalten . Stadt -

«ueihen waren bis 0,3 niedrwer . Länderanleihen
i. ? l Prozent . Obligationen waren überwiegendelter. Altbesiv stieaen aus (H% (03.40 ) , ReichSbahn-
_ ' ÄttRäattien auf 91,75 (91% ) , Ncnbesitz notierten' ■»- 7,75 (7,80 ) .

Privatdiskont blieb unverändert 9%
Prozent .
fi^ vT Schluß war ste t i g. Im allgemeinen konnten
><» -r Kurse behaupten . Weiteres Anteils ? bestandur Altbesiv . die ans 64,75 anzogen . Sonst hörte man
Z." der Nachbörse Karben 98,25 . Harpen « 82,75 , Skr .®tahi 32,75 , Rhein . Brannkohle » 180,5 , Otavi 16,75 ,
Zuckert 8ß,75 , Sapag 16,5 , Erdöl 85,25 . Charl . Was.
rs , 88,75 , B .M .W . 69,25 , Holtmann 60,25 . Gelsen -" Uheii 50 . Tiefe 88, Bekula 117,25 , Rheinstahl 73,
Sannes »,an » 59,5 . Hoesch 50.5 . Schultheiß 107. Des-

Gas 107. Reichsbahnvorzugsaktien 91.5, Neu -" e" <3 7,75.
1 eichsschuldbnchsorderungen notierten

^ 1933 et 99-6'3 ' 1940 cr 80-87—61 .87, 1948 er

Frankfurter Abendbörse .
^ k̂ ranksurt . 5. Jan . (Eigenbericht . ) Auch an der« ben 'dbörse war die Tendenz ausgesprochen
freundlich . Die beruhigte Beurteilung der inner -
^° litischcn Lage reoic an . Kleine Käufe führten zu
^ ursbesserungen , so gewannen I .- G . Karben im Ver -
^°ufe y.zg Prozent . Stärker befestigt waren Montan -
Arte , so Buderus , Klöckner und Rheinstahl um 0.2ö.« tahlverein 0,5 . Gelsenkirchen 9,75 Prozent . Kali -
? erte uneinheitlich , Zlschersleben 1 .25 Prozent höher ,
dagegen Westereaeln 1 Prozent niedriger . Elektro -
Mien gut behauptet . Gessürel 9,5 Prozent fester.
Aon Bankaktien waren Reichsbank 1 Prozent höher ,^ uch der Rentenmarkt verzeichnete freundlicher «

Kurs « . Altbesife v.W . Neubesife % höher . Psatldbriese'A bis Vi Prozent befestigt. Besonders gesucht und
stärker erholt waren Dt . Komurunalsammelanleihe .
die 1 % Prozent gegenüber dem Berliner Schlußkurs
anzog eiu

Anleihen : Altbesitz 65 . Neubesitz 7.9», 4 Dt . Schutz-
gebiet« 6 .12.

Bankaktien : Allg. Dt . Creditaust . 60.25 , Berl . San -
delsges . 90 . DD .-Bank 78. Dresdner Bank 61.75.
Reichsbank 149.

Bergwerkü - Aktien : Buderus 42.5 , (Kelsen! . 50.75,
'

Harpen 88 , Kaliw . Alchersl . 109.5 , Westeregeln 118,
Klöckncrwerkc 60.5 , Marisfclder Bergbau 24.75, Phö¬
nix Bergbau 88.75, Rhein . Stahl 72.25, Bei . Stahl¬
werke 38.37.

Transportwerte : Hapag 16.75, Nordd . Llond 17.5.
Indoftricaktie « : A .E .G . Stamm -Akt. 28.75. Aku 46,

Zement Heidelberg 52.75, Conti Gummi 118.25 , Daim -
l«r Motor 29.25, Dt . Gold Scheideanst . 151 , Dt . Lino -
leumwerke 39, Elektr . Licht u . Kraft 94 , Eßlinger
Masch. 19, I .-G . Karben 99 . Kelten u . Guilleaume
52, Gessürel 79.25, Goldschmidt Th . 36 . Holzmann
69 .5, Innghans Gebr . 29.25 . Lahmener 117, Lech Auas -
bura 76, Metallges . 88 .5. Rhein , el . Mannh . Stamm
92.25, Rütgerswerke 48 , Schuckert El . Nürirb . 86 .5,
Siemens u . Halske 119.

Ltmsatzsteuerumrechnnngefähe .
Die Umsatzsteuer -Umr « chnungssätze aus Reichsmark

für die Umsätze im Monat Dezember 1982 werden
durch Bekanntmachung des Reichssinanzministers vom
2. Januar 1988 wie folgt festgesetzt : Aegnpten 1 Pfund
— 14 .19 Rm . , Argentinien 100 Papierpesos — 86 .00
Rm . . Belgien 100 Belga = 58.88 Rm . . Brasilien 100
Milreis — 27 .58 Rm . . Bulgarien 100 Lewa — 3.06
Rm ., Canada 1 Dollar = 8.64 Rm . , Dänemark 100
Kronen — 71.59 Rm . , Danzig 100 Gulden — 81.80
Rm . , Estland 100 Kronen = 110 .70 Rm . . Kinnland
100 Mark = 6.06 Rm . . Kra » kreich 100 Kranes = 16 .45
Rm ., Griechenland 100 Drachmen — 2.29 Rm . . Groß¬
britannien 1 Pfund Sterling = 13.81 Rm . , Holland
100 Gulden — 169.40 Rm, . Island 100 Kronen = 62.83
Rm . , Italien 100 Lire = 21.52 Rm . , Japan 100 Ben
— 87.65 Rm . , Jugoslawien 100 Dinar = 5.61 Rm „
Lettland 100 Lat - 79.80 Rm . . Litauen 100 Zitas =
41.92 Rm . , Luxemburg 500 Francs — 58.88 Rm „
Norwegen 100 Kronen — 71.04 Rm ., Oesterreich 100
Schilling — 52.00 Rm . . Polen 100 Zloty — 47.21 Rm . ,
Portugal 100 Eskudos = 12.77 Rm . , Rumänien 100
Lei — 2.50 Rm „ Schweden 100 Kronen — 75.85 Rm .,
Schweiz 100 Krank «n = 81.08 Rm . . Spanien 100 Pese¬
ten — 84.41 Rm . . Tschechoslowakei 100 Kronen = 12.48
Rm . , Türkei 1 Pfund — 2.01 Rm . , Ungarn 100 Pengö
— 73.42 Rm . . Uruguay 1 Peso — 1.66 Rm .. Ver . St .
von Amerika 1 Dollar — 4.21 Rm .

Der Londoner Goldpreis vom 5, Januar 1982 be -
trägt für ein Gramm Keingold 2,78485 Rm .

Süddeutsche Zucker A .- G .. Mannheim . Die G .V.
fetzte die Dividende aus 8 Prozent stir die Stamm -
und 7 Prozent für die Vorzugsaktien fest . 2 097 162
Reichsmark werdcn vorgetragen . Keiner genehmigte
die Versammlung in dreifacher getrennter Abstim-
niung die Umwandlung der bisherigen 400000 Vor¬
zugsaktien in Stammaktien und die durch diesen Be -
schlutz nnd die Notverordnung vom 19 . September
1931 bedingte Satzungsänderung , darunter auch die
Aendcruna des $ 17, der die Bezüge des Aussichts-
rotes und des Berwaltungsrates regelt , die durch

Herabsetzung den allgemeinen Zeitverhältnissen an -
gepaßt werden . Aus dem A .R . , der in seiner Gesamt -
beit neu zu wählen war . sind die Herren Iustizrat
Dr . Albert Katzeucllenbogcn -Krankfurt a . M . und
Fabrikant Alexander Sprina -Stnttgart ausgeschieden ,
um die gesetzliche Zahl nicht zu überschreiten , wäh-
rend Rechts anwalt Dr . Eugen Kleaenheimer -Stutt -
gart neu hinzugewählt wurde . Da Anfragen nicht
gestellt wurden , sind Mitteilungen über den Geschäfts*
gong nicht erfolgt .

Mannheimer prodnkienbörse .
Mannheim , 5. Jan . (Drahtbericht . ) Tendenz stetig.

Erhöhte Korderunqen des Auslands wirkte » aus
den Markt befestigend : der Ko»snm ist aber noch
immer zurückhaltend . Man notierte amtlich ie 100
Kg . netto waggonfrei Mannheim , ohne Sack, in Rm . :
Weizen , inländ . , 76— 77 Kg . 20.50—20.75 : Roggen , in -
länd . . 72—73 Kg . 17.75 ; Has« r , inländ . 18.50—14 : Som¬
mergerste , inländ . 18.50—20 : Kuttergerste 17.65—17.73 :
Plata -Mais . gelber , mit Sack 18 .7?— 19 ; Soiaschrot .
Mannh . Kabr . . prompt 10.25 ; Biertreber . mit Sack
10.50—10.75 ; Trockenschnitzel 8 ; südd. Weizenmehl ,
Spezial Null , mit Sack , mit Austauschweizen 28.75
(südd. Weizenanszugsmchl 3 Rm . höher , südd. Wei-
zenbrotmehl 8 Rm . niedriger als Spezial Null ) :
Roggenmehl , mit Sack. 60—70 proz . 21 .35—24 : Wei¬
zenklei « . seine , mit Sack 7.50—7.60 ; Erdnnßkuchen
11 .75—12.

Berliner Vrodnkienbörse.
Berlin . 5. Jan . ( Funkspruch . ) Amtliche Produk -

tcnnotierungen (für Getreide und Oelsaaten ie 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk . . 76 Kg . 180—188 (18«— 188 ) , März 205—205 .25
(203,75— 203,50 ) , Mai 207—207 Geld (2l>8) ; prompt
stetig. Lieferung fester . Roggen : märk . , 71— 72 Kg .
152— 154 (152— 154) . Warthe - Netze . 72- 73 Kg . 161 eis
Berlin bez . , März 165—165 ( 163.75 ) . Mai 1<>8—108,50
( 166,75— 167,50 ) ; prompt stetig, 'Lieferung befestigt .
G e r st e : Braugerste 105— 175 (165—175 , Futter - uud
Jiidustriegcrstc 158— 164 (158— 164) ; ruhig . Hafer :
märk . 114— 1 ( 7 (114— 118) . März — (— bis 123) . Mai
126,25 (124,75— 124,75 Geld ) : prompt stetig. Lieferuug
fester. Weizenmehl 23,25—26,25 (23,25—26,25 ) ; ruhig .
Roggenmehl 0— 1 19,40 - 21,70 (19,50 — 21,70 ) : kaum
behauptet . Weizenkleie 8,80—9,20 (8,80—9 ,20) : ruhig .
Roggcnkleie 8,70—9 (8,70—9) ; ruhig .

Kartosfeluotierungen ie Zentner , waaaonsrei ab
märk . Stationen : weiße 1.10— 1,25 , rote 1,25—1,85 ,
gelbsleischige lange 1,35— 1,50 , Qbciiwälder blaue 1,18
bis 1.3V Rm . Kabrikkartosfeln 8 Pia . je Stärkevroz .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Kausbeure « , 5 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Mol -

kercibutter : 2. Qual . 77 (85 ) . 1. Qual . 87 (95 ) :
Tendenz ruhig . Weichkäse mit 20 Prozent Fett -
gehakt, grüne Ware 17— 19 <17—19) : Marktlage ruhig .
Die Preis « sind Erzeugerverkausspreise ab Lager
oder Station des Erzeugers ohne Verpackung sür ein
Pfund .

Sonnige Märkte .
Bremen , 5 . Jan , Baumwolle . Schlußkurs .

American Middltng Universal Standard W mm loko
ver engl . Pfund 7.81 (7.M» , Dollarcents .

Berlin , 4. Jan , sFnnksprnch . ) Metall Notierungen
sür ie Ivo Ka. Elcktrolvtkuvfcr 47.25 (48) Rm . . Ori .

ZEITUNG
giualhütt «naluminium , 98—99% in Blöcken 100 iRm «
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm . .
Reinnickel . 98—99% 850 Rm ., Antimon -Regulus 37
bis 39 Rm . . Feinsilber (1 Kg. sein ) 34.25—37.75 (34.25
bis 87.75 ) Rm . ^

Ettlingen . 4 . Jan . Schweinemarkt . Zufuhr 45 Fer -
kel und 57 Läufer . Verkauf 43 bezw. 36. Preis
per Paar Ferkel 12—20 Rm .. ver Paar Läufer 2« bis
50 Rm .

Bruchsal . 5. Jan . Schweinemarkt . Angefahren 71
Milchschweiue und 53 Läuser , Verkaust 60 bczw 20.
Höchster Preis per Paar Milchschweinc 23 Rm . . ver
Paar Läuser 38 Rm . , häusigster Preic 20 bczw. 84
Rm „ niedrigster Preis 18 bezw. 30 Rm .

Mannheim . 5 . Jan . ( Drahtbericht . ) Riehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 53 Kälber : a) —. b ) 27—30 ,
c ) 24—27. d ) 20—24 ; 4 Ziegen : 10—14 ; 14 Schaf «:
b) 15—23 : 102 Schweine : nicht notiert : 1020 Ferkel
und Läufer : Kcrkel bis vier Wochen 7—11 . über vier
Wochen 12—15. Läufer 16—18 Rm . Tendenz : Kälber
rnhig . langsam geräumt : Ferkel und Läufer mittel .

Devisennotierungen .
Berlin , 5 . Januar 1933 ( Funfc )

Geld Briel Geld Brief
5. 1. 5. 1. 4 . 1. 4 . 1.

buen .-Air . 1 Pes 0 .858 0 . 862 0-858 0 .862
3-726 3 .734 3726 3 -734Ganada 1 k. D

Konstanl 11 . P 2 .008 2-012 2 008 2-012
Japan 1 Ten 0. 869 0-871 0.869 0 .871
Kairo 1 U«. Pf 14 -43 1447 14-41 1445
London 1 Pfd . 14.05 14-09 14-03 1407
Neuyork 1 Doli 4 .209 4 -217 4 .209 4.217
Rio de J . 1 Milr . 0 .? 59 0.261 0.269 0.271
UruKuay 1 Peso 1 .640 1 -652 1 .648 1 .652
AmBterd. 100 G. 169-43 169-77 169-23 169-57
Athen 100 Dreh . 2 -198 2-202 2 . 198 2 .? 02
BrUssel 100 BIe 58 .34 58 46 58 -27 58-39
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2-488 2.492
Budo . 100000 Kr —. —
Danzie 100 Gl 81 -72 81 .88 81 -67 81 -83
Helscfs . 100 f . M 6 .184 6 -196 6-174 6-186
Italien 100 Lira 21 -55 2159 21 -55 21 -59
Jueols 100 Din 5564 5-576 5 -574 3 .586
Kowuo 100 Litat > 41 -88 41-96 41 -88 41 . 96
KoDenh. 100 Kr 7278 72,2 72-68 72-82
Liitab . 100 Esc . 12 -76 1278 12 -76 12 .78
Oslo 100 Kr . 7238 72 -52 72-28 72 -42
Paris 100 Fres 16-44 16-48 16 . 42 16 -46
Prae 100 Kr 12 -465 12.485 12 .465 12 485
Island 100 i . Kr 63 -44 63 -56 63 .44 63 -56
Rica 79.72 79 88 79.72 79 -88
Schweis 100 Fes 81 -04 8120 80S4 81 .10
Sofia 100 Lera 3 057 3 -063 3 . 057 3 .063
Spanien 100 Pes 34 42 34 .48 34-39 34 .45
Btockh . 100 Kr 76-42 76 53 76-37 76 -53
Reral . . . . 110-59 110-81 110.59 110 -81
Wien 100 Schill 51 -95 52 -03 51 -95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Usaueenmarkt
voui 5. Jan . London —Kabel 3.34% , London —Paris
86.48, London —Brüssel 24.04 , London —Amsterdam
8,81 , London —Mailand 65.22 )4 . London —Madrid
40.87 . London —Kopenhagen 19 .80 , London —OSlo
19 .405 , Kabel —Zürich 5. 18 % , Kabel —Amsterdam 2.486,
Kabel —Warschau 8 .922. Kabel —Berlin 4.213.

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Beleb nnd Staaten
4. 1 . 5. 1.

«Uten*
Rrubcslh
6 Wrrtb , 23

». 1000 95 .25 95.25
ßmseiäls 94

6
94

6 Reich » 27 76.87 76.62

63
7 .45

6?J 5

5 SdloijK
7>°u „«an>.
6 SieuS . 28
6',i rm ) 29
6 (7) « iUm
6 Bade» 27
6 San. 27
6 Sachten 27
7 Thür. 26
8 Reichs » II
6% . 31 Ie «m »«eb.

77 76 .87
95 .37 95 .2^
101.9 101 .9
97 97.2
79 .25 <9 .75
8? 87 83
8.75 78.5

73.75 73
98.1 98 25
99 .62 99 .S7
5 .7 6 .75

vom 5 . Jan . 1988 .
4. 1 . 5. L

S .CHftitb .B , 37.25 37.62
7!» clch«b.v » 91.25 91.62
Ha»»« 16-7516 .5
Hamb.vochb 62.25 61.87
Samd .Süd
Hansa 26 .87 25.75
« ord.Lt »,d 17 17
eüb .CifenS. -

Bankaktien
flbca
Bad . Sani
BankSI.w.
Braubanl
Sau». H„».

1 .05
3.

S9H.TO.B. 76.75 77
6 (71 « tafilit 68.37 68.1
§ Zuckerlred -
6Sfarbtn ». 96.37 98.25

Anslandsanlelhen
5 Mex. ab«.

-
4
-

■ i
f DB.fftono

. « ilb.* Tllrt «d.* » » a«b.I
i - . II
i .» «OB
Turlcnlole

Un «. 13 - -
ttnn . 14 — —

4 . Gold -
b , » ron . 0 .3 0 .3

n? wei 5 .25 5.7Vnat0l .I25i —
. lu .lläct - 22.5
. lu Iii « - 22.56 Tehuant .

444 . 3.75 3.7a
Verkehrsnerte

«« Verlet» 43 .2a 45.5
Zo «.d!ot»Ib 6 ^.25 b8.o
Baltimore 14 .12 14
Canada 24.5

75
4 .37
4.05

11

0.35
1 .05
4.25
4.5

1L25

60 .75 60 .25
109 108.
64.75 66 .569.7u 70.2

109 108: 5
64.75 66 .1

^
_ 73 .5 74 .87

. B« cin «b 100. °! 100.5Verl. Hbl «. 9 ' .25 90.12
Cammer,bk. 53 .5 53.5
Da»,i>,Priv 33 33Dt. Asiat. _
DD>« anI 72 73
? l? en,rBad 71 .75 71 87
GalddlStant -
Dt .« »».« . 70.5 70

llcbertcc 28 .5 28
Drcödiiei 61.75 61.75
Lux.InIer 1 .7 1 .65
Mcin .Hiipa . 77.25 75.5
Mitt. Baden + +
Ctt. ttrebil 0 .35 0 .37

145.5 146' /«
85
83.62 81
79 .25 80.5
79 .5 78 .5
72. 76 72

1 .25 1 .4
Industrieuktirn

tlccumiilat 172.5 167»,
Alu . 46 .75 46 .5« .« .« . 28 28 .5
Alsen .Aein . - -
AmnirndP » 64.75 62
Anh. itolile 60
AkchallBrSu -
. BeUftofl 28

« u «»b.« M
LachniLade
Basal ,
V.M .W.

38.5

61 .5
26

Srmber «

17 „ 16 .87
68.75 68 .87
56 57

Set«« Xlb. 141 140V«

Bermit. (kl.
Bl .Sub.Hut
» H°>»
„» rlSrAnb
, Lindl
„ RtftSidrt
, Masch .
„ Ncnrvbe

Bertft.Mcss .
Bet .Manie »
BSs».WaI«BrauRUrnd
Bubia «
Brschw .AB.

I.Industrie
BremBesl«»
Brem.Walle
NrawnBov .
BuderuS
Busch a»t.
Bnl -Gulden
Charl .Wass
lsliarl .Hütlr
A.G.ChemIe
„ 50% be,

Cd.Buckau
. Grünau
. Heyden
. Gelsenl.
. Albert
„ Schufte,

Chinin «!»
Cdade
Cone.Ber«

„ Chemie
»Spinnerei

ConlGummi
, Linoleum

Daimler
Dt.AN.Tel.
. Babco,
„ Baumw .
» ContGai
, ErdSl
. Jute
. Label
n Linoleun'
. « oft
. Schacht
, S»te«el
» Steina
. Teleson
. Toustein
. Eilend

£ortm . Alt
. Unionbr

4. 1. 5. 1
2075 20 7
18

~
17

55.87 60
117
34.5
41
34
53 .5
108
144
86
80

116 '
35 .62
39 .533.5
53.5
32 .75
144.5
86.5
78

135.5 134.- 27.2c
42 42_
37 37.5
88 12 88.5

4- +
129.5 130
120 120

67?5 69.7
57 .5 57

62
44.25 47.25
50 46 .25
32 .25 32.25
141V» 1405

- 36.5
19 18 .12
117 ll/ ' i.

- 38
20 .12 20 .1
U-ll

'
^ ° -5

- 54
105 106'

85

46.5 46

46
20.25 20.5
m $

SibCbromo
. Gardine
,L»».SchueI
Düren Met.
Dürlo»»
DüfiHSIel
. Masch .

Dutd .Wdm.
Ton Nobel
Eileab .Latt.
Sintr.Brk.
Clscnb .Berl
? IeltrDrc»d
El-Lieler.
EITchlesieu
TlLlcht»,
Sn «elhBriu
Enz.Union
ErdmannSd
Srlan«.Br «.
SschweilB«.
Gallenstein
!̂ aradlt
AGKarben
^etdmühle
^clleuGuill.
IsardMotor
Geltln«Co .
Gelsenber«
Genschow
Germ.Cem
AereshGla
Gessürel
Sildemeifter
GirmetiCo.
Äladb.tLole
Sla«Schalte
« lauz .A« ck.
« MiiautBi .
S»edl>ardt
«otdichmidl
SSrl .kva««.
«ritznrr
Sroftmann
Grün Bils.
Sruschwi«
suauow.
daberm .G.
valtettial
Hagcda
HaueMasch .
Hamb .El
var »encr
SedwigSh.
HctoenauP »

4. i . 5. 1
- 37

17.5 17.12- 24 .75
- 46
- 23

~

2lT5 -
47̂ 25 47̂ 5

146 145- .- 85.2i
129
77.5 78.62
77.25 75 .5
94.6 94 .25

- 70.2c
16 .5 18 .75
67 68

- 205
78 7,

95.62 98.25
59. 12 69 .5
52.12 52 .25

49.5 49.75
37 3ä
41 42

78 78.2s

76 .25 75

77.5 77.5
34.3 / 36 .2o
^4 24.87
28.5 28 .

"

71- 2M
- 59

41 .87 40
55.5 55

107 106.580.75 82.20
64

HeilmLItw .
HeineCo.
Hemm . Ae«.
Hilpert
HindrSufler
Hirsch « u»f.

irschbg .Led
Hoesch
Hofsm.St.
Hohenlohe
Holtmann
Holelbetr.
HutaBresl .
L.Hutschenr
HütteLayser
Mse Berg
d». Genuß
.» id .Planen
.VülichZucker
.̂ »nghanS
KahlaPorz .
KaliChemie
, Äscherst .

Älöckner
C .H.tinorr
Köhlm-Strl.
» olbSchüle
LoUmAonrd
Löln .Ga»
Lörtln «
KötitzLeder
Kronprinz
« untTreil, ,
»üpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipt.Rieb
Leopold ««.
Linde« EiS
Lindftröm
Lina Schuh
Ltn «nerw .
Ma«d.Ber«
Ma« lrn»
Mannram .
Man ^Ield
MarieConl .
Martltiühlh
Maichd. Ui»
vuitau-W.
Max.Hütte
Mech.Sor»»

4. 1 . S. 1 .

26?25 26
~

83 84.75

42.5 43
12 .62 12 .5
88 85.25
49 5 60.5
80 80
23 23
61 60.12
52.5 -
47 45 .25
4275 42

+• +
1291/6130
101-/. 100'U
60 .2 » 61

20.25 -
15_ 14J .2

109 108'/«
43 44

106-1. - 07

33
"

31
63.5 63.5

2.12 1 .62
67 69.5
24.75 23 .5
2425 -

116 116
23.75 23.12
37 .75 37 .5
39 .75 39.12
67.6 69.37
84
23 23
44.25 -
36 37

3 .75 3 .75
59 .25 59.87
24.5 24.5

- 16
77
40.25 41 .8
55.0 55 .71
T ' T 6

Mech .AIttau
M -rt.Wolli
Metal>«es.
Med Lausso
Me, A.-S.
Mia «
Mimosa
Minimal
Mittelftahl
Monteeatinl
MüIh .Ber«
MüllerGum
Natr .Zellft .
Neckarwerte
RLausLohle
Nord .Eis

Trilot
Nordsee-H.
NordwLrast
LBahlleberl
Lberbedars
Obtol»
Lrensteln
Phönix « «.

Braunl.
Pintsch
PlauenGard

Tüll
. lyphon
PoppeWirth
Preußen ««.
Raveb.Ex».
Rasquin
Rath «eberW
RauchWalt.
Neicheldrän
RelcheltMet.Reineiter
Rheinselden

!.» « ««!.
Eleltr »
Metall
Spie«el

.. Stahl
R .W.E.
K.W.La»
>̂h.«L.SIah >

RichterDa».
Rieb.Mout .
RiedelHaen
Siodder «rub>
Rosenldal
Rosttz .>iu<te,

4. 1. S . 1 .
19 .5 -

33 .5 33 .62
49 50
52
63 63
183 .5 -

8
- 63

7275
2?

-
45.5 -
16 -

- 75
137 137
45 43
20.25
114
98 25
14.5
71.75
40.20
31 .75

20.25
113
98 .25
13
70 .25
39
33.25
63.5

28.12 29 .75

47.5 47
25

- 66
159

4375 4375
- 2.50

137.5 137.5
21 .75 -

- 51
90 91
180 180
91 .5 92 .25- 71

70 71 .12
84.62 85.75
455 44

- 29 .5- 61
46

42.25 43 .25
50 .5 00.5

»ücksart»
RütaerS
Sachsen « .
, Ihür .PII .
„ Webstuhl
Sachtleben
Saltdetsurth
Sanzerhau »
Sarot»
Sauerbre »
Scherin«
Schieß -Detri
Bdilcflelbt.
Schlellsche
, Ber« .ZinI
. B .Leuth .
. El . li
. Porti.
SchneiderH
Schönebeck
Schölt H .
Schub .Salt .
Schuckert ei .
Schultheiß
«.Schulz ir .
Schwabcnbr
Seid.Naum .
Äeaeroo

4. 1. S. 1 .
34 33.5
41 .76 43

>.25 35 .25

73.25 73 .S
74

26
70

25.6

102> 1051/,44.5 45
32
29 _

172 1721/.
86.5 86106 '/. io7tz
104

49 .37 48

SiemenSO l.
SlemHalSle
SInnerA » .
Stadlb .Hütt
Staßs .Chem
StocktCo .
SISHrLam«
Slolb . Zint
Stollwerck
SüdLmmo»
n Sucker

Tack,Conrad
tafclala«
Thörl Cd
Ihür .Bleiw.
. Eletlro
, « aSLpz .

Tie» « »In
TranSradio
IriptiSPorz
IrltouW.
TuchAachen
Iüll,Vöha
Union chem.
Bar,in.Pap.
BrrSpicNar '

4. t . 6. 1.
44 46
120 119

62.5 61 .6
35.5 35
54- io .5
43 .75 44.25

142.5 ~

60
84

60.5
84 .5

104 ' 100
38 37.5
140 139 .
22. 12 21 .5
11 .87 11 .37

37
V5 .5 65
20 20

4. 1 .
Ber .Bautzen 21

« »hier«. +
..chem.Shael —
. Dt.Mckel 67
„ Manschen —
. Glan,»»„ 64
. Golhauia —
„ Laus.GIa» 16.5
„ MetHaller 20.75
. « chimisch. 51.75

? chBernel 12 .5
Sm» rna
Stahl
S»»e» —

„ Thür.Met -
Bikloriaw.
» ofld Tel . 30.5
v »«tl.Spitze 37.5
vol«tH <Mn -
Wa«ner Co. 43
Wanderer 59.5
WaNG- II- nI 107
W-tzßtFre, 5
Wenderoth —
Welicregeln 114
Wefts .Draht -
Wickül -L . -

6. 1 .

+

16.5
21 .62
51 .75
12

31 .12 32.75

29 .75
37

56.75
106
4 .8/

113'/.

4. L 5. 1.
« ißnerMet . - 66
Seiß .JIon 69 60
Aeitz.Masch . 2 .25 32
Aellft .Ber. 33 5 _
. Waldh»! 44 .75 44 .26

Veraiehernnien
» . .Münchs 850 865
Aach.Rück». 145 15g
AllSluttLer 200 200
dt » Lebe « 15g 5 17g
Lpt.ssenel ^ ^
Magd . . _ 285

» Leben — —
Mannt,Vers. — _
Thnr.A . - 648

Kolonialer er te
tl . Cftnii . 37 .25 -
Neuguinea 129 136
CtauiSRint 16 .75 16 .87
Schantun » 32.5 33

Steuersntscheine .
1934« 92.37 92 25
1935« 86 12 86
1936« 31 Ii 81
, 937er 76 .37 76 .25
SWe> 72.5 72 .25

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen .

4. 1. 5. 1.
Mtbesltz 63 .4 64.75
Neubesitz 7 .6 7/5

Verkehrswerte
«G I. Bert . 43 .75 45.3^
All . Lotal
• ReichSbBz 91 .12 91 .5
Hapag 16 .7516 .62
Hamb. -Süd — —
Hanla»D. — ~
Rordllolid — —
Clo »i — 16 .75

Banken
fit. el . W 66 .3 / -
. I. Brau
«eichsb ad« . 145' /« 148

' n«lu>«irte ->kt»>ii
Alu 47.5 45. 5
me 28.5i>MW - 69.25
Lember« — 57 .20

4. 1 .
S . Jan «

5. 1 ,
BeraerTiel
Berliner
» rast u. Lich«
B« l .Masch
Brt. -Vrit .
fiuberu «
Cha -Waffn
Chade
Cl.Gumm«
Daiml -Benz
Dl. At .Tel .
, ConiGaS
. Erdöl
. Linol.
. Cilenh.

Eintracht
El . Lieser .
. Llcht -Kr.

En«elhar»t
ZG Farben
^eidmühie
^ellenGnill
Gelsenl.Bg.

117 117 '/.

88.5 88.75

19 .75 -

105.5107
80 85 .20
20725 20

- 93.5
99 99
9 / 98 .25
61 .12 -
a^.2& _
49.87 50

4. 1 . 5. 1 .
SesfÄtel.L. 78.25 —
Äoldschm . 34 .62 36.5
Hamb. El . 106v<
Harprne« 81 .5 82 .76
Hoesch fc0 .62
Holtmann 60.25 60.20
«olelbetrieb
Alse Berg
„ Bcnnß —

Zun «han»
itali'Chem

20.5 —

„ «scherSl —
» lickne «
Lahme»« — —
Laurahütte — —
ManneSm. 59.37 59 .62
ManSIeld —
Mua « — —
MaxiHütte —
Metallges. —
Monleeat — —
Cbcilal * — —

Ctenftcin
Phönix
Poliiphon
Rh .Braunl.
. Elektro

Rheinstahl
jiWE .
Rütger«
Sal»d« suth
Schi .Bera -A
. Elektro

Schud-Salze
Schuck« !
Schnllheiß
StemHalSIe
2löhrj<garn
Slolb .^inl
Thür .Gas
LcanhTietz
Ber .Slaht
Bogel Tel .
Wcslcrc «el»
.̂ eU-Waldh.

4. 1 . 5 . 1.

3& 12 -
47.62 47.25

3 180.5
70 .75 72
85 .25 86
42J> -

104 106
86.5 86737

2 108
- 55

~

— 38
31 .75 32 .87- 30.o

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich nnd Staaten
5. 1.

®«. Wert».
^ Relch«au>.oao Slaat
: :; M B1» «
.̂»besitz

wubtnit
fZTi u

1 - äuß .
Silbe«

«miftatioD
Sladt Anleihen

, 26 64
j 26 62 5' Ö' anll . 26 55

°

76?5

&
5.775

4".
63«
3«.»

43/«

5. 1.
Heidelb. 26
LudwigSh. 26

» Mainz 26
> Mannh 26
l> Mannh 27
K P«or,h 26 —

Birmas 26 —
Snchwerlanleihen

(ohuu Zins )
8 Bad 26

6 m- Hotz 24
>Badenn>Lohle2Z

Blandb , Gold
Ii Grohl « ihm 23
>Hess Bolls Ragst
ü Mhm Sl .Lohl .22't Psülz Hl,» 24
/i Rhein vh» 24

Zrstwertb

64
65

7.75
10 .5

if
Ii

2 .15
Sabenw Bohle 23 —
?Bad .Kom .Gol»26 —

5. 1.
Pfandbriefe

Psäl,ische Hypothelenban»
s Reihe 2—9
8 . 13
8 „ 16—17

21 - 22
Gold U

0 . 10
l '/j Liquid. ».
IH . m.

87
87
87
87
87

87
~

s
0 .9

vom
S . Jan .

5. 1.
WLrtt . Hhpothelenban»

» Serie I u. II —
Württ <lre»it»erel>>

Rhein Hhpolhelenbanl
Reihe S- »

« , l »- 2Z
^ „ 26—30
8. 31

X , 35
k Gold K S . 4
7 Gold R 10 >1
! Reihe 17
6 „ l? - 13
lia Liquid.

H Reihe 1
8 . 3 I8.&

IM» Analolie« 22'/.
3 Salon Monaftir 35'»
> Tehuanleper 4 .5

Bankaktien
4. 1. 5. 1.

61 60 '/
105.5 -

- 70

Ädea
fiad .Banl
Brandl .
BanBodenli
„ Hhpo .

Berl Hol ««
DD Bant
Mein .Hhpo
TreSdne»

«9 .572
78
61 ..

74-/.
89 .573
77
61 .7o

4. 1 . 5. 1.
HiranNurte,
^I.H»p0th .
Lux . Bant
cell

^
120 1 .2

Wtb.Roten 95 94.0
Tranfeporlnktlen

ReichSb .B, 91 .5 91 T'«
Ha»a« 16 > 17
bcideld.St. 5 5
Lions 17 '/. 17 .05
fialtlmitt

InduHtrieaklien
Löwenbräu 214 219 .öBrauerei

Blortd
. Schmarl,
, » t .ffl
„ Wulle
Adl Geb «.

41
64

8-/. 9

« .« .«
Bad .Masch .
Ba» .S»le«el
Lergm .Et.
Brem .Bel.
Brown -Bov
llem.Heldlb
Daimle«
Dt Erdöl

« oldSild
, Lioleum

Verlag
Tyleeh wid
El .Lichtlrasl
, Lieserun«

Ema«
Enz Union
Eßl Masch
Et» S»inn
?iabrrökSchl
^ .G .warben
!?elnm.?lett
/seit » Gnill
isrtl . Hoi

4. 1. S. 1.
29 28 75102 102
35_ 35

77 77

52 .5 S2 .520.25 19 .75
84.5 85
150.5 150.5

70
"

70
~

- , 207b94.37 94.5
79.75 79.- 2.65

18762 19
36 §t
96 98 .5
23 25 23.5

37 38

4 . 1 . 5. 1 .
Geilin«
Gessürel
Goldschmidl
Grihne»
Grün Bill
Hasenmühle
HaidtReu
Hansw.MN
HeilerMasch
Siip.Arinat
HirschKups
Hochlies
Holtmann
Ina «
.XunghauS
LleinSchant
»norr E .H.
KolbSchüle
LonI .Braun
^ ranßlot

admehe ,
Lechioerle

78.25
35
27.75
169
56
15 .5
36

12
~

78 .5
60

78 .9
36.0
27.5
169 ' .
56
15 .5
36 .25

12
77 .75
60

182 182

67
115 '/.
75

67

76.20

Malnlraflw
Metallges.
Me, « .G.
Mia «
MoenuS

Masch .
Moi .Darm«
Reckarwerle
î est.Eisend
Reiniger G
RheinElett
, Stamm
HöderGcbi
RülgerS« .
Schlinck
Dch»cUK«a »
SchrSlcm »e>
Schuck« !
Schuh Bern
keil Wölls
SlemHalSle
Sinale »
Süd Auckei
Slrohftoll

4 . 1 . 5 . 1 .
- 66

33.87 33.75
52 52

- 24.50

76.6 75.50
50.5 50Tö0
82 82
92.12 91 .5
38
41 .12 42

8?62 8 -5
54 54
86.3 -
12 5 12 .25

- 28
- 119

145.5 144

4 . 1 .
67

5. 1.
65Thü «. Sief .

Irit .BesI «h. -
Ber .Dt.0eI 82 82
. Käß -
„ Gummi —
Boigl Hüls
Bolthom
Wahß!?reht.
Wo » ! W.
Württ . El.
5ell««IchasI

Memel
Waldhol

IS
5 .25 5 .37

61 61 .5
- 29

- 45
Montnuaktien

Budcru » 42.5 42.5
Eschweilc »
Gellenlir » 49.5 4975
darprner 82 8Z .5
/» se Bei «»ali«lkcher«I 109.6109 .5

Tal,de « . — 166
, Wesloe«. - 112

4 . 1 . 5. 1.

- 60.25
24 24.5
32 » 33 .5
183.5 182

Llöckn«
Malinesin .
Mansseld
Phönix
Rh .Braunl
Rheinstahl
Ried Man , 60.5 60
Salt Heilb «. - —
lellus - —
Laurah . 24 —
« e. Stahl 3175 32.6

VerairherungsHklii 'D
•;ium»1 199 199
tltantona 104 104

. 30(1« - —
M » ,1,1heim - —

.̂ cichcnerktörung :
I- — (ein Anaedoi und

leine R .ichliag,
• — ohne Umsatz
z repariieri
! er » klvidende
# /fleDuns
" ral
O lonvertier «
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Abenteuerliche Reise.
Ikjähriger Tiroler Junge fährt als

„ chinesischer Offizier " umsonst nach Berlin .
# Berlin . 5. Jan .

Die abenteuerliche Fahrt eines ISjährigen
Burschen ans einem Städtchen Tirols fand in
Berlin ihr Ende . Der Junge war am Neu -
jahrstage aus dem elterlichen Hause entlaufen
und hatte sich zunächst nach München begeben .
Dort „mietete " er in der Nacht zum 4 . d - Mts .
eine Kraftdroschke für die Weiterreise nach Ber -
lin . Dem Chauffeur erzählte er , er fei Offizier
öer chinesischen Armee : sein Geld habe er ans
der chinesischen Gesandtschaft hinterleat . Merk -
würdiaerweife glaubte Sex Münchener Kraft -
Wagenführer dem Jungen und fuhr mit ihm los -
In Potsdam ließ der „ Chinese " halten unter
Sein Vorwand , Sab er sich Geld von einem dort
stationierten Osizier holen wolle . Er kam nach
einiger Zeit zurück mit dem Bemerken , dab er
seinen „Bekannten " nicht angetroffen habe . Die
Fahrt wurde dann nach Berlin fortgesetzt . Als
der Junge nun den Fahrpreis — über 400 Mk .
— nicht bezahlen konnte , merkte auch der Kraft -
Wagenführer endlich , dag er gründlich beschwin -
delt worden war und brachte seinen Fahrgast

zu einem Polizeirevier . Der Ausreißer wurde
in Gewahrsam genommen : die Eltern sind be-
nachrichtigt worden .

Erste Probefahrt des
Panzerschiffes „Deutschland".

cT Kiel , 3 . Januar ,
Am 19. Januar wird das Panzerschiff

„ Deutschland "
, wie wir vou der Marinestation

der Ostsee erfahren , mit einer Werftbefatznng
seine erste Probefahrt vornehmen , die unter
Umständen mehrmals wiederholt werden muh .
Am 27 . Februar wird das Schiff wiederum mit
einer Werftbesatzung an Bord nach Wilhelms -
Häven übergeführt , wo die Ausrüstung aus der
dort zusammengestellten Schiffskammer erfolgt .
Für den 1 , März ist das Eindocken in Wil¬
helmshaven vorgesehen . Die Indienststellung
soll Anfang April erfolgen , und zwar mit der
Besatzung des Kreuzers „Emden ".

Neujahrsbeförderungen
in der Reichsmarine .

) : l Berlin , S. Jan .
In der Reichsmarine werden mit Wirkung

vom 1 . Januar 1S33 befördert : Zum Konter -
a d m i r a l : der Kapitän zur See Feige , In -
spektor der Marineartillerie , zugleich Präses

des Artillerieversuchskommandos für Schiffe ,
zu Kapitänen zur See : die Fregatten -
kapitäne von der Marwitz , Kommandant der
Befestigungen ber Ems - Mündung auf Borkum ,
und Straehler , Kommandeur der Marineschule
Friedrichort , zu Fregattenkapitänen :
die Korvettenkapitäne GeiSler . 1. Offizier des
Linienschiffes „Schleswig -Holftein " , und v. See¬
bach , Kommandeur der Küftenartillerieschule ,
zu Korvettenkapitänen : die Kapitän -
leutnante Ruhfus , Navigationsoffizier des
Kreuzers „Königsberg ", und Brinkmann , zur
Verfügung des Chefs der Marinestation der
Ostsee .

Oeffnung der heiligen Pforte
im heiligen Lahr ?

G iRont . 3. Jan .
Die päpstliche Poenitentiarie ist augenblicklich

damit beschäftigt , das Material zu schaffen , eine
Bulle zusammenzustellen , die demnächst über das
heilige Jahr 1933/34 herausgegeben werden soll
und den Ablaß anläßlich dieses Jubeljahres
regeln wird . Ob die heilige Pforte an der Pe -
terskirche im kommenden heiligen Jahr geöffnet
werden wird , ist noch nicht bekannt . Im all¬
gemeinen findet die Oessnug nur in den norma -
len Jubeljahren , d. h. alle 22 Jahre , statt , das
letzte 1925.

Mazedonische Rache.
Krankenpflegerin erschient einen Mörder .

© Sofia , 5. Jan .
In der Nacht zum Mittwoch erschoß in eine «

Sofioter Krankenhaus die Pflegerin Konstant ^
nova den dort wegen einer Verletzung liegen «
den Mörder des Schriftleiters Eftimoff . namens
Trajanoff . Trajanoff wurde polizeilich schart
bewacht . Nur die Pflegerin und die Aerzte hat -
ten Zutritt zum Krankensaal , in dem 16 Kranke
lagen . Die Pflegerin trug eine Pistole unter
der Schürze verborgen . Sie rückte Trafanoffs
Kissen zurecht und gab dabei drei Schüsse am
Kopf und Brust Trajanoffs ab mit dem RM
„Dies ist für Eftimoff " . Darauf stellte sie fi®
selbst der Polizei . Im Verhör gab sie an . dai!
sie die Pistole und den Mordbefehl unter Todes -
drohungen durch einen unbekannten Mazedonier
am Nachmittag erhalten und als gebürtige
Mazedonierin , die mit den Gebräuchen ber Jmn >
vertraut sei . den Auftrag ausgeführt habe . Dl «
Mörderin ist 2« Jahre alt . aus Bnlgarisch -Maze -
dornen gebürtig und seit sechs Jahren im Kran -
kenhaus angestellt . Aus Furcht vor neuen Rache -
akten wurden die wegen des Mordes an Eftt -
moff Verhafteten unter scharfer Bewachung in
Gefängnissen in der Provinz untergebracht .

Asöisches
LanDeslhealer
,Kreits », den 6. Ja « .

Nachmittags :

Stöpsel bummelt
dürft die Kielt

Märchen von
Karl Jrmlcr .

Regie : v . d . Trenck .
Dirigent : Ebbecke .

Mitwirkende :
Bertram , Frauen ,

dorfer . Seiht « , Bar -
dufch . F-ritz , Gebelein ,
O . Höcker . Kratzmeier .
Meirner , Moerschel .

Schneider , H . Höcker ,
Kühne . Mehner .

H . Müller . Müller .
Prütcr ,

Schöntbalcr . Schulze .
Her, . Kilian . H . Linde -

mann . Mateo .
Petersen .

Anfang 15 Nkr .
End « 17.80 Uhr .

Preise 0.40—2 m .

Statt Karten .

Kurt Büchel
Hertha Büchel

geb . Nöldeke

zeigen ihre Vermählung an
Karlsruhe , den 5. Januar 1933

Ettltngerstraße 53

Abends :» F 14 lNrcitaanriete )
Th .-Gem . 501—600.

Uraufführung :

Die Millionen
des Harlekin

Ballettvantomime
von Dnae .

Dirigent : Ebbecke .
Regie : Dworak .

Mitwirkende :
Dahlinger , Fischer ,
Hofer , Hoffmann .
Kublmaun , Kab ,

Silberborth , Wid -
mann . Dworak .
Fazlcr . Fenchel .

R . lUieoer , ff . Mener ,
Mtchutoi , H . Riviinns .

Hieraus
Ren einstudiert :

Nußknacker

Suite
S>on Tlchaikvwskri .
Diriqcnt : Ebbeckc .

Regie : Dworak .
Mitivirlcnöc :

Alle Ballettdamen
und Dworak .

Hieraus
Zum erstenmal :

Tanz der Stunden
aus der Oper

»ba Gioconda«
Von Ponchielli .

Dirigent : Ebbecke .
Regie : Dworak .

Mitwirkende :
Das gansc Ballett .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22.30 Uhr .
Preis « C (0 .80—4 .5« .

Sa . 7. 1 . : Gastspiel
Curt Götz : Dr . med .
Hiob Prätorius . So .
8 . 1 . : Nachmittags :
Eine Nacht in Bene -
dig . Abends : Neu ein¬
studiert : Der arme
Heinrich . Im Kon »ert -
holt » : «Glückliche Dfeife

Zlrael. Gemeinde.
Hauvtfvnagoge
Kroneustrahe .

Freitag , den t>. Jan . :
Sabbatautang
4 .45 Uhr .

» amsta ». d . 7 . Jan . :
Morge n-gotte sdie nlt
« Uhr .
Ausmache 10 U . (Dr .
Schlfrs ) zu Bialiis
m . Gebnrtöta « .
Nachmittagc -gotteS -
dienst I Uhr .
«sabbatausgang
5 .30 Uhr .

Werktags
Morge ngoweSdienft
7.15 Uhr .
AbendgotteSdienft
4.45 Uhr .

Kneippuereine.u.
Karlsruhe

Am Montnü . den 9.
Januar , abends 8 Uhr,
im «elben Kaal des
Stadtgsrtenrestaurants
(westl . Einsrans )

PraKlischer Diätabend:
Die Ernährung als Krankheitsursache

und als Heilmittel
Aus dem Inhalt : Gesundheit . Lebens¬
freude . Nerven - und vollwertige Spann¬
kraft durch lebendige Nahrune . Was
essen bei : Darmträgheit . Fettleibig¬
keit . Nervosität . Herzleiden . Frauen -
beschwerden . Magen - , Darm - , Leber -.
Nieren - , Zucker- u . Steinleiden , hohem
Blutdruck Die Ernährung des Säug¬
lings und Kleinkindes . Rezente und
Küchenzettel für gesunde , preiswerte

Gemischtkost
Referentin : Frau Schleiter . Abtig .-
Leiterin an den Unterrichtsanstalten
des Kneippbundes . Bad Wörishofen .
Unkostenbeitrag : 50 Pf # .. für Mit¬

glieder 20 Pfg .
Kein Reklamevortrae .

Praktische Belehrung . — Kostproben !

KaffeeBauer
Heute Freitag , 16 Uhr , nachm .

Elite -Konzert
Kapelle : Walter Staufer .
20.30 Uhr abends

ODereilen-
, Tonllim- u. Sch '

ager -ADend

Montan 9 . Januar , 20Vi US* :
Nathans —Biirgersaal :

zu Gunsten der Karlsruher Notgemeinschast ,
unter gütiger Mitwirkung von Kammer -
sängerin Else Blank . Ztaatsfchausvieler Paul
Hierl , Konzertvianist Georg Mantel , Stadt¬
rabbiner Dr . Hugo Schiff .

Karten zu 2 Jl und 1 M , Mustkalienhan »-
lnng F . Müller und Abendkasse .

Tanz -Schule
Braunagel

Nowacksanlage 13, parterre — Telefon 5859
Beginn neuer Kurse

! Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit I

Stangen « und Brennholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Svielberg versteigert auS
ihrem Gemeinbewald am Montag , de «
9 . Jauuar 1938 :

S40 Rauft .angen I .—V . Klasse .
4.585 Sovsenftangen I — IV . Klaffe ,
3975 Rebftccken I . nnd II . Klasse ,
1855 Bohnenstecken .

Ferner am DounerStag , de« iz . Januar 1938 :
205 Ster buchene , 26 Stet eichene . 8 Ster
gemischte und 113 Ster forlene Scheiter
und Rollen , serner 85 ? ter buchene . 7 Ster
eichene , 20 Ster gemischte und 7 Ster sor »
lene Prügel , sowie 475 Stück buchene Nor »
malivelleii .
Das Holz sitzt größtenteils an der Strohe

Sviclberg —Etzenrot und hat daher günstige
Abfuhr .

Zusammenkunft an beiden Da «en vormtt -
tags 9 Uhr . beim Rathaus .

Der Keemivderat :
Rai « . Bürgermeister .

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz )

Anfeuerholzi ^ s ^iV
Buchen holz Ä Ztr. 2 M.
Am Lager abgeholt per Ztr. 30 Pfennig billiger

Gemeinnutzige Beicnaiiigunflsiteiife
Telefon 5423 Durlacher Allee 58

1 . MrbWrWer
Abend

mit Lichtbildervortrag
fowk mit sesaaiglichen
ii . sonst . Tarbietunaen .
Zeit : Samstag , den

7 . Jan .. 20.80 Uhr .
Ort : Hans d. M .D .B .

Stefanienstrafie 62 .

2 . Wanderung.
Sonntag , d. 8 . Jan . :
Malsch — Mablberg -

EtÄingcn . Abfahrt :
8.48 Uhr Hauvtbabnh.

3 . Zürnen.
Wiederbeginn in allen
Abdc.il . : Moutag , de»
!>. Jan . 1988, nach dem
bekannten Wochenolan .

Zwangs -

Berlteigeruna .
Freitag , de « K. ,**« » .

1988. uachmitt . t Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Hcrrcnstratze 45» .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckimgöwege
öffentlich versteigern :

4 Oelgemalde . ein
Grammoph . , S Schreib¬
maschinen , 1 Motor -
radrahmen . 4 Schreib¬
tische, 1 Füllavparat ,
1 Schäste - Nähmaschine
m . Motor . 1 Schrank ,
1 Partie Dam .- n . Kin -

tisch, 1 vabentlsch , 2
Ladentheken , 1 Bu -
chunasniasch .. 1 Laut¬
sprecher , 2 Tische , 3
Regale , 2 Büfetts , 1
Kredeu «. 2 Klaviere ,
1 Bücherschrank , ein
Spiegelschrank .

Ferner an Ort und
Stelle . Näheres nn
Psanblokal : verschied .
Bawmaschinen . Schuv -
pen und Geräte .

Karlsruhe . 5 . 1. 38.
Bub .

G«ri>chvSvollzieh>er.

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , de « <!. Jau .
>988 . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollftrcckllngswege
öffentlich versteigern :

1 Hvrnlewickelmafch ..
1 Radioapparat 3 Röh -
rcn , 1 Büfett , 1 Spie -
gelschrank .

Karlsruhe , 5 . 1. 33.
W . Huber .

Gerschtsi >o>l?icber .

Zu « nniewa

Schöne grotze
8 Zim .-WLNnng
neu herger .. nni arotz .
Veranda nach Süden ,
aus I . Avril 193?, zu
vermieten . Näheres :
Matliustr . 29, l Tr . l>.

K Zim .-Wolinung
Sosienstr . 2N. III . , neu
herger .̂ anf 1. 4 . is3
zu verm . Zu erfrag .
Hirschitr . 50 . Tel . 838.
Schöne , arotze. sonnige
l, Zim .-Molinuna
in n >h. Hause , in . all .
Znbeh ., gr . Ber .. aus
1. Avr . z. l»erm Näh .
Erbprinze nstr . 4 im
Laden . Auch geeignet
iiir 2 Familien .

6 3ini .= 2Bo !jminn
mit reichl . Znbeh . , in
ruh . Hause . Bordolz -
stratze 7 . I . . a . 1 . Apr .
zu verm . Näh . Kriegs -
ftr . 75 . III . Tel . 5203.

Stcfanicnstr . 28 . III .
schön,: 5 Zim . -Wolmn .

Änzus . 10— 12 , !}'A —5 .

5 Zim.-Wo>in.
mit Bad n . eingebaut .
Nians . usw ., für 2 Fa -
Milien raffend , auf 1.
Avril 33 »n verm . Zu
erfrag . Weinbrenner -
stratze 26. 3. Stock .

5 ZimmerWohnung . Lenzstr . 3
1. Stock , mit reichl . Zubehör , per 1. April
zu vcrm. Anfragen Wilkendorf, Passage 15 .

Schöne , sonnige
5 Zim .-MWllll
mit reichl . Znbeh . anf
1. Avril , u v-ermiet .
Schillerst . 56. Zu ersr .
3. St . Stratzeubahu -
haltest . Weinbrennerst .

Neu hergerichtete
5 Zim .-Wohnung
m . Badez . zu vermiet .
Kaikrallec 81, 2 Tr .
Zu erfragen
Karserallee 53, Landen.

Schillers,ratze 58. l .
3 Zim .-Wchnung
Bad u . reichl . Zubeh
auf 1. April evt . sriih
zu vermieten . Näheres
Gartenstr . 57. IV . . r .

4 Zim .-Wolinunl;
Zubehör nach Wunsch
in rnhi « . sonn . Zwei -
familicnhs . . Weltstadt ,
auf 1 . Avril , evtl . mit
Garage ^ zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 2363
ins Tagblattbüro erb

4 3im .= 2Bof)mir.ii
Neubau . Kriegsstratze
Nr . 187. sofort oder
später zu vermieten .
Näheres : Leopoldstr .
Nr . 17 . 2 . Stock .

Kl . i Z .-WolW.
m ruh . n-am . KU vm .
Wfffi . ^ ckiU; enitr . 62 , I .

3 u . 4 Z .-Wohn.
Weltzienstr . 12 , Ecke
Aorkstr . , Ncuhaus , in .
Mans .. Bad n . Znbeh .
ans 1. 4 . od . früher zu
verm . Näh . 2 . St . ob.
Akademiestr 11 , vart .

Telephon 1684.

3 u . 4 Z .-Woyniz .
Ritter - « . Gebhardstr .
mod . mit all . Komfort
und reichl . Zubehör ,
auf Wunsch m . Auto -
garage . auf 1. April
zu vermiet . Näheres

L. Körner ,
Klauvrechtftr . 15.

Schöne geräumige
3 Zim .-Wohnnng
in gut . Haufe an ruh .
Miet . auf 1, Febr . zu
»eintreten . Rüppurr ,
Löwenstratze 26.

Älbsiedluug .
Schöne , sonnige

8 Zimmerwohnung
mit Bad u . sonst . Zu -
behör auf 1 . 4. 38 zu
vermieten . Näheres

Zevvelimtr . 25. II .

1 Zim .-Wohnnng
low . 1 gr . leer . Zim -
mer zu » ermieten .

Westendstr . 46. IV .

Frdl . 8 Zim .- Wohng ..
2. Stock , Hirschstr . 18 .
auf 1 . April zn verm .
Ebendaf . eine freund ! .
Mans . -Wohn ., 3 Zim -
mer . Zu erfragen bei

A . Kern , ynrt .

Kl . 2 Z .-WokjNg.
an alleinst . Person od.
kinderl . Ehepaar per
1. Februar zu verm .
Zu erfraaen

Vaumeiitentr . 36, I .

[ -2 leere Zimmer
zu vermieten .

Spficnftr . 137 . HI .

Leere Zimmer
1 grotz . » . 1 kleineres .
Oit - Westlaae . in sehr
gut . ruh . Haus , Nähe
Kunstschule , an Dame
zu verm . Angeli . uni .
Nr . 7005 i . T .wblaitb .

Frcnndl . möbliertes

sev . Zimmer
z. v . Belfvrtftr . 17. III .

Schön möbliertes
Balkonzimmer

mit 2 Betten n . KU-
chenben . au Ehepaar
fof od . spät , zu verm .
!vrauerstr . 5 . II . , lks .

Nanwd .-Zimm .
niöb 'l ., sofort zu verm .

Sosienitratze 13.
bei Wenzel .

Schön möbl . Zimmlcr
zu vermieten .

Rüvvurrerftr . 2 , III .
Schön . Ma « I. -Zimmcr
billig zu vermieten .
Roonitr . 27 . pai 't . lks .

Todes - Anzeige .
Heute Donnerslag , y2 1 Uhr , verschied infolge

eines Schlaganfalles mein herzensguter , treu¬

besorgter Mann , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Lehmann .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Luise Lehmann
geb . Tomsitz .

Karlsruhe ( Beierth . Allee 18) , Zweibrücken ,
Aschaffenburg , den 5 . Januar 1933.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
7 . Januar , nachmittags %3 Uhr , von der Friedhof¬

kapelle aus , statt .

Gesucht am 1. Juli
ii . höh . Veami . ton « .
5-6 ZilN.-Mhn .

nlögl . 2 . o» . 8 . Stock ,
in . Etagenhz . u . sämtl .
Zubeh . Lage nur West -
od . Südwestftadt . An -
geböte mit Preis unt .
Nr . 2358 i . Tagblattb .

baden mit Büro
it . grotz . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .
Zu erfragen
Büro , Sosienstr . 74.

mietgesuche

Aelt . mlttl . Veamter
<8 Perl . ) sucht z. 1. 4 .

8 «rotze
sonnille Zimmer

Bad , Wobnmanlarde
lallf . 4 Zimm . ) . 3 . od .
4 . St . Preisangeb . u .
Nr . 2364 i . Tagblattb .

i Zimmerwolinnng
r . m . Küche n . Zn >-

:, mögt . Zentr ..
anf April od . spat , ge-

e
v . berufst . Dame .

!b . m . Preis nn .t .
Zir . 2371 i . Tagblirttb .

Gesucht aus 1. April
^—8 Zimm .- Wohnnng
evtl . m . Bader mm v .
ruh . Ehepaar , pünktl .
Zahl . Angebote unter
Nr . 76<XI r . Tagblaitb .
Aelt . Ehepaar , pünktl .
Zahl . , sucht a . 1. Avr .
3 ZtM .-WollWNg
in gittern Hause . A h»
flebote unter Nr . 7598
ins Tagblattbüro erb

Polizeibeamter sucht
auf 1. Avril schöne

2 Zimmcrwohnnng .
Angeb . unt . Nr . 2865
ins Tagblattbüro erb .

Witwe sucht kleine
2 Zlmmcrwobnuu «

auf 1. April od . spät .
Anseb . m Preis unt .
Nr . 75S5 i . Taablaitb .

Gebild . Dame sucht
1 mödl . Zimmer

in gut . Haus mit etw .
Fainil .- Anschl . Angeb .
n Nr . 7 (rö i . Tnctrlf .

Brillant r 1 *"■■
A . i . B .

sehr schön , äutz . billig
u » erkf . 5—7 Uhr .
Kaiscritratze 108. II

Elcktr . Krift - llllliter .
Sarin . . 80 > , mit Bir¬
nen . schön , « tück , » erk .
Kriegsstrafze 87. pari .

?,ünönpD=
Motorrad

200 ccin , sieuer - und
sührerscheinfrei . mit
Sozius , clektr . Boich -
licht , gut erh . . preis -
wert abzugeben .

Otto Gang .
Berg lPfalzl .

Gut erhaltener
Hcrrcnmautcl

für Grötzc 48 zn 2fMl
abzugeben .
Südendftr 43 . vart . r .

EmaHherd
neu . m . Nickelsch. , neue

üähniasifiine
Ia Marke , versenkbar ,
spottbillig abzugeben .
Soiucqg , Körneritr . 14.

Klavier . Photo ,
Aeis . Ikon , mit Zu -
behör zu » erkaufen .

Sosienstr . 107 . IV .
Hochsreonen » - Heil -

avvarai bill . zu verk .
Ri >vnur ' 'crstr . ? III .

WMer Easherd
2fl . , m . Tisch zu verk .
:! öllcr . Sofiennr . 181 .

tüährigcs

Railenvlerd
Grauschimmel , zu ver -
kaufen , unter zwei die
Wahl . Karl B o t i t .
Würmersheim .

Schübenftr . 36. II

Klavier
noch sehr gut erhalt ...
ist billig zu verkauf .

Senrinarftr . 3. HL

Näh « Ia

SerrenmaWemd
für nur 1 .80 JC . An¬
gebote ittrtcr Nr . 7602
ins Tagblattbüro erb .

Begeisterten Beifall erntet
KammersängerJOhen9ln
liebe anf den erstenTon

Badische Lichtspiele
| THgl . S und 8 .30 Uhr

IWMW ^ W

03 jj
Wer sucht MW!

Hanoi .=, Bau - « . Kans -
geld , Darlebe « . kosten -
lose Auskunft :
F . H . Tlmsse« . Karls¬
ruhe . Kaiberftratze 185.

~&ai \

Inventurausverkauf ist überall die große Sparkatrf-
gelegenihert des Jahres . Tausende und alber - 1
tausende Hausfrauen wollen dann die Lücken im I
Kleider - oder Wascheschranik wieder füllen . Diese
Hausfrauen erreicht der Geschäftsmann durch den
Anzeigen/teil des Karlsruher Tagblatts , das als j
FamiUemblatt größte Verbreitung besitzt und vor I
den Inventur -Ausverkaufeiaigen besonders auf- 1
merksam gelesen wird.

m . 6ooo .—
1. Hnvothek auf Wohn
Hans i . Stenerivert v.
M 46 000 .— ges« St .
Angeb . unt . Nr . 75M
ins Tagblattbüni erb .

2000 RM . Ä
d . Steuert » . lSüdweft -
ftadti NUT v . Selbftg .
gesucht Anaeb . unter
Nr . 7604 i . Tagblattb .

Stellengesuche

Arbeits ! . , bilanzfich .
I . Buchhalter

»erh . . stunde » « , f .70 J .
Angeb mit . Sit . 2372
ms Tagblat <öbürv erb .

Alleinstehende Witwe
aus geordn . Verhältn .
wcht paffenden
Wirkungskreis

bei befcheid . Ansprüch .
^>cfl . Angeb . unt . Nr .
7601 i. Tagblattb . erb .

Ehrl ., gewiffenh .. 16
Jahre alcher Bnüche ,
lach . , sucht auf sofort
oder später eine

Lehrltelle
als Schreibgehilfe bei
einem Rechtsanw . od.
als Kanfmann . Anse -
böte uuiier Nr . 2868
ins TasblatMiro erb .

Arftrtevplch
Sarouk 300 X 240 , selten feines
Qualitätsstilck , weit unter Wert
im Auftrag zu verkaufen !

Galerie Moos, Kaiserstr. 187

Äbendkochkurs .
Gründliche Unterweisung in der einfachen

und feinen Küche , Backen und Garnieren von
kalten Platten .

Kochbeginn : 16. Januar .
Anmeldungen nimmt entgegen : L« ife«-

fiftnlt . Otto -S - ch»-Etratze 5. Ecke Math »» ! .

Hasen - Abschlag
Carl Pfefferte

Tel . 1415 . ErbprinzenstraBe 23
emptiehlt zu nachfolgend billigen Preisen :

biuttrische Hasen
70 ^ dis

Hasenbraten AA _ Ragout CA «Plund Pfund
HI,,th6 S80 ^ - « 50 ^

Eft A Bn zerlegt" ■ ■ in allen Teilen
fsl milch - mast - fielJügel
Hafermastgänse auch zerlegtGansefett .
Fluß- u. Seefische

Ffschräucherwaren , Marinaden .
Täglich ab 5 Uhr :

frischgebackene Fische
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